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Anzeige

Hochdruck-Reinigungstechnik für den Profi
Klein Reinigungstechnik bietet mit EHRLE-Hochdruckreinigern Top-Qualität in allen Leistungsklassen

Beratung · Verkauf · Service Sieghütter Hauptweg 19
57072 Siegen
Telefon 02 71/4 43 44
Fax 02 71/4 45 95
www.klein-reinigungstechnik.de

■ Robuste und langlebige Verarbeitung
■ Für alle Einsatzbereiche die richtige Leistung
■ Umfangreiches Zubehör
■ Beheizte und unbeheizte Varianten

■ Mobil und stationär
■ Zwei Bedienebenen (Betreiber-Anwender)

bei stationären Geräten

Made in Germany in allen Reinigungsklassen

die Firma Klein gewährleistet ihren Kunden einen
zuverlässigen und zügigen Kundendienst.

„Wir arbeiten nach dem Motto: ‚beim Kunden muss
es laufen‘, daher verfügen wir über ein entspre-
chendes Teilelager und erfahrene und geschulte
Mitarbeiter“, so der Inhaber.

Das Produktprogramm von EHRLE deckt im Hoch-
druck-Reinigungssektor ein breites Spektrum ab:
Im Kaltwasser-Bereich geht es los mit Motor-Pum-
pen-Einheiten bis hin zu mobilen Geräten, die je
nach Kundenwunsch mit umfangreichem Zubehör,
wie Schmutzkiller-Lanze oder Schlauchaufroller
ausgestattet sind. Bei den mobilen Heißwasser-
Geräten kann der Kunde zwischen einer elektrischen
Heizung und ölbetriebenen Varianten wählen.

Selbstverständlich bietet EHRLE auch die statio-
nären Heiß- und Kaltwasser-Varianten in unter-
schiedlichsten Leistungsklassen an: der Vorteil hier
sind die 2 Bedienebenen. Die eine ist die Ebene für
den Betreiber, wo Arbeitsdruck, Waschmitteldosie-
rung und Temperatur eingestellt werden. Die zweite
Ebene ist die Anwender-Ebene. Eine Verstellung am
Gerät ist nicht mehr möglich. Der Anwender hat
lediglich EIN/AUS-Schalter zur Verfügung.

Dass die Kunden in der Region mit EHRLE-Geräten
zufrieden sind, erfährt die Firma Klein regelmäßig
bei zahlreichen Kunden, die ihr Gerät teilweise seit
15 Jahren und länger im Einsatz haben.„Wir betreuen
nicht wenige Geräte im industriellen Dauereinsatz
mit Betriebsstunden jenseits der 10.000 h-Marke,
die, abgesehen von den üblichenVerschleißerschei-
nungen zuverlässig ihren Dienst verrichten“, so
Marc Klein weiter.

Das „A“ und „O“ neben der Verarbeitung und Qua-
lität der Maschinen ist natürlich ein zuverlässiger
Service vor Ort. Sei es eine regelmäßige Wartung,
der Bedarf an Zubehörteilen oder eine Reparatur,

Ein Hochdruckreiniger, gemeinhin auch bekannt als
„Dampfstrahler“, ist aus den meisten Unternehmen
als Arbeitsgerät einfach nicht mehr wegzudenken.

Ob im regelmäßigen Dauereinsatz in der Produktion,
zur Fahrzeugwäsche des eigenen Fuhrparks oder
für gelegentliche Reinigungsarbeiten diverser Art:
der Hochdruckreiniger ist mehr oder weniger un-
verzichtbar.

Entscheidend ist immer, dass die richtige Leis-
tungsklasse für die jeweilige Anwendung zum Ein-
satz kommt: für hartnäckige industrielle Entfettung
wird eine in puncto Arbeitsdruck, Wasserleistung
und Temperatur andere Leistung benötigt als
beispielsweise in der Hochdruck-Vorwäsche einer
Autowaschanlage.

Mit dem bayerischen Hersteller EHRLE verbindet
Klein Reinigungstechnik bereits eine über 20-jähri-
ge erfolgreiche Zusammenarbeit. „Mit EHRLE ha-
ben wir viele Grundwerte gemeinsam“, so Inhaber
Marc Klein. „Wir sind beide inhabergeführte Fami-
lienunternehmen in der 2. bzw. 3. Generation. Ne-
ben dem persönlichen Kontakt zum Kunden liegen
uns dabei Leistung, Qualität und Langlebigkeit der
Produkte besonders am Herzen“.
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gen mit ihren Abschlussarbeiten. Dafür wur-
den sie mit dem 32. IHK-Preis ausgezeichnet.
Als Festredner der Veranstaltung sprach
NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin. Ein-
zelheiten dazu finden Sie auf Seite 22.
Dass Multinationalität in einem Unterneh-
men für den wachsenden Erfolg wichtig
sein kann, beweist der Bericht über die elt-
herm GmbH in Burbach und die Fortan Sys-
tems GmbH in Welschen Ennest ab Seite 26.
In beiden Firmen arbeiten seit Jahrzehnten
Menschen aus unterschiedlichsten Ländern
zusammen. Damit dies funktioniert, sind zwei
Punkte unabdingbar: Offenheit und Qualifi-
zierung. Beides ist hier gegeben. Unser Ga-
stroporträt beschäftigt sich ab Seite 30 mit
dem „Gasthof Steinhoff“ in der Gemeinde
Finnentrop. Das Restaurant wird seit Jahr-
zehnten erfolgreich betrieben – mittlerweile
in der vierten Generation. Es wird überwie-
gend deutsche Küche angeboten, allerdings
nicht immer in der klassischen Variante. Man

kann dort Sauerländer Tapas bestellen, auch
genannt „Biss“-chen. Das sind verschiedene
kleine Portionen der unterschiedlichsten
Gerichte – ein Markenzeichen des Hauses.

Familienfreundlichkeit zahlt sich für Unter-
nehmen aus. Das zeigt eine Studie im Auf-
trag des Bundesfamilienministeriums. Eine
Firma, die die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf in der Praxis bereits aktiv umgesetzt
hat, ist die Gustav Hensel GmbH & Co. KG
in Lennestadt. Sie bietet ihren Mitarbeitern
flexible Arbeitszeitmodelle, Gesundheits-
management, Auszeiten und vieles mehr.
Außerdem werden regelmäßig über Ideen
und Verbesserungsvorschläge diskutiert und
diese bei Bedarf angepasst. Den Bericht da-
zu finden Sie auf Seite 50.
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Die IHK Siegen online:
www.ihk-siegen.de
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Liebe Leser,
Sich um die Nachfolge im eigenen Unter-
nehmen zu kümmern, fällt den meisten Fir-
meninhabern nicht leicht. Viele schieben
die Auseinandersetzung mit dem Thema vor
sich her, schrecken vor einer Entscheidung
zurück oder finden niemanden in der Fami-
lie oder im Betrieb, der in Frage kommt. Da-
bei lohnt es sich, frühzeitig einen passen-
den Nachfolger zu finden, wie Sie in unserer
Titelgeschichte ab Seite 2 lesen können.
Für den WIRTSCHAFTSREPORT haben drei
Unternehmen von ihren Erfahrungen und
Beweggründen berichtet. Eines wird dabei
deutlich: Alle sehen die Firmenübernahme
positiv – auch wenn Konflikte und Proble-
me auf dem Weg nicht ganz auszuschließen
sind.

Wie erfolgreiche Zusammenarbeit zwi-
schen der Wirtschaft und den Hochschulen
aussehen kann, zeigen Dr. Thomas Ludwig
und Eric Reimann von der Universität Sie-
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Es ist eine Entscheidung, die jeder Firmeninhaber treffen muss. Und doch schrecken viele davor
zurück, sich frühzeitig darüber Gedanken zu machen: Die Suche nach einem geeigneten Nachfol-
ger. Eine landesweite IHK-Umfrage hat gezeigt, dass viele Unternehmer erst dann konkrete Vor-
stellungen von der Komplexität der Suche bekommen, wenn sie sich intensiver mit dem Thema
beschäftigen. Wer dann nicht in der Familie oder dem eigenen Betrieb fündig wird, muss auf einen
externen Interessenten hoffen. Oftmals vergeblich, denn die Zahl der Unternehmen, bei denen in
den nächsten Jahren ein Nachfolger gefunden werden muss, steigt stetig weiter an. Grund genug
also, sich frühzeitig Gedanken zu machen.



Bei der Bernd Ginsberg GmbH aus Siegen
ist der erste Schritt für die Übernahme

der Firma zum 1. Januar 2017 umgesetzt
worden. Im Dezember 2016 hat Vera Nier-
zwiki die ersten 40 Prozent der Firmenan-
teile von Eigentümer und Geschäftsführer
Bernd Ginsberg übernommen. „Es war für
mich einfach an der Zeit, die Weichen für
die Zukunft zu stellen“, so der 52-Jährige.
„Ich bin ein sehr optimistischer und lebens-
froher Mensch, aber aufgrund meiner be-
ruflichen Tätigkeit weiß
ich, was es bedeutet,
krank zu werden.“ In
seiner Firma bietet er
Produkte und Dienst-
leistungen für die Me-
dizin an. Die drei Hauptgebiete sind Inkon-
tinenz sowie Stoma- und Wundversorgung.
„Ich habe so viele Menschen erlebt, die
krank geworden sind und ihren Beruf nicht
mehr ausüben konnten.“ So wollte Bernd
Ginsberg die Unternehmensnachfolge früh-
zeitig geregelt wissen.

In der 40-jährigen Vera Nierzwiki hat der
Unternehmer eine kompetente Interessen-
tin gefunden, der er außerdem ein großes
Vertrauen entgegenbringt: Seit weit über
20 Jahren sind die beiden beruflich gemein-
same Wege gegangen. Nachdem sich Bernd
Ginsberg im Jahr 2002 dazu entschieden
hatte, ein Einzelunternehmen zu gründen,
stellte er sie zunächst als geringfügig Be-
schäftigte ein. Als die Firma 2004 zur GmbH
umgewandelt wurde, übernahm sie den

Posten als Prokuristin.
„Auch wenn ich nicht
von Anfang an Gesell-
schafterin war, fühlte
es sich schon immer so
an, als ob es auch meins

gewesen ist“, betont Vera Nierzwiki. Dies
sei vor allem den sehr demokratischen Struk-
turen bei der Bernd Ginsberg GmbH geschul-
det. „Die wichtigen Entscheidungen wurden
immer gemeinsam getroffen. Ich habe noch
nie Alleingänge gemacht“, so Ginsberg.
Auch die derzeit 17 Mitarbeiter würden

stets eingebunden, denn die müssten
schließlich den Weg mitgehen und Ent-
scheidungen mittragen. Und sie sind auch
ein Grund dafür, dass sich Bernd Ginsberg
für diese Form der Unternehmensnachfolge
entschieden hat. „In unserer Branche wer-
den Firmen oft von internationalen Inves-
toren übernommen. Und die bauen meis-
tens sofort Stellen ab. Ich will aber, dass
meine Leute einen sicheren Arbeitsplatz
haben und es eine niedrige Fluktuation gibt.
Ich möchte meinen Mitarbeitern noch in
die Augen schauen können“, erklärt Gins-
berg. Und fährt fort: „Dabei musste die
Übernahme natürlich finanzierbar sein,
ohne dass dazu bis weit ins Rentenalter
Kredite abgezahlt werden müssen. Vera
Nierzwiki sollte nachts noch ruhig schlafen
können, dafür durfte es nicht zu teuer wer-
den.“ Die Übernahme sei bereits seit drei
Jahren in Planung gewesen, zum Jahresab-
schluss 2016 wurde sie nun umgesetzt.
Zahlreiche Gespräche wurden mit Steuer-
beratern und Rechtsanwälten geführt, die

Sie vertrauen sich: Geschäftsführer Bernd Ginsberg
kennt seine Nachfolgerin Vera Nierzwiki gut. Beide

verbindet ein über 20 Jahre gemeinsamer beruflicher Weg.
Jetzt hat sie die ersten 40 Prozent der Firmenanteile

übernommen.

Über 20 Jahre
Branchenerfahrung
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die Übernahme begleitet haben. Seit ver-
gangenem Jahr ist auch ein Unternehmens-
berater mit an Bord. „Mit diesen Fachleuten
haben wir überlegt, wie es machbar ist.“ Zu
seiner Geschäftspartnerin habe er ein sehr
vertrauensvolles Verhältnis, versichert Bernd
Ginsberg. So begleitete Vera Nierzwiki nicht
nur den Umzug der Firma aus einer Ein-
liegerwohnung in Eisern in die heutigen
Geschäftsräume an der Eiserfelder Straße
im Jahr 2007 mit. Sie unterstützte ihn 2008
auch bei der Gründung der Tochterfirma
„Wegimed GmbH“, einem Großhandel für
medizinische Produkte. Im September 2016
folgte schließlich gemeinsam mit Dr. Mari-
us Passon aus dem Freudenberger Bethes-
da-Klinikum die Gründung der „cfmi – con-
sultants für medical interests“. Über sie
werden Dienstleistungen wie Schulungen
für Pflegepersonal und Ärzte abgewickelt.

Auch wenn es Bernd Ginsberg sehr wichtig
ist, dass mit Vera Nierzwiki „erneut richtig
Schwung ins Unternehmen kommt“, wird
er noch mehrere Jahre als Geschäftsführer
an ihrer Seite stehen. „Für uns ist das wie
eine Gleitzone, die jetzt beginnt“, erläutert
er. Aber auch wenn die 40-Jährige zunächst
nur 40 Prozent der Firma übernommen hat,
ist eine komplette Übernahme auf lange
Sicht geplant. „So etwas macht man nicht
mal so nebenbei. Das will gut überlegt und
berechnet werden, damit es für beide Sei-
ten passt.“ Wie genau sich Bernd Ginsberg
aus dem Unternehmen zurückziehen wird,
wenn seine Nachfolgerin erst die Mehrheit
der Anteile besitzt, wollen beide auf sich
zukommen lassen. „Es ist sicherlich auch
eine Konstellation möglich, in der ich zeit-
weise als Berater tätig bin. Da wir so ein
gutes und offenes Verhältnis haben und die
Übernahme schon jetzt so harmonisch er-
folgt ist, wird auch das ganz sicher ohne
Probleme laufen.“

Übernahme aus
der Insolvenz heraus

Nicht ganz ohne Probleme verlief die Über-
nahme des ehemaligen Finnentroper Unter-
nehmens Mauro durch die Kauth-Gruppe
aus dem baden-württembergischen Den-
kingen. Wobei diese Probleme bei der Über-
nahme einer insolventen Firma vollkommen
normal sind, ist sich Geschäftsführer Stef-
fen May sicher ist. „Ein Unternehmen, das
in die Insolvenz geraten ist, hat eben
große Probleme. Da sieht man am Anfang
nur die Spitze des Eisberges.“ Natürlich wä-
re der Betrieb auf Herz und Nieren über-
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Bereits im Wintersemester 2007/2008 hat
der Lehrstuhl von Prof. Dr. Petra Moog in
der Fakultät III der Universität Siegen seine
Arbeit aufgenommen. Die Aktivitäten des
Lehrstuhls sind in Forschung und Lehre fo-
kussiert auf die Themenbereiche Familien-
unternehmen und Unternehmensnachfol-
ge. Daneben sind weitere Forschungsfelder
innovative Unternehmensgründungen, de-
ren Erfolgs- und Gründungsfaktoren sowie
Aspekte der Mittelstandsökonomie. Dem
WIRTSCHAFTSREPORT stand Prof. Dr. Petra
Moog Rede und Antwort.

Zahlen, Daten, Fakten. Bei einer geplan-
ten externen Übernahme kommt es natür-
lich vor allem auf die Offenheit des ehe-
maligen Eigentümers an, oder?
Ja, genau. Die Informationslage ist der wich-
tigste Faktor an der externen Übernahme.
Es ist hier sehr wichtig, dass alle relevanten
Informationen vollumfänglich gegeben wer-
den. Denn falsche Zahlen führen zu falschen
Umsatzerwartungen und die wiederum zu
bösen Überraschungen; gleiches gilt etwa
für das „Vergessen“ von Altlasten oder In-
vestitionsstaus. Das kommt zwar vor, aber
doch noch in erträglichen Maßen. Externe
Übernahmen können sich also rechnen und
das Risiko ist begrenzt. Oft sind die Altin-
haber noch beispielsweise als Berater tätig,
das erleichtert diese Problematik. In der Re-
gel dauert dieser Prozess aber nicht länger
als ein Jahr. Dann muss der neue Inhaber
auch wirklich seine Position einnehmen. In
jedem Fall steht bei einer externen Über-
nahme deutlich weniger Zeit zur Verfü-
gung, um Wissen oder Kontakte zu trans-
ferieren. Vom versteckten Wissen ganz zu
schweigen.

Was verstehen Sie unter dem „Versteck-
ten Wissen“?
So bezeichnen wir das Wissen, das man
nicht aufschreiben kann, das man im Alltag
von den Altinhabern erlernt, wenn die Ab-
lösungs- und Übertragungsprozesse länger
laufen. Das ist bei Nachfolgern aus der
Familie oder dem engsten Netzwerk, also
zum Beispiel Nachfolgen durch frühere
Mitarbeiter, fast immer der Fall. Denn diese
Übernahmen dauern im Schnitt fünf Jahre,
in denen alter und neuer Chef zusammen-
arbeiten. Das ist aus unserer Erfahrung
nach der optimale Zeitraum, um Organisa-
tionsabläufe, Netzwerkkontakte und wich-
tiges Wissen zu vermitteln. Danach sinkt
dieser positive Effekt und ab zehn Jahren
schlägt er meistens ins Negative um.

Woran liegt das Ihrer Erfahrung nach?
Das hat zum einen damit zu tun, dass die
Nachfolger irgendwann unzufrieden wer-
den, weil sie im Schatten des Vorgängers
arbeiten und eben nicht richtig Chef sind.
Außerdem muss irgendwann für die Schlüs-
selfiguren wie Mitarbeiter, Kunden, Zulie-
ferer und Banken klar sein, wer unter dem
Strich das Sagen hat. Das nennen wir auch
die „Führungs-Falle“. Die Akzeptanz dieser
Schlüsselfiguren zu bekommen, ist übrigens
eine Herausforderung, der sich alle Nachfol-
ger stellen müssen.

Vermutlich haben Sie bei den Schlüssel-
figuren nicht ohne Grund die Mitarbeiter
an erster Stelle genannt?
In der Tat ist die Akzeptanz der Mitarbeiter
einer der wichtigsten Punkte für eine ge-
lungene Übernahme. In jedem Unterneh-
men gibt es Schlüsselmitarbeiter, die die
neue Chefin oder ein neuer Chef auf seiner
Seite haben muss, damit es weiterhin gut
läuft. Wenn immer wieder Steine in den Weg
gelegt oder Veränderungen blockiert wer-
den, müssen die in ihre Schranken verwie-
sen oder schlimmstenfalls entlassen werden.
Die neue Rolle zu erarbeiten und zu festi-
gen, erfordert an dieser Stelle manchmal
besonders viel Mut und Standfestigkeit. Vor
allem bei familieninternen Übernahmen
kann das hart sein, weil viele Mitarbeiter
vielleicht im neuen Chef immer noch „nur“
das Kind des alten sehen. Da ist es hilfreich,
wenn die Nachfolger sich schon irgendwie
außerhalb des Familienunternehmens oder
auch innerhalb des Betriebes bewiesen ha-
ben und als Qualifikation nicht nur Erbin
oder der Erbe sind. Wenn jemand aus dem
engsten Netzwerk die Firma übernimmt,
kommt es ganz darauf an, welche Position
die oder derjenige vorher hatte. Ein Pro-
kurist hat es da sicherlich einfacher als je-
mand aus der Produktion, um die Akzeptanz
als Führungspersönlichkeit zu erlangen.

Prof. Dr. Petra Moog

„Offenheit des Eigentümers
ist wichtig”
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prüft worden, jedoch sei eine solche Über-
prüfung nicht bis ins kleinste Detail mög-
lich. „Hier waren die Schwierigkeiten noch
größer, als wir sie vorher einschätzen konn-
ten.“ Dass die Übernahme eines insolventen
Unternehmens immer auch ein Risiko
darstellt, habe die Kauth-Gruppe in Kauf
genommen. Und dazu gehöre auch, dass
man sich auf zwei schwierige Jahre ein-
stellt. Diese Zeitspanne hat der neue Fir-
mensitz in Finnentrop mittlerweile über-
standen, die Produktion läuft wieder in
absoluter Volllast. Die Bilanz des Geschäfts-
führers fällt daher sehr positiv aus: „Wir ha-
ben hier trotz der Insolvenz Bedingungen
vorgefunden, in denen wir großes Potenzial
gesehen haben. Und wir wurden nicht ent-
täuscht“, bilanziert Steffen May. „Mit den
tollen Mitarbeitern vor Ort haben wir es ge-
schafft, in kurzer Zeit den Turnaround zu

schaffen. Das ist schon beachtlich. Jetzt
sind wir sehr froh, diesen Standort hier zu
haben. Trotz schwieriger Voraussetzungen
haben wir etwas Tolles daraus gemacht.“

Dabei hatte die Kauth-Gruppe zunächst gar
nicht wegen einer Übernahme den Kontakt
nach Finnentrop gesucht. „Wir hatten Eng-
pässe in unserem schnell wachsenden Un-
ternehmen und brauchten einen klassi-
schen Lohnstanzer. Da sind wir auf die
Firma Mauro aufmerksam geworden.“ Als
Firmeninhaber Christian Kauth von der In-
solvenz erfuhr, nahm er Kontakt zu dem zu-
ständigen Insolvenzverwalter auf. „Und dann
war uns schnell klar, dass das Unterneh-
men auch als Teil der
Kauth-Gruppe sehr in-
teressant für uns sein
könnte“, skizziert Stef-
fen May. Mit Übernah-
men hatten die Denkin-
ger bereits vorher Erfahrungen sammeln
können: Die beiden anderen Standorte in der
Nähe des Haupthauses wurden ebenfalls
vor einigen Jahren übernommen. Insgesamt
beschäftigt die Kauth-Gruppe nun 500 Mit-
arbeiter an vier Standorten. Trotz guter Er-
fahrungen mit Übernahmen sei man aber
nicht aktiv auf der Suche, obwohl öfter An-
gebote auf dem Schreibtisch der Chefetage

landeten. „Die Nachfolger aus den nächsten
Generationen fehlen überall“, weiß Steffen
May aus der täglichen Praxis.

Die Übernahme einer Firma sieht Steffen
May vor allem positiv: Mit dem objektiven
Blick von außen schaue man ganz anders
auf die Schwachstellen und Probleme eines
Betriebes und könne hier entsprechend ein-
greifen und Veränderungen herbeiführen.
Gerade für ein Unternehmen in der Insol-
venz sei diese Lösung aus seiner Sicht die
bessere Alternative, als einen Nachfolger
im Inneren der Firma zu suchen. „Die Mit-
arbeiter sind oftmals auch betriebsblind.“
Im Vergleich zu einer Neugründung habe

man es bei Übernah-
men – auch bei insol-
venten Unternehmen –
dennoch mit einem
funktionierenden Kern
zu tun. Diesen könne

man dann mit den eigenen Erfahrungen
verbessern, ohne ganz von vorne anfangen
zu müssen. So investierte Kauth auch in
Finnentrop zunächst viel Geld in die Über-
holung von Maschinen, baute eine neue
Halle und änderte das Geschäftsmodell. Der
ehemalige Lohnstanzer Mauro ist nun zu
einem Standort der Kauth-Gruppe gewor-
den, der auf die Serienproduktion für die
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Mitarbeiter sind oft
betriebsblind

Trotz schwieriger Voraussetzungen
ist Geschäftsführer Steffen May
froh, dass das ehemalige Finnen-
troper Unternehmen Mauro aus
der Insolvenz heraus übernommen
wurde. „Wir haben großes
Potenzial gesehen und wurden
nicht enttäuscht“, sagt er.



Automobilbranche setzt. Und: Mittlerweile
sei das Vertrauen der Mitarbeiter in ihren
neuen Arbeitgeber wieder vollständig her-
gestellt, ist sich Steffen May sicher. „So eine
drohende Insolvenz ist für die Mitarbeiter
emotional sehr belastend. Einem solchen
Unternehmen die Treue zu halten, ist sehr
schwierig. Und dann einem vollkommen
neuen Arbeitgeber zu
vertrauen, das dauert
ein oder zwei Jahre.
Wir sind sehr froh, dass
viele der sehr guten
Mitarbeiter geblieben
sind.“ In den neuen Strukturen wurden
die Aufgaben auf mehrere Schultern ver-
teilt. Im kaufmännischen Bereich seien zu-
dem die Führungspositionen ausgetauscht
worden. „Das läuft jetzt fast alles zentral

über Denkingen“, erläutert der Geschäfts-
führer.

Während bei externen Unternehmensnach-
folgen die ehemaligen Eigentümer oftmals
nicht weiter in der Firma beschäftigt wer-
den, sieht das bei einer familienintern ge-
regelten Übernahme meistens anders aus.

Dies kann – wie auch
im Fall der Gaststätte
Moritz in Freudenberg
– sehr positive Auswir-
kungen haben. Stefanie
Lindenschmidt hat das

familiengeführte Restaurant zum 1. Januar
2016 von ihrer Mutter Rosmarie Henss über-
nommen, die sich mit 70 Jahren zur Ruhe
setzen wollte. Nach der Übernahme habe
sie von den Erfahrungen ihrer Mutter pro-

Nachfolge

Neues Praxishandbuch
und Beratung
Mehr als 5.000 Betriebe im Bezirk der IHK
Siegen brauchen vermutlich in den nächs-
ten zehn Jahren einen Nachfolger. Sie ha-
ben einen Senior-Chef, der älter ist als
55. Allerdings wird wohl nur etwa ein
Viertel dieser Unternehmen auch tatsäch-
lich einen Nachfolger finden. Das zeigen
Berechnungen von Prof. Dr. Frank Wallau
von der Fachhochschule der Wirtschaft
(FHDW) Bielefeld und Paderborn, der zu-
sammen mit den IHKs in NRW und TNS
Emnid das Nachfolgegeschehen in NRW
untersucht hat. Deshalb gilt es, das Thema
im Unternehmen früh anzupacken. Hin-
weise dazu gibt es in einer neuen Bro-
schüre von IHK NRW und IHK Siegen: „Ge-
nerationenwechsel im Unternehmen. Ein
Praxishandbuch für Inhaber und Nachfol-
ger“. Die IHK bietet außerdem Informatio-
nen auf der Internetseite, Beratungsge-
sprächen, Vermittlung von Unternehmen
und Nachfolgern oder Veranstaltungen.
Die Leiterin des Referats „Gründung, Fi-
nanzierung, Brancheninitiativen“ der IHK

Siegen, Sabine Bechheim, ist sich si-
cher, dass das Nachfolge-Thema in
den nächsten Jahren an Dynamik
zunehmen wird: „Unternehmer aus
der Baby-Boomer-Generation fan-
gen oft gerade erst an, über die
Unternehmenszukunft nach ihrem
Ausscheiden nachzudenken. Wir

unterstützen Betriebe auf diesem
langen Weg.“

Von Erfahrungen
der Mutter profitiert

Stefanie Lindenschmidt hat die Gaststätte Moritz
vor knapp einem Jahr von ihrer Mutter übernommen.
Sie schätzt die Erfahrungen ihrer Mutter, setzt aber auch
auf Neuerungen.
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Aus Stefanie Lindenschmidts Sicht ist es
sehr wichtig, diesen Absprung zu schaffen.
„Was vor 15 Jahren so gemacht wurde, ma-
che ich jetzt eben anders. Das war auch
spannend für meine Mutter.“ Diese steht
ihrer Tochter nach wie vor mit Tipps zur Sei-
te und unterstützt bei größeren Festen.
„Ihre Erfahrungen ergänze ich mit eigenen
Ideen. Das sind vielleicht Kleinigkeiten, aber
in der Summe ergeben sie ein neues Bild.“
Viele Traditionen der Gaststätte, die seit 20
Jahren in Familienbesitz ist, möchte auch
Stefanie Lindenschmidt beibehalten. Auf
einige Neuerungen hat sie aber Wert ge-
legt: „Da musste überall ein bisschen neuer
Schwung rein. Wir haben die Speisekarte
überarbeitet und bieten jetzt vegetarische
und vegane Gerichte an.“ Die Kombination
aus Bekanntem und Neuem spiegelt sich
auch in den Räumlichkeiten der Gaststätte
wider. Der Raum mit der Theke ist fast
gleichgeblieben. Der große Saal und das
Kaffeestübchen sind hingegen komplett re-
noviert, und eine behindertengerechte Toi-
lette ist eingebaut worden. Die Neuerungen
kommen vor allem bei den jüngeren Gästen
gut an. „Wir wollen auch die jungen Leute
zu uns holen. Gleichzeitig sollen sich aber
ebenso unsere Stammgäste wohlfühlen.“
Die haben es der neuen Chefin verziehen,
dass sie das Personal ausgetauscht hat.
Während ihre Mutter früher auf Aushilfen
setzte, stellte Stefanie Lindenschmidt eine
Halbtagskraft ein. „Bei einigen alten Mitar-
beitern fehlte ein bisschen die Akzeptanz für
die Neuerungen und mich als neue Chefin.“

Neben Tina Schaumann als Halbtagskraft
arbeitet weiterhin Stefanie Lindenschmidts
Bruder Jochen Knauf als Koch in der Küche.
Mit dem klappte die Zusammenarbeit von
Anfang an problemlos. Er fungiert als Ge-
schäftsführer und wird bei allen Entschei-
dungen mit eingebunden. „Wir hatten an-
fangs überlegt, die Gaststätte gemeinsam
zu übernehmen, haben diese Idee aber
schnell verworfen“, berichtet die 44-Jähri-
ge. Ihr Bruder sei froh gewesen, dass er
nicht die Verantwortung tragen müsse.
Zudem sei es auch aus steuerlichen Grün-
den besser gewesen, dass sie die Geschäfte
alleine übernahm. Bei der Übernahme hat
die Familie mit einem Steuerberater und
mit einem Anwalt einen Kaufvertrag aus-
gearbeitet. „Mir war es wichtig, dass auch
in der Familie mit ordentlichen Verträ-
gen zu regeln, damit es nicht irgendwann
Ärger gibt. Auch mein Bruder ist mit ei-
nem Arbeitsvertrag bei mir angestellt.“ Als
Ziel hat sich Stefanie Lindenschmidt
gesetzt, dass die gesamte Familie auch
noch das 50-jährige Betriebsjubiläum
feiern kann. kf

fitieren können. „Ob Buchführung, Einkauf
oder Fragen zum alten Gebäude – meine
Mutter hat mir sehr geholfen. Das wäre
ohne sie viel schwieri-
ger geworden“, so die
44-Jährige. Die gelern-
te Einzelhandelskauf-
frau hatte zuvor schon
ausgeholfen und so den
Betrieb über die Jahre hinweg kennen-
gelernt. Aber die alltäglichen Aufgaben ei-
ner Gaststätteninhaberin musste sie sich
erst aneignen. „Wir haben deswegen eine

schleichende Übergabe gemacht.“ Am An-
fang sei es ihrer Mutter ohnehin schwerge-
fallen, die Zügel komplett aus der Hand zu

geben. „Sie hat mich
etwas gebremst in mei-
ner Kreativität, weil sie
alles gern beim Alten
lassen wollte. Irgend-
wann habe ich gesagt:

,Jetzt lass mich mal machen.‘ Das hat sie
akzeptiert und schnell gemerkt, dass meine
Neuerungen bei unseren Gästen sehr gut
ankommen.“

Sabine Bechheim

„Nachfolge frühzeitig in Angriff nehmen“

Sabine Bechheim ist Leiterin des Referats
Gründung, Finanzierung und Branchenini-
tiativen bei der IHK Siegen. Auch aus ihrer
Sicht wird dieses Thema immer virulenter
und besitzt eine große Bandbreite an Facet-
ten. Generell beobachtet sie zwei Herange-
hensweisen von Unternehmern: Während
die einen das Thema frühzeitig anpacken
und in der eigenen Familie nach einem
Nachfolger suchen oder auf externe Inter-
essenten oder Mitarbeiter zurückkommen,
schieben die anderen das Thema zur Seite
und denken am liebsten nicht darüber nach.
„Es ist ein sehr sensibles Thema, da es ja
auch die eigene Endlichkeit betrifft“, fasst
Sabine Bechheim zusammen. Und sie be-
tont: „Wir wollen die Unternehmer sensibi-
lisieren, sich frühzeitig um eine Nachfolge-
regelung Gedanken zu machen. Spätestens
im fünften Jahr nach der Firmengründung
sollte das geschehen, denn dann hat sich
die Firma etabliert.“

Vor allem in unvorhergesehenen Situatio-
nen, etwa durch Krankheiten oder Todes-
fälle, könne eine fehlende Nachfolgerege-
lung zu gravierenden Problemen führen.
Dies würde dann schnell die eigene Existenz
oder die der Familie bedrohen. „Wenn der
Chef in einem kleinen Betrieb ausfällt, muss
jemand in der Lage sein, die Geschäfte wei-
terzuführen. Dazu muss dieser natürlich ei-
nen Überblick über die Bücher und Abläufe
haben“, meint Bechheim. Hier gebe es hilf-
reiche Methoden, mit denen man sich vor-
bereiten könne. „In einem ‚Notfallkoffer‘
sollten die wichtigsten Dokumente und In-
formationen enthalten sein.“ In Beratungs-
gesprächen haben die IHK-Mitarbeiter ne-
ben solchen Tipps noch viele andere Hin-
weise für Firmenbesitzer parat. Wie kann
der Prozess gestaltet werden? Was muss
man steuerlich beachten? Oder: Wie kann
der Firmenwert ermittelt werden? Nur drei
Beispiele der Themenvielfalt. „Wir unter-
stützen mit unseren persönlichen Kontak-
ten und vor allem unserer Nexxt-Change-
Unternehmensbörse bei der Suche nach
Nachfolgern“, erläutert Bechheim. In der
Börse werden Unternehmen und potenziel-
le Bewerber zusammengebracht. Auch wenn
sich die Zahl der Firmen und Bewerber die
Waage halten, gibt es immer wieder ein
Problem: Viele Interessenten kommen aus
dem kaufmännischen Bereich, bei den Un-
ternehmen ist es aber oft zwingend not-
wendig, dass der neue Inhaber gleichzeitig
auch technische Qualifikationen mitbringt.
Wenn eine etwas intensivere Begleitung
gewünscht wird, kann die IHK außerdem
ehrenamtliche Mentoren vermitteln. Diese
geben wichtige Tipps und unterstützen für
eine bestimmte Zeit mit ihrer Erfahrung.
Das ersetzt keine Unternehmensberatung,
bietet aber einen intensiven Blick von außen.
Das verhilft oft zu mehr Klarheit.

Neuerungen kommen
sehr gut an



Sabine Baumann-Duvenbeck und ihr Kraftpaket –
unterstützt durch die Fördermittel der NRW.BANK.

Die Stärke mittelständischer Unternehmen ist ein wichtiger Motor der Wirtschaft in unserer Region.

Eine Eigenschaft, die es wert ist, gefördert zu werden. Z.B. durch den NRW.BANK.Effizienzkredit:

Zinsgünstige Darlehen von 25.000 bis 5 Millionen Euro für Modernisierungen, die Ihre Anlagen

zukunftsfähig machen. Sprechen Sie mit uns über Ihre unternehmerischen Ziele.

www.nrwbank.de/staerke

Wir fördern

das Gute in NRW.

11. Private Equity Konferenz NRW

Wachstum managen und finanzieren – Vom Start-up zum Global Player

22. Mai 2017, Rheinterrasse Düsseldorf

www.nrwbank.de/pekonferenz
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Die Ansiedlung eines modernen Nahversor-
gungsunternehmens und einer Drogerie
werden wichtige Impulse für den Handel
und die Innenstadt bringen. Darin waren
sich die rund 50 Teilnehmer am IHK-Wirt-
schaftsgespräch bei der Omnitron Griese
GmbH in Hilchenbach einig. Bei ansonsten
vergleichsweise guten Strukturdaten zei-
gen die Zahlen deutlich, wie groß der Hand-
lungsdruck im Handel ist: Mit einer Kauf-
kraft von rund 6600 Euro pro Kopf liegt die
Stadt über dem Bundesdurchschnitt (6485
Euro). Mit rund 3000 Euro weist Hilchen-
bach jedoch eine der niedrigsten Kaufkraft-
bindungen im Bezirk der IHK Siegen auf.
Bürgermeister Holger Menzel: „Wir kon-
zentrieren uns zunächst auf das USH-
Gelände. Das Planverfahren ist weit voran-

geschritten, nennenswerte Einwendungen
sind nicht eingegangen. Anfang bis Mitte
2018 soll fertig gebaut sein! Damit sind
wichtige erste Schritte zu einer deutlichen
Attraktivitätssteigerung in unserer Stadt
getan. Klar ist aber auch: Bis der Einzelhan-
del die gewünschte Form hat, ist noch ein
langer Atem nötig!“

Einigkeit bestand deshalb auch darin, dass
sich Stadtverwaltung, Händler und Kunden
gemeinsam für den Einzelhandelsstandort
stark machen und hierbei auch neue Wege
beschreiten müssen. Die Händler seien be-
reits mit dem Projekt „Heimat shoppen“ auf
die Kunden zugegangen und hätten ihnen
so ein neues Einkaufgefühl vermittelt, be-
tonte IHK-Handelsreferent Marco Butz.

Diese Aufbruchsstimmung gelte es weiter
auszubauen. Wichtig sei zudem für die Ein-
zelhändler, die immensen Vorteile des digi-
talen Marketings zu nutzen, um sichtbarer
zu werden. Parallel hierzu seien die
Bemühungen der Stadt zu sehen, die In-
nenstadt rund um den Marktplatz so at-
traktiv zu gestalten, dass ein noch kunden-
freundlicheres Ambiente entstehe.

Ein weiteres drängendes Problem ist die
mangelnde Verfügbarkeit von Gewerbe-
flächen. Die vorerst letzte verfügbare große
Fläche sei das Hammerwerk Vorländer, wo
sich allerdings Altlasten im Boden befän-
den. „Wir sind in Gesprächen mit einem
Sanierungsunternehmen, damit die Fläche
nutzbar gemacht werden kann. Es gibt auch
einen möglichen Kaufinteressenten“, so
Bürgermeister Menzel. Grundsätzlich sei
die Stadt bestrebt, zunächst Brachflächen
wieder nutzbar zu machen, bevor beste-
hende Flächen erweitert oder neue Gewer-
begebiete geschaffen würden. Auch hierfür
gebe es Überlegungen. Problem seien je-
doch die Anforderungen des Landschafts-
schutzes. Von großem Vorteil wäre ansons-
ten der Bau der Ortsumgehung im Zuge der
Route 57.
Auf eine ausgesprochen gute Entwicklung
der Omnitron Griese GmbH in den 40 Jahren
ihres Bestehens blickte Niederlassungslei-
ter Andreas Schmidt zurück. Das Unterneh-
men mit seinen derzeit 60 Beschäftigten
befindet sich klar auf Wachstumskurs. Von
einem Halbleiter-Distributor hat sich Om-
nitron zu einem Komplettanbieter im Be-
reich der mobilen Stromversorgung und der
Kommunikationstechnik entwickelt und
zählt hier zu den größten Anbietern in
Deutschland. Bei einem Rundgang durch
den Betrieb erfuhren die Besucher, dass die
Anwendungsbereiche bis in die Medizin-
technik reichen. 2006 hatte das Unterneh-
men mit Zentralsitz in Schlangenbad eine
Niederlassung und ein Zentrallager in
Kreuztal eröffnet, bis dort der Platz zu
knapp wurde. Im vergangenen Jahr zog der
Betrieb daher in das neu errichtete Kompe-
tenzzentrum im Hilchenbacher Gewerbe-
gebiet „Vordere Insbach“ um. Kopfschmerzen
bereitet Andreas Schmidt der Fachkräfte-
mangel: „Wir setzen auf eine hohe Qualität
in unseren Produkten, deshalb sind wir auf
gute Fachkräfte angewiesen. So suchen wir
dringend Elektrotechniker!“ Gute Erfahrun-
gen habe das Unternehmen jedoch mit
Kontakten und direkten Ansprachen an
Schulen und Berufskollegs gemacht. And-
reas Schmidt: „Das hilft!“

Wirtschaftsgespräch in Hilchenbach

Aufbruchsstimmung ausbauen: Chancen für den Handel

Unternehmensgespräch bei der Omnitron Griese GmbH in Hilchenbach: IHK-Haupt-
geschäftsführer Klaus Gräbener, Prokurist Andreas Schmidt und Bürgermeister Holger
Menzel (v.l.).

Heizungstechnik. Lüftungstechnik. Sanitärtechnik. Elektrotechnik. Sicherheitstechnik.

BERATUNG. PLANUNG. CONTROLLING.

Heizungstechnik. Lüftungstechnik. Sanitärtechnik. Elektrotechnik. Sicherheitstechnik.

INGENIEURE FÜR GEBÄUDETECHNIK.

Standort Siegen G D-57078 Siegen G An den Weiden 17

(0271) 74 11 24 -40 G info@pb-fuchs.de G pb-fuchs.deFUCHS
PLANUNGSGESELLSCHAFT
für technische Gebäudeausrüstung
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Die Industrie- und Handelskammer Siegen
wird auch im Jahr 2017 an der Imagekam-
pagne „Heimat shoppen“ teilnehmen. Am
Freitag und Samstag, 8. beziehungsweise
9. September, werden erneut teilnehmende
Händler über verschiedene kreative Aktio-
nen und Werbematerialen auf die Notwen-
digkeit des Einzelhandels für eine attraktive
und lebendige Innenstadt aufmerksam ma-
chen. Im vergangenen Jahr hatten rund 700
Händler in 16 Städten und Gemeinden der
Kreise Siegen-Wittgenstein und Olpe an
„Heimat shoppen“ teilgenommen. Zudem
wurden in einigen der teilnehmenden 22
Werbegemeinschaften die Kunden über be-
sondere Aktionen angesprochen. In Drols-
hagen beispielsweise kombinierten die Händ-
ler das Einkaufserlebnis mit „Kunstgenuss“,
in Hilchenbach wurde den Kunden der rote
Teppich ausgerollt, in Eiserfeld suchten Groß
und Klein einen Schatz. Zudem gaben Händ-
ler und Kunden mit mehr als 122.000 Flyern,
114.000 Papiertüten, 20.000 Luftballons
und 2200 Plakaten ein klares Bekenntnis
zum Einkaufsort vor der Haustür ab.

„Fast alle Händler waren von der Kampagne
begeistert“, resümierte Marco Butz, Han-
delsreferent der IHK Siegen. Vor allem die-
jenigen Händler, die gute Aktionen initiiert
hätten, die wiederum zuvor beworben wor-
den seien, hätten auch mehr Kunden im Ge-
schäft gehabt. Ähnliches könne man für die
gesamtstädtischen Aktionen sagen, die von
den Werbegemeinschaften beziehungswei-
se vom Stadtmarketing organisiert wurden.
Da die Kampagne auch nach den beiden Ak-
tionstagen haften bleiben soll, sei es an den
Händlern und den Werbegemeinschaften,
auch weiterhin auf sich aufmerksam zu ma-
chen. Marco Butz: „Den Kunden muss klar
sein, dass sie selbst mit ihrer Kaufentschei-
dung Einfluss auf das Wohlergehen der un-
mittelbaren Umgebung haben und somit
einen Beitrag zur eigenen Lebensqualität
leisten.“ Und das dürfe auch durchaus digi-
tal passieren. Denn auch die heimischen
Händler müssten heute einen digitalen Fuß-
abdruck hinterlassen, um wahrgenommen
zu werden. „Den E-Commerce verteufeln,
nur weil man selbst nicht daran teilnimmt,

lässt kein Kunde mehr gelten“, mahnte Mar-
co Butz. Da auch die Kunden die Imagekam-
pagne „Heimat shoppen“ sehr begrüßten,
war der Wunsch auf beiden Seiten der La-
dentheke nach einer erneuten Beteiligung
groß. Auch unter Händlern, die 2016 noch
nicht teilgenommen hatten. Da es sicherlich
bei „Heimat shoppen“ an Bigge und Sieg
auch etwas zu verbessern gibt, hat die IHK
Siegen nach dem Ende des Weihnachtsge-
schäfts eine Umfrage zu Wünschen und
Verbesserungsvorschlägen versendet. Dem-
nach ist eine große Mehrheit der Händler
mit der Aktion sehr zufrieden. Zudem hat
die IHK Siegen eine eigene Facebook-Seite
„Heimat shoppen an Bigge und Sieg“ er-
stellt, auf der nicht nur Händler und Wer-
begemeinschaften auf dem Laufenden ge-
halten, sondern auch Kunden über geplante
Aktionen informiert werden. Interessierte
Händler, Gastronomen, Dienstleister und
Werbegemeinschaften können sich bis
zum 31. Mai per E-Mail (heimatshoppen@
siegen.ihk.de) anmelden. Einzelheiten unter
www.heimat-shoppen.de.

„Heimat shoppen“ 2017

Anmeldungen sind bis zum 31. Mai möglich

Ingenieurbau · Hochbau · Straßen- und Tiefbau · Bauwerterhaltung · Fertigelemente

aus Beton: Keller · Wände · Decken · Räume · Schlüsselfertiges Bauen für Handel,

Industrie und Verwaltung Info unter: 0800 OTTO QUAST oder 0800 6886 78278

www.quast.de

Fertigbau Lindenberg
An der Autobahn 16–30

57258 Freudenberg

Telefon 02734 490-0

Telefax 02734 490-460

email fbl@quast.de

Eingespieltes Team,

Sachverstand, Erfahrung:

Alles im Fluss.

OTTO QUAST – Ihr Partner

für wirtschaftliches Bauen.

Qualität ist unsere Verpflichtung | Schnelligkeit unser Auftrag | Erfahrung unsere Stärke.

Störungsfrei.Störungsfrei.
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WINGs beflügelte auch im Herbst 2016
wieder eine Gruppe von zehn Auszubilden-
den. Sie nahmen mit Hilfe der IHK Siegen
an einem vierwöchigen Auslandspraktikum
in Portsmouth (Südengland) teil. Die Teil-
nehmer wurden nun mit dem Europass aus-
gezeichnet.

WINGs steht für „Work Experience in Great
Britain”. Das Programm wird von der IHK
Siegen seit 2013 für Auszubildende und
junge Fachkräfte im Kammerbezirk ange-
boten. „Junge, aufgeschlossene Menschen,
die bereit sind, über den Tellerrand zu
schauen, sind ein großer Gewinn für die
hiesigen Unternehmen. Die vielfältigen Er-
fahrungen, die sie während des Auslands-
praktikums gesammelt haben, werden sich
auch langfristig positiv auswirken“, betonte

IHK-Geschäftsführer Klaus Fenster bei der
Europass-Verleihung. Vielfältige Erfahrun-
gen sammelten die Teilnehmer in den Gast-
betrieben und Gastfamilien sammeln.

Gleich fünf Auszubildende absolvierten ihr
Praktikum bei „In2 Solid Surfaces Ltd“, einem
Unternehmen, das Arbeitsplatten, Wasch-
tische und Ähnliches aus Mineralwerkstof-
fen bearbeitet und verkauft. Während Isa-
bel Germann und Dominka Stachewicz
(beide sind Auszubildende zur Industrie-
kauffrau bei der Gebr. Kemper GmbH & Co.
KG in Olpe) im Verwaltungsbereich einge-
setzt waren und durch ihre selbstständige
und schnelle Arbeitsweise jede Menge Plus-
punkte sammelten, arbeitete Marie Joan
Göhlert (Auszubildende zur Technischen
Produktdesignerin bei Fritz Schäfer GmbH

in Neunkirchen) sich in ein neues CAD-Pro-
gramm ein und konnte das Team schon bald
tatkräftig unterstützen. Auch Maik Padberg
(Gedia Gebrüder Dingerkus GmbH in Atten-
dorn) und Tim Knetsch (Vetter Industrie
GmbH in Burbach), die eine Ausbildung
zum Industriekaufmann absolvieren, waren
sehr begeistert von den vielfältigen Aufga-
ben. „Man muss zeigen, was man kann,
dann wird einem viel zugetraut.“ Diesen
Tipp geben die beiden zukünftigen Prakti-
kanten gerne mit auf den Weg.

Sarac Sinan absolviert eine Ausbildung zum
Verfahrensmechaniker bei der Gebr. Kemper
GmbH & Co. KG und konnte in Portsmouth
die Arbeit in einer Werkstatt kennenlernen,
während Anna Westhoff, die im gleichen
Unternehmen eine Ausbildung zur Indus-
triekauffrau macht, beim Entsorgungsun-
ternehmen HippoWaste große und riesige
Abfalltaschen kennen und verwalten lernte.
Tin Böcher (Auszubildener zum Kaufmann
für Büromanagement bei der Effexx Kom-
munikations- und Meldesysteme Verwal-
tungs GmbH in Siegen) fand die Arbeit im
Portchester Community Center sehr ab-
wechslungsreich. „Von der Erstellung eines
neuen Flyers über das Verkaufen von
Büchern bis zur Betreuung von Kindergrup-
pen, es war eine tolle Erfahrung.“

Ähnliches berichtet auch Silena Kolb (Aus-
zubildende zur Kauffrau für Büromanage-
ment beim AWO Kreisverband Siegen), die
in einem Kindergarten des Y.M.C.A einge-
setzt war. Neben den normalen Bürotätig-
keiten gehörte auch die Betreuung der klei-
nen Gäste zum Aufgabenbereich. Silvana
Pfeil (Auszubildende zur Industriekauffrau
bei Walzen Irle GmbH in Netphen) wurde in
die Geheimnisse des Immobilienmakelns
bei Your Move eingeführt. „Ich durfte zum
Beispiel Hausbesichtigungen mitmachen
und habe mich in dem Team sehr wohl
gefühlt!“ In ihrer Freizeit erkundeten die
Praktikanten Portsmouth, und sogar Lon-
don stand als Ausflugsziel auf dem Pro-
gramm. Einhelliges Fazit aller Teilnehmer:
Das Auslandspraktikum hat sich gelohnt
und ist eine große Bereicherung für jede
Ausbildung.

WINGs wird durch das europäische „ERAS-
MUS+“-Programm finanziell gefördert. Für
2017/2018 stehen insgesamt 60 Plätze zur
Verfügung. Interessenten sollten sich früh-
zeitig mit der Mobilitätsberatung der IHK
Siegen in Verbindung setzen (Dagmar Gier-
se, E-Mail: dagmar.gierse@siegen.ihk.de
oder Tel.: 0271 3302-204).

Europass-Verleihung

WINGs beflügelte wieder Auszubildende

Zehn Auszubildende wurden mit dem Europass ausgezeichnet.
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Weil die Sparkasse mit ihren Partnern kom-
petente Beratung und ein internationales
Netzwerk bietet.

Weltweit
ist einfach.

sparkasse.de

ERASMUS+

Leichterer Zugang
Das Europäische Parlament (EP) hat in
seiner Entschließung vom 2. Februar
2017 zu ERASMUS+ wesentliche Forde-
rungen der IHK-Organisation aufgenom-
men. So sehen die Reformvorschläge des
EP vor, die vom DIHK kritisierte Hoch-
schullastigkeit des Programms durch
eine stärkere Berücksichtigung der be-
ruflichen Bildung zu verbessern. Das EP
fordert in diesem Zusammenhang auch
einen nutzerfreundlicheren Zugang für
bisher unterrepräsentierte Teilnehmer
wie kleine und mittlere Unternehmen
und deren Auszubildende. Zudem müsse
das Bewerbungsverfahren einfacher, be-
nutzerfreundlicher und flexibler werden,
indem der Verwaltungsaufwand und die
Berichtspflichten für Programmnutzer
verringert werden. Der DIHK hatte im
Vorfeld zusammen mit mehreren Indus-
trie- und Handelskammern bei Europa-
abgeordneten aus dem EP-Bildungsaus-
schuss für derartige Verbesserungen
geworben.

Wirtschaftsminister Garrelt Duin war in
diesem Jahr der Festredner anlässlich der
Verleihung des IHK-Preises. Dies bot die
Gelegenheit zu einem Meinungsaustausch
zwischen einigen Unternehmern aus Sie-
gen-Wittgenstein und Olpe sowie dem
Minister. IHK-Präsident Felix G. Hensel
erläuterte einige Hintergründe zu den be-
dauerlichen Abwanderungen von Unter-
nehmen aus der Region in das benachbarte
Hessen. IHK-Ehrenpräsident Klaus Th.

Vetter legte dar, aus welchen Beweg-
gründen er die Vetter Krantechnik GmbH
in Richtung Kalteiche verlagert habe.
Eindringlich baten Walter Viegener und
Christian F. Kocherscheidt den Minister um
politische Unterstützung, damit der Aus-
bau der A45 rasch vorangetrieben und die
Umsetzung der Route 57 unverzüglich in
die Wege geleitet würde. Unser Foto zeigt
die Gesprächsteilnehmer nach ihrer Zu-
sammenkunft.

Meinungsaustausch mit Minister Duin

Unternehmensabwanderungen und Verkehrsadern

Unternehmer aus der Region trafen sich in der IHK mit NRW-Wirtschaftsminister Duin
(Bildmitte).
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Michael Sommer Annette Meier Nadine Schöneborn Michael Arens

Kompetent betreut

Persönlich beraten

Verbindungen machen stark

Sommer & Partner mbB Steuerberater
Bismarckstraße 22‐24 8 57076 Siegen

Telefon 02 71/2 50 76‐0 8 www.sommerpartner.de

70 Prozent der im Raume der Stadt Olpe
ansässigen Händler, Gastronomen und
Dienstleister wünschen einen Neubau des
Rathauses inklusive der städtebaulichen
Neugestaltung des Umfeldes. 30 Prozent
der Firmen treten für die ausschließliche
Sanierung des bestehenden Rathauses
ein. Das ist das wesentliche Ergebnis ei-
ner Umfrage der IHK unter 1.300 Unter-
nehmen in diesen Wirtschaftsbereichen.
261 Betriebe haben sich an der Umfrage
beteiligt. „Unser Ziel bestand darin, die
Meinung vor allem derjenigen Unterneh-
men zu artikulieren, die mit besonderem
Interesse dem Ausgang des Bürgerent-
scheids entgegensehen. Bei einer erstaun-
lich hohen Antwortquote von 20 Prozent
ist dies gelungen. Offenbar sieht die über-
wiegende Mehrzahl der Unternehmen ins-
besondere dann die Chance einer komplet-
ten städtebaulichen Runderneuerung,
wenn das bestehende Rathaus weicht.
Allerdings ist auch nicht zu verkennen,
dass eine starke Minderheit mit aus ihrer
Sicht guten Argumenten für den Erhalt

eintritt“, fasste IHK-Hauptgeschäftsführer
Klaus Gräbener die Umfrageergebnisse
zusammen. Je attraktiver das Stadtbild
ausfalle, desto besser könnten die Unter-
nehmen im Stadtkern ihre Geschäfte ent-
wickeln. Dies komme über Steuern wieder
der Kommune zugute. Das belegten nicht
nur zahlreiche Studien und statistische
Daten. Die Umfrage zeige, dass die Unter-
nehmen in Olpe diesen Zusammenhang
mehrheitlich genauso sähen. Aus Sicht der
IHK löste bereits die Neugestaltung der
sogenannten Olper Mitte in den letzten
Jahren positive Effekte aus. Auch im Um-
feld sei viel investiert worden. Dadurch
seien sowohl die Einkaufsattraktivität als
auch die Handelszentralität gesteigert
worden. Klaus Gräbener: „Die meisten be-
fragten Unternehmen hoffen offenbar,
dass der Bürgerentscheid diese Entwick-
lung verstärkt. Ähnlich wie in Siegen, wo
die Stadt mit dem Vorhaben ‚Zu neuen
Ufern‘ das Zentrum in einer noch vor
wenigen Jahren für unmöglich gehaltenen
Intensität positiv vorantreibt.“ Dass die

städtebauliche Neugestaltung im Bereich
Rathaus, Bahnhof und Vorstaubecken für
die Unternehmen in Olpe von entscheiden-
der Bedeutung ist, verdeutlichen folgende
Umfrageergebnisse: 60,2 Prozent der be-
fragten Betriebe sind der Meinung, dass
dadurch das Bahnhofsareal attraktiver
werde. Dies führe zu einer Aufwertung
der gesamten Olper Innenstadt. Wohnen,
Leben, Arbeiten und Einkaufen würden
attraktiver. Fast jeder zweite Befragte
verbindet mit dem Neubau inklusive der
Neugestaltung eine optimale Verbindungs-
möglichkeit zwischen dem Bahnhofsareal
und der Oberstadt sowie der Martinstraße.
76,5 Prozent der Unternehmen in Olpe
erachten den Bürgerentscheid über das
Olper Rathaus als relevant für die wirt-
schaftliche Entwicklung in der Stadt Olpe.
Jeder Dritte sieht das sogar als „bedeutend“
für den eigenen Betrieb an. 39,1 Prozent
der Betriebe stimmen der Aussage zu, dass
das bestehende Rathausgebäude eher nicht
zu einem modernen Stadtbild passt und
daher dem Image der Stadt Olpe eher scha-

IHK-Umfrage

Mehrheit ist für den Abriss des Olper Rathauses
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det. Zudem prägt für nur 4,6 Prozent der
Befragten das aktuelle Rathaus das Olper
Stadtbild. Immerhin fast jeder vierte Be-
trieb ist der Meinung, dass nur durch den
Neubau das Rathaus vollkommen barriere-
frei gestaltet werden kann.

Natürlich kann das Umfeld des Olper Rat-
hauses auch bei einer Sanierung des beste-
henden Gebäudes neugestaltet werden, al-
lerdings eben nicht umfassend. „Nach den
Umfrageergebnissen habe ich erhebliche
Zweifel, ob aus Sicht der Unternehmen ,ein
großer Wurf‘ bei Beibehaltung des beste-
henden Rathauses gelingen wird“, betonte
der IHK-Hauptgeschäftsführer, „das beste-
hende Gebäude steht schließlich genau in
der Verbindungslinie zwischen dem Bahn-
hofsareal und der Martinstraße sowie der
Oberstadt. Die Unternehmen wünschen of-
fenbar einen klaren und ausgeprägten
städtebaulichen Gestaltungswillen; dies
allerdings nicht zu jedem Preis.“ Denn die
Umfrage verdeutliche auch, dass der Kos-
tenaspekt bei den anstehenden Entschei-
dungen aus Sicht der Unternehmen eine
ganz wesentliche Rolle spiele. Allein mehr
als ein Viertel der Befragten lehnt den Rat-
hausneubau wegen zu hoher Kosten ab.
Diese Firmen meinten, das Geld solle besser
für andere Aufgaben ausgegeben werden.
Aber selbst Betriebe, die eher für den Neu-
bau sind und die voraussichtlichen Mehr-
kosten wegen des erwünschten Mehrnut-
zens in Kauf nehmen, mahnen mehr
Kostenbewusstsein und auch größere
Transparenz an. Ganz oft kritisierten die
Unternehmen in den Fragebögen die ver-
anschlagten und veröffentlichen Kosten für
den Neubau in Höhe von 18 Millionen Euro.

Im Übrigen halten auch mehr als 38 Prozent
der Betriebe die Sanierungskosten für
schwer kalkulierbar, auch wenn hierfür
ebenfalls ein Gutachten vorliege. Wieder-
holt wurde ein „schlankes Rathaus“ einge-
fordert. Etliche Unternehmen bringen dabei
auch generell eine mögliche Verschlankung
der Verwaltung ins Spiel, z. B. durch eine
interkommunale Zusammenarbeit.

„Der öffentliche Widerhall auf unsere Um-
frage war in den letzten Tagen heftig“, be-
tonte Gräbener abschließend. Dies habe
man angesichts der sehr emotional geführ-
ten kommunalpolitischen Debatte auch
erwartet. Den Vorwurf jedoch, mit vorein-

genommenen Fragestellungen die Umfra-
geergebnisse gesteuert und beeinflusst zu
haben, weise die IHK mit allem Nachdruck
zurück. Klaus Gräbener: „Den 261 an der
Befragung teilnehmenden Händlern, Gas-
tronomen und Dienstleistern zu unterstel-
len, sie ließen sich von einer IHK wie eine
Herde Lemminge dirigieren, sagt vor allem
etwas über die Geisteshaltung der Umfra-
gekritiker aus und ignoriert zudem, dass sich
Unternehmer dann zu Wort melden, wenn
ihre Interessen berührt sind. Ganz nebenbei
belegen die heftigen Reaktionen, dass wir
mit der Befragung offenbar einen Nerv
getroffen haben. Genau das hatten wir
gehofft.“
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Erfolg – Made in Germany

Käner Str. 11 · D-57074 Siegen
Tel. +49 2737 501-0
Fax +49 2737 501-100
www.e-schaefer-kg.de
info@e-schaefer-kg.de

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001-2008
Zertifiziert Arbeitssicherheit SCC

Spezialkranbau, Brückenkrane, Hängekrane
Kranumbauten, Kranausrüstungen
Sonderlaufkatzen
Coilhandling
Stahlbau, Kranbahnen
Sonderlösungen, Verzinkereiausrüstung
Brems- und Getriebemotoren
Motorenhandel

Partner für
fördertechnische
Lösungen

Abriss oder Sanierung? Die Mehrheit der befragten Unternehmen im Raum der Stadt Olpe
wünscht sich ein neues Rathaus. Viele hoffen dadurch auf ein attraktiveres Stadtbild.
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In einer Feierstunde in der Aula des Sie-
gener Berufskollegs für Technik erhielten
kürzlich 293 neue Facharbeiter ihre Zeug-
nisse. Sie hatten zuvor ihre Abschluss-
prüfungen in den industriellen Metall-
und Elektroberufen erfolgreich absolviert.
Schulleiter Manfred Kämpfer und IHK-
Geschäftsführer Klaus Fenster sowie die
Klassenlehrer, Ausbilder und Mitglieder der
IHK-Prüfungsausschüsse gratulierten und
ehrten die Jahrgangsbesten. Drei Prüfungs-
beste hatten ihre Ausbildung bei der SMS
group GmbH durchlaufen. Simon Rill wurde
als bester Anlagenmechaniker geehrt, Jan
Buch als bester Mechatroniker, Tanja Hel-
lermann erzielte als Technische Produkt-
designerin die höchste Punktzahl. Auch die
Heinrich Georg GmbH konnte mit Tillmann
Bäumener als leistungsfähigstem Indus-
triemechaniker und Marvin Grebe als bes-
tem Zerspanungsmechaniker im Altkreis
Siegen stolz auf deren Leistung sein. Bei
den Werkzeugmechanikern erzielte Marius
Michna von der Egle Werkzeugbau GmbH
& Co. KG die höchste Punktzahl. Der er-
folgreichste Konstruktionsmechaniker war
Pascal Sauerwald von der Brühl Safety
GmbH. Der beste Elektroniker für Betriebs-
technik, Stefan Lauer, wurde bei der West-
netz GmbH ausgebildet.

Manfred Kämpfer hob in seiner Ansprache
insbesondere die hohe Leistungsbereit-

schaft der Auszubildenden und die Not-
wendigkeit des lebenslangen Lernens her-
vor. Hieran anknüpfend stellte Klaus Fen-
ster die guten Zukunftsperspektiven der
angehenden Facharbeiter auch in Zeiten
der Digitalisierung in den Mittelpunkt
seiner Ansprache. Beide dankten den Aus-
bildern, Lehrern und Mitgliedern der Prü-
fungsausschüsse für ihre engagierte und
erfolgreiche Zusammenarbeit.

Im Bildungszentrum Wittgenstein in Bad
Berleburg feierte man in etwas kleinerem
Rahmen. 28 Auszubildende nahmen hier ih-
re Zeugnisse entgegen. Als prüfungsbester
Industriemechaniker in Wittgenstein wurde
Nils Schaumann von der Heinrich Wagner
Sinto Maschinenfabrik GmbH geehrt, als
bester Werkzeugmechaniker Justin Schlaf
von der Ejot GmbH & Co. KG.

Im Kreis Olpe fand die Feierstunde für die
164 Prüfungsabsolventen in der Stadthalle
in Attendorn statt. IHK-Vizepräsident Rup-
precht Kemper, Landrat Frank Beckehoff,
der stellvertretende Schulleiter des Olper
Berufskollegs, Uwe Gelkermann, sowie
Lehrer, Ausbilder und Mitglieder der IHK-
Prüfungsausschüsse gehörten hier zu den
Gratulanten. Kevin Halbe als bester Me-
chatroniker und Thomas Hundt als erfolg-
reichster Werkzeugmechaniker im Kreis
Olpe wurden bei der Muhr und Bender KG

ausgebildet. Bei den Industriemechanikern
erreichte Yannik Trinn von der Viega Hol-
ding GmbH & Co. KG die höchste Punktzahl,
bei den Zerspanungsmechanikern hatte
Julian Schöllmann von der Tüschen & Zim-
mermann GmbH & Co. KG die Nase vorn.
Lars Schauerte von der Gustav Hensel
GmbH & Co. KG war der Leistungsstärkste
unter den Elektronikern für Betriebstechnik.
Rupprecht Kemper hob in seiner Ansprache
die Ausbilder und Lehrer hervor, die mit viel
Einsatz und Engagement dazu beigetragen
hätten, so viele junge Leute zu einem Be-
rufsabschluss zu führen. Auch den ehren-
amtlichen Personen im Prüferamt sprach er
im Namen der IHK Siegen seinen Dank aus.
„Ausdauer, Engagement und Zielstrebigkeit
haben Sie während Ihrer Ausbildungszeit
bewiesen und nun das nötige Rüstzeug
für den Beruf bekommen“, lobte Landrat
Beckehoff die neuen Facharbeiter ange-
sichts ihrer Leistung. Der Mittelstand sei
immer ein verlässlicher Partner, wenn es um
die Ausbildung junger Menschen gehe.

Zeugnis-Übergabe

321 neue Facharbeiter in Siegen-Wittgenstein und 164 im Kreis Olpe

IHK-Geschäftsführer Klaus Fenster (li.) und Schulleiter Manfred
Kämpfer (re.) mit den Prüfungsbesten aus dem Kreis Siegen-Witt-
genstein.

IHK-Vizepräsident Rupprecht Kemper, Uwe Gelkermann vom Be-
rufskolleg Olpe (li.) und Landrat Frank Beckehoff mit den Prüfungs-
besten des Kreises Olpe.

Die Teilnehmer der Feierstunde im Bildungszentrum Wittgenstein in Bad Berleburg.

IHK-Bildungspreis 2018

Bewerbungen möglich
Derzeit laufen die Vorbereitungen für den
IHK-Bildungspreis 2018, der durch die
Otto Wolff Stiftung gestiftet wird. Ab 15.
Mai 2017 können Bewerbungen online
unter www.ihk-bildungspreis.de einge-
reicht werden. Parallel wurden Anzeigen-
motive entwickelt, die sich zum Abdruck
als Eigenanzeige in den IHK-Zeitschriften
eignen. Die Motive finden Sie unter:
https://wm.ihk.de/display/MAR/IHK-Bil-
dungspreis. Für weitere Rückfragen steht
Frau Ulrike Friedrich im DIHK zur Ver-
fügung (Tel.: 030/203082514, E-Mail:
friedrich.ulrike@dihk.de).
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Tag der Technik im Juni
Zum achten Mal organisiert die Veranstal-
tungsgemeinschaft „Regionales Netzwerk
Technik“ den „Tag der Technik“ in Siegen
am 24. Juni 2017. Hier präsentieren die
Unternehmen, was Stadt und Region von
jeher auszeichnet: Technik auf Weltniveau
– Metall- und Ölgeruch – Kultur und Indus-
trie. Unter dem Motto „Die Werk-Stadt“
zeigen die Industriebetriebe, was sie kön-
nen und holen so die Werkstatt in die Stadt.
Tradition und Zukunft werden an einem Ort
verbunden; zwischen Lokschuppen und Be-
rufskolleg entsteht in Siegen eine Technik-
Erlebniswelt, die mit Kreativ-Werkstätten,
der Klangfabrik und einem spannenden
Rahmenprogramm begeistert. Der „Mittags-
tisch“ als Treffpunkt für regionale Akteure
und Unternehmer, die Anbindung an die In-
nenstadt über ei-nen Bustransfer sowie ein
Aktionsstand in Bahnhofsnähe sorgen für
ein breites Publikum. Alle Unternehmen
sind eingeladen, sich in diesem Jahr am
„Tag der Technik“ zu beteiligen. Interessen-
ten melden sich bitte bei der IHK, Sabine
Bechheim, Tel. 0271/3302-305, oder per
E-Mail: sabine.bechheim@siegen.ihk.de.

Kommentar

Digital ohne große Worte
Industrie 4.0 – Digitalisierung – Transfor-
mation. Mittelständlern schwirrt oft genug
der Kopf angesichts der Stichworte, die der-
zeit die Diskussion in der Industrie bestim-
men. Was ist eigentlich was? Und was ge-
nau ist zu tun? Das gestaltet sich in jedem
einzelnen Unternehmen unterschiedlich.
Fragen über Fragen also und ausschließlich
firmenindividuelle Antworten. Deswegen
beschränken wir uns als IHK bei diesem The-
ma auch auf allgemeine Informationsver-
anstaltungen und bieten keinerlei Bera-
tungsdienstleistungen an. Letzteres indes
ist derzeit das wachsende Geschäft vieler
kluger Berater, die nicht müde werden, zu
betonen, dass die Unternehmen jetzt end-
lich etwas tun müssten. Am besten mit ihrer
Hilfe. Und am besten genau das, was sie
ihnen vorschlagen.
Auch in der Politik ist allenthalben zu hören,
die Unternehmen in Deutschland seien für
die neue Zeit schlecht gerüstet, und wenn
sie nicht alsbald – da ist das Wort wieder –
digital tranformierten, dann ginge es ihnen
schon bald richtig schlecht. Daraus resul-
tiert ein allgemeines, diffuses Gefühl der
Unsicherheit. Das jedoch kann einer klugen

Entwicklung nicht
dienlich sein. Ich mei-
ne: Erfolgreiche Un-
ternehmen müssen
sich natürlich mit
den Innovationen auf
dem Markt befassen.
Selbstverständlich müssen sie auf die Wün-
sche ihrer Kunden reagieren. Und sie wer-
den sicher auch den einen oder anderen
Prozess oder gleich alle Prozesse digital
abbilden. Aber sie sind gut beraten, dies mit
Sachverstand und Bedacht zu tun.
Wir sollten darauf vertrauen, dass unsere
Unternehmen durchaus in der Lage sind,
flexibel und zukunftsorientiert auf diese
Herausforderungen zu reagieren. Wer dabei
Hilfe benötigt, wird unterstützt. Offene Fra-
gen gibt es genug. Aber wir sollten auf-
hören, so zu tun, als wären die gestandenen,
erfolgreichen Unternehmen des Mittel-
stands nicht in der Lage, auf diese Anforde-
rungen zu reagieren. Sie sind genau deshalb
erfolgreich, weil sie das können und tun,
ohne viele Worte darüber zu verlieren. Vom
Schlechtreden ist nämlich noch kein Unter-
nehmen besser geworden. Felix G. Hensel
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Unser Leitsatz:

„Eine Investition in Wissen bringt
immer noch die besten Zinsen“
Benjamin Franklin

Als mittelstandsorientierte Berater stehen
wir Ihnen zur Verfügung für
– Fragen der Steuergestaltung

– Erbfolgeregelungen

– Kauf/Verkauf von Beteiligungen

– die Wahl der optimalen Rechtsform

– die Lösung betriebswirtschaftlicher
Aufgabenstellungen

– Prozesse der Wirtschaftsmediation

und natürlich für die
berufstypischen Tätigkeiten der
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer.

Marlies Backhaus liebt Farben. Sie müssen
frisch und hell sein, auch gerne bunt. Das
spürt man in allen Räumen ihres schönen,
hoch über Attendorn liegenden Hauses. Es
ist vom Souterrain bis zur Galerie unter dem

Dachfirst eine Kunstoase: Bilder an den
weißen Wänden, kleine Objekte auf Rega-
len und Podesten – sozusagen eine Retro-
spektive auf das bisherige Lebenswerk. Eine
Auswahl ihrer jüngeren Arbeiten zeigt die

Attendorner Künstlerin noch bis zum 31.
Mai in der IHK-Galerie. Titel der Ausstel-
lung: „Entfernungen“. Die Vernissage dazu
zog viele Gäste. Präsentiert wird das Ganze
gemeinsam mit Johann-Friedrich Lüdtke
vom KulturA Kunstverein Attendorn. Unter-
nehmer-Pate der Ausstellung ist Arndt G.
Kirchhoff (Kirchoff Automotive GmbH, At-
tendorn).
„Wer aber hätte beim künstlerischen Start
von Marlies Backhaus gedacht, dass die 20
vor ihr liegenden Jahre so produktiv und
ausstellungsintensiv verlaufen würden, sie
eines Tages sogar in Mexiko, Kuba, Frank-
reich sowie Polen ausstellen, an internatio-
nalen wie nationalen Kunstprojekten teil-
nehmen oder einen regional bedeutenden,
nicht gering dotierten Kulturpreis bekom-
men sollte“, betonte Albrecht Thomas,
1. Vorsitzender des Kunstvereins Siegen, im
Rahmen seiner Eröffnungsrede. „Wenn ich
sehr persönlich auf Marlies Backhaus ein-
gehe, so hat das mit ihrer Weiterbildung
und Ausbildung für das Lehramt Kunst zu
tun. Ich habe sie nämlich eine Zeitlang bei
fachlichen Vorbereitungen und praktischen
Übungen begleitet. Später hatte ich es mit
ihr als Ausbildungslehrerin von Referenda-
ren im Bereich Kunstpädagogik und Didak-
tik an ihrer Schule, dem St.-Ursula-Gym-
nasium in Attendorn, zu tun.“ Dort sei sie
für viele Schüler und zum Teil deren Kinder
der ästhetische Wegweiser und zugleich
Kompass bei der Durchdringung des dichten
und lichtarmen Kunstdschungels geworden.

„Meine persönliche Hochachtung hatte sie
schon auf dem gemeinsamen Wege in den
Ausbildungsabschnitten“, so Thomas. „Dass
vom Talent mehr in ihr steckte, als jemand
für die kunstpädagogische Praxis des Schul-
alltags brauchte, offenbarte sich schnell,
und sie wollte nicht nur Respektables zu
Wege bringen, sondern erbrachte auch den
Beweis, dass sie es konnte. Sie entwickelte
eigene Ideen und formulierte sie sicher und
überzeugend in entsprechenden Materia-
lien. Neugier und Lust auf Auslotung von
Grenzen, anders die Liebe zum Experiment,
dabei mit der Leidenschaft für aleatorische
Verfahren mit dem Zufall als Ausgangspunkt
waren ihre bestimmenden Arbeitsmerkmale.
Bei anderer Gelegenheit habe ich einmal ihr
Gespür für die Ausdruckskraft der Bildmittel,
besonders der Farbe, herausgestellt und es
mit Fräulein Smillas Gespür für Schnee (ein
bekannter Romantitel von Peter Hoeg) ver-
glichen. Smilla konnte aus Spuren ein Ge-
schehen zurückverfolgen, Backhaus kann
aus Spuren Farbwelten entwerfen.“

IHK-Galerie

Vernissage mit Marlies Backhaus zog viele Besucher an

Die Vernissage mit Marlies Backhaus war ein voller Erfolg. Unternehmer-Pate der Ausstel-
lung ist Arndt G. Kirchhoff, Kirchhoff Automotive GbmH, Attendorn (2. v. l.).
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Ab sofort wirbt ein neuer Lkw für die bes-
sere Verkehrsverbindung zwischen Sieger-
land und Wittgenstein. „Route 57 – ich bin
dafür!“ prangt auf dem Vierzigtonner des
Unternehmens Brinkmann Transporte in
Erndtebrück, das bereits seit einigen Jahren
mit einem weiteren Lkw auf die Notwen-
digkeit der Route 57 hinweist. „Mit einem
schweren Lkw durch die Ortskerne fahren
bedeutet zwangsläufig eine schlechtere Le-
bensqualität für die Anwohner und einen
hohen Zeitaufwand für uns. Deshalb ist die
Ortsumgehungskette wichtig für die ge-
samte Region“, erläuterte Inhaber Klaus
Brinkmann sein Engagement. Andere Un-
ternehmer sehen dies genauso und unter-

stützen daher die Werbeaktion, indem sie
sich mit ihrem Unternehmenslogo auf dem
Lkw zur Route 57 bekennen. Darunter auch
Maik Krüger, Geschäftsführer der Autohaus
Krüger GmbH & Co. KG, auf dessen Gelände
der neue Truck der Öffentlichkeit vorge-
stellt wurde. „Mobilität spielt eine immer
größere Rolle, insbesondere bei jungen
Menschen. Beispielsweise sind viele Be-
schäftigte in Wittgenstein auf einen Pkw
angewiesen, um zu ihrem Arbeitsplatz zu
gelangen. Für sie hat die Route 57 eine
immens hohe Bedeutung!“, betonte Maik
Krüger.
Besonderer Blickfang auf dem Lkw ist
„Horst“, eine freundlich lächelnde Comicfi-

gur aus dem neuen Werbefilm, mit dem der
Verein Route 57 bei Veranstaltungen und in
den Wittgensteiner Kinosälen die Vorteile
des Straßenprojektes aufzeigt. Mit der voll-
ständigen Wiederaufnahme der Route 57
in den Vordringlichen Bedarf des Bundes-
verkehrswegeplanes sei ein wichtiger erster
Schritt gelungen, betonte Vereinsvorsitzen-
der Christian F. Kocherscheidt. „Jetzt gilt es,
die zweite Etappe zu bewältigen. Hierzu
müssen die Planungen bis zur Umsetzungs-
reife vorangetrieben werden, damit am En-
de mit dem Bau begonnen werden kann!“
Um dieses Ziel tatsächlich zu erreichen,
werde es erforderlich sein, dass ein festes
„Bündnis für die Route 57“ geschlossen
wird und möglichst viele gemeinsam hier-
für kämpfen, so Vorstandsmitglied Her-
mann-Josef Droege. „Ein Vorbild hierfür
kann der ,Masterplan A45‘ sein. Dieses
Handlungskonzept war für den anstehen-
den Ausbau der Sauerlandlinie entwickelt
worden und bindet dort die gesellschaftli-
chen Kräfte in die Planungs- und Bauakti-
vitäten ein.“ Hierauf werde der Verein in
nächster Zeit seine Arbeit ausrichten, so
Droege.

Weitere Unterstützer der Werbeaktion für
die Route 57 sind: Birkelbach Kondensator-
technik GmbH, Nölling-Lackierzentrum
GmbH, NRW Pellets GmbH, TG Kunststoff-
verarbeitung GmbH, Rolf Kuhn GmbH, Ge-
org Kraemer Fahrzeugbau GmbH & Co. KG,
Klaus Roth GmbH & Co. KG, Steiner GmbH
& Co. KG, B + M Breitbach + Müller GmbH
sowie Dirks Entsorgungsbetrieb GmbH.

Route 57

„Jetzt die zweite Etappe schaffen“ – Neuer Lkw auf der Straße

Ab sofort wirbt ein neuer Lkw für die bessere Verkehrsverbindung zwischen Siegerland und
Wittgenstein.

Die Markenhelden.
SchmelzerMedien ist die Agentur für Kommunikation, Strategie und Kreation.

Seit fast 15 Jahren entwickeln wir strategische und kreative Kommunikationslösungen
für Deutschlands Wirtschaftsmotor – den Mittelstand.

Schmelzer Medien GmbH · Eiserntalstraße 161 · D-57080 Siegen · Telefon +49 (0)271 703055-0

info@schmelzermedien.de · www.schmelzermedien.de
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Das 50-jährige Bestehen ihres kleinen Un-
ternehmens konnte jetzt Margot Schröder,
Inhaberin einer Heißmangel in Kreuztal-
Fellinghausen, feiern. Die über 80-jährige
Unternehmerin wollte ursprünglich Bus-
fahrerin werden. Dass sie heute noch immer
für ausgesuchte Kunden Wäsche mangelt,
ist auch eher den Wechselfällen ihres
Lebens zuzuschreiben, als ihrem Berufs-
wunsch. Ihr Herz hing und hängt vielmehr
an der Technik. Der Beruf ihres Vaters, der
in Kreuztal eine kleine Schlosserei betrieb,
hatte ihr Interesse für Motoren geweckt.
Sie war wohl die erste Frau, die im Sieger-
land nicht nur über einen Motorradführer-
schein, sondern auch über ein eigenes Mo-
torrad verfügte, das ihr ein Auto ersetzte.
Den Heißmangelbetrieb übernahm sie von
ihrer Mutter. Dort hatte sie zunächst nur
ausgeholfen. Ihren Lebensunterhalt musste
sie nach der Trennung von ihrem Ehemann
ab 1965 zunächst in der Allenbacher Filz-
fabrik verdienen. Sie bediente die Walze,
mit der die Rohmaterialien für die Filzfer-
tigung aufbereitet wurden. Eine schwere
Tätigkeit in einem von Männern und Tech-
nik geprägten Umfeld. Trotzdem denkt
Margot Schröder auch heute noch gerne an
diese Zeit zurück. Hier entstanden feste
Freundschaften und eine unzerbrüchliche
Verbindung zu ihrer Gewerkschaft, der IG
Metall, der sie bis heute treu geblieben ist,
obwohl die Filzfabrik 1981 Konkurs anmel-
den musste und Margot Schröder sich von
da an als Unternehmerin ganz dem eigenen
Heißmangelbetrieb widmete.

Margot Schröder

50 Jahre Unternehmerin

Das 50-jährige Bestehen ihrer Heißmangel
feierte jetzt Margot Schröder.

Abmahnungen sind dazu gedacht, einen
Rechtsstreit außergerichtlich zu klären.
Dieses Instrument kann angewendet wer-
den, wenn z. B. eine Urheberrechtsverlet-
zung vorliegt oder unlauterer Wettbe-
werb bei der Konkurrenz vermutet wird.
Gerade im Online-Handel, wo Produkte
mit Bildern und Texten präsentiert und
Bestellvorgänge digital abgewickelt wer-
den müssen, gibt es eine Reihe von po-
tenziellen Abmahnfallen, in die Online-
Händler treten können. Aus diesem Grund
lud die IHK Siegen zu einem Kompaktse-
minar mit Rechtsanwalt Michael Rohrlich
ein, um einen detaillierten Einblick in die
Thematik zu ermöglichen. Michael Rohr-
lich stellte den Seminarteilnehmern eine
Auswahl an Problemfeldern im E-Com-
merce vor, die ihm in seiner beruflichen
Praxis immer wieder begegnen. Aus der
juristischen Perspektive müssen bei der
Gestaltung eines Online-Shops die Infor-
mationen, die über ein Produkt zur Verfü-
gung gestellt werden, umfassend und
richtig sein. Bestimmte Produktkategori-
en wie z. B. Batterien verlangen zudem
gesetzliche Hinweis- und Handlungs-
pflichten beim Inverkehrbringen, der
Rücknahme und Entsorgung. Somit liegt
es in der Natur der Dinge, dass ein Onli-
ne-Shop Texte zur Produktbeschreibung
benötigt. Jedoch kann das Urheberrecht
verletzt werden, wenn Texte von Herstel-
lern unbedacht übernommen werden.
Lizenzvereinbarungen sowie die richtige

Zitierweise sind in diesem Kontext zu
prüfen, riet Michael Rohrlich. Mit Hilfe
der zahlreichen Beispiele des Dozenten
und von Teilnehmerfragen erörterte er
jedes Problemfeld und ermöglichte einen
Überblick über die gesetzlichen Vorgaben.
Zudem nahm Michael Rohrlich die tech-
nischen Möglichkeiten eines Online-
Shops juristisch unter die Lupe. Ein Be-
stellablauf muss z.B. nicht nur ausweisen,
bei welchem Schritt der Kunde sich gera-
de befindet, sondern auch eine Naviga-
tion zulassen. Rechtlich zulässig ist es,
wenn ein Bestell-Button mit dem Begriff
„kaufen“ gekennzeichnet ist. Die Bezeich-
nung „zuschlagen“ ist dies hingegen
nicht. Kaufverträge kommen natürlich
auch im Online-Handel durch ein Ange-
bot und dessen Annahme zustande. Al-
lerdings können die technischen Optio-
nen dies früher als gewollt zustande
kommen lassen. Eine juristische Prüfung
der technischen Infrastruktur ist daher
unabdingbar. „Klassiker unter den Pro-
blemfeldern“ - beispielsweise das Impres-
sum und die Datenschutzerklärung – run-
deten das Kompaktseminar ab. Der
Rechtsanwalt wies darauf hin, dass Im-
pressumsgeneratoren als Orientierung
sehr hilfreich sein können. Es könnten
sich jedoch Fehler einschleichen, wenn
sie falsch bedient werden. Eine regel-
mäßige Rechtsberatung minimiert die
Fehlerquellen im E-Commerce und somit
auch potenzielle Abmahnungen.

Warnung vor Abmahnfallen

Kompaktseminar: Rechtssicherheit im Online-Handel

Kommentar

Bemerkenswerte Einkommensstatistik
Janusz Korwin-Mikke, polnischer Abge-
ordneter des Europäischen Parlaments,
äußerte in einer Plenardebatte: „Natürlich
müssen Frauen weniger als Männer ver-
dienen. Weil sie schwächer, kleiner und
weniger intelligent sind, müssen sie weni-
ger verdienen." Die Antwort des Parla-
ments war eindeutig: Er muss 30 Tage lang
auf insgesamt 9180 Euro an Tagegeld ver-
zichten, darf zehn Tage lang nicht an Akti-
vitäten des Parlaments teilnehmen und die
Volksvertretung ein Jahr lang nicht ge-
genüber anderen Institutionen vertreten.
Dabei ist sein Argument doch bestechend.

Die Lohnlücke zwischen Männern und
Frauen ist in Polen übrigens (je nach Sta-
tistik) etwa 2 Prozentpunkte geringer als in

Deutschland. Sind
polnische Frauen
demnach intelli-
genter als deut-
sche? Der Durch-
schnittsverdienst
in Polen ist hinge-
gen um mehr als
die Hälfte gerin-
ger als in Deutsch-
land. Heißt das
jetzt, dass Polen auch nur halb so intelli-
gent sind wie Deutsche? Auf jeden Fall ist
das Einkommen von Korwin-Mikke in die-
sem Jahr um 8 % geringer als das seiner
Parlamentskollegen, was laut seiner eige-
nen These ja einiges über seine eigene
Intelligenz aussagt. Sabine Bechheim
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Unsere Initiativen für
mehr Kundennähe:
Beratung vor Ort.
Expertise weltweit.

Mit der Kraft der Gemeinschaft
stärkt die DZ BANK das Geschäft von
1.000 Genossenschaftsbanken in
ganz Deutschland. So verbinden wir
regionale Kundennähe mit globaler
Finanzmarktexpertise und bieten ein
flächendeckendes Allfinanzangebot.

„Erfolgsfaktor Familie“

Unterstützung für Firmen
Wer familienfreundlich ist, beweist sich als
guter Arbeitgeber und kluger Geschäfts-
mann gleichermaßen: Einer vom Bundes-
familienministerium in Auftrag gegebenen
Studie zufolge, liegt das Renditepotenzial
von Vereinbarkeitsmaßnahmen in Unter-
nehmen bei bis zu 40 Prozent. Familien-
freundlichkeit zahlt sich somit für die
Unternehmen aus: Aus diesem Grund en-
gagiert sich der DIHK bereits seit zehn Jah-
ren mit dem Unternehmensnetzwerk „Er-
folgsfaktor Familie“. Gemeinsam mit dem
Bundesfamilienministerium setzt er sich
dafür ein, dass Familienfreundlichkeit zum
Markenzeichen der deutschen Wirtschaft
wird. Die Mitgliedschaft ist kostenfrei, über
6.400 Betriebe sind bereits Mitglied.
www.erfolgsfaktor-familie.de/netzwerken.

Betrugsmasche

Falsche Überweisungen
Die Industrie- und Handelskammer Sie-
gen warnt vor dem sogenannten „CEO-
Fraud“, einer Betrugsmasche, die dieser
Tage im Kammergebiet verstärkt zu be-
obachten ist. Hierbei geben sich Täter z.
B. als Geschäftsführer (CEO) des Un-
ternehmens aus und nehmen als solche
Kontakt zu – in der Regel - ranghohen
Mitarbeitern des Unternehmens auf. Der
„falsche Chef“ verlangt, z. B. unter Hin-
weis auf eine anstehende Firmengrün-
dung, die Überweisung hoher Summen
auf Konten im Ausland, etwa China oder
auch in Osteuropa. Bei mehreren bekann-
ten Unternehmen aus dem Kreis Olpe
wurde der Kontakt kürzlich per E-Mail
aufgenommen. Die Kontaktaufnahme er-
folgt aber auch über das Telefon. Immer
werden die E-Mail-Adressen gefälscht
und die Telefonnummern verschleiert.
Nina Münker, Juristin bei der IHK, rät
den heimischen Unternehmern: „Sensibi-
lisieren Sie Ihre Mitarbeiter hinsichtlich
des CEO-Frauds und mahnen Sie zur
Überprüfung sämtlicher ungewöhnlicher
Zahlungsaufforderungen. Bei genauerer
Betrachtung ist der Betrugsversuch
durchaus erkennbar. Sollte eine Über-
weisung schon stattgefunden haben, ist
nicht damit zu rechnen, dass man sein
Geld wiederbekommt.“ Weitere Informa-
tionen erteilt die IHK hierzu unter der
Nummer 0271/3302-150 (Nina Münker).
Detaillierte Hinweise können zudem auf
der Internetseite des Bundeskriminalam-
tes eingesehen werden.



Dr. Thomas Ludwig und Eric Reimann haben eines gemeinsam: Ihre Dissertation bzw. Masterarbeit
bekam jeweils die Bestnote. Jetzt wurde ihnen zudem für ihre herausragende wissenschaftliche
Leistung der 32. „IHK-Preis“ verliehen. Felix G. Hensel, Präsident der Industrie- und Handelskammer
Siegen, überreichte die mit insgesamt 4.000 Euro dotierte Auszeichnung gemeinsam mit Gunnar
Kohlschein von der BGH Edelstahlwerke GmbH und Wilhelm Rücker von der Sparkasse Olpe-Drols-
hagen-Wenden. BGH und die Sparkasse haben den IHK-Preis 2017 gestiftet.

32. IHK-PREIS

Wissenschaft
mit Praxisbezug
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Gruppenbild mit Preisträgern (v. l.): Prorektor Prof. Dr. Peter Haring Bolivar, IHK-Präsident
Felix G. Hensel, Dr. Thomas Ludwig, Eric Reimann, NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin
sowie die Vertreter der Sponsoren Wilhelm Rücker (Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden)
und Gunnar Kohlschein (BGH Edelstahlwerke GmbH).



Mit dem IHK-Preis werden seit 32 Jah-
ren die beste Dissertation sowie die

beste praxisorientierte Masterarbeit des
Akademischen Jahres in den Bereichen Ar-
chitektur, Wirtschaftswissenschaften, Wirt-
schaftsinformatik, Wirtschaftsrecht oder
Natur- und Ingenieurwissenschaften der
Universität Siegen ausgezeichnet. Felix G.
Hensel würdigte in seiner Ansprache beim
Festakt im Bernhard-Weiss-Saal der IHK
Siegen die Bedeutung der Universität für
die Stadt und die Region: „Sie ist mit mehr
als 2.000 Beschäftigten einer der größten
Arbeitgeber.“ Längst gehe der Austausch
zwischen Hochschule und Wirtschaft über
das „Produzieren“ von Bewerbern für die
hiesigen Betriebe deutlich hinaus, betonte
Felix G. Hensel.

In vielen Bereichen habe sich „eine recht
enge Zusammenarbeit zwischen Universität
und Wirtschaft herausgebildet“, sagte der
IHK-Präsident. „Gerade in den technischen
Studiengängen gibt es Forschungsfelder, die
unmittelbaren Bezug zur Industrie haben.“
Zugleich gebe es in der regionalen Wirt-
schaft Entwicklungsaufgaben „en masse“,
die ohne die Universität nicht zu lösen
wären. Der IHK-Preis ist, so der IHK-Präsi-
dent, eine Komponente von vielen, mit de-
nen die Kammer das Zusammenspiel von
Universität Siegen und der regionalen Wirt-
schaft verstärke und auch sichtbar mache.
Mit den Promotionsstipendien für wissen-
schaftliche Arbeiten mit regionalem Wirt-
schaftsbezug sowie den „Deutschland-Sti-
pendien“ und der Stiftungsprofessur für
Technikdidaktik wende die IHK Siegen dafür
jährlich mehr als 100.000 Euro auf.

„Designing ICT Tools for Researching Infor-
mation Infrastructures“ heißt die Disserta-
tion, die Dr. Thomas Ludwig in der Fakultät
III (Wirtschaftswissenschaften, Wirtschafts-
informatik und Wirtschaftsrecht) der Uni-
versität Siegen erfolgreich mit „Summa cum
laude“ abgeschlossen hat. Dabei geht es im
Prinzip um die Optimierung der compu-
terunterstützten Gruppenarbeit. Zu den
klassischen Methoden, mit denen man die
Anforderungen von Mitarbeitern eines Un-
ternehmens an das Design von IT-Systemen
erforscht, gehören Interviews und Beob-
achtungen. Angesichts der rasanten Tech-
nologieentwicklung und der damit immer
komplexer werdenden organisationüber-
greifenden Informationsstrukturen gelte es,
erklärt Prof. Dr. Volker Wulf, der die Arbeit
gemeinsam mit Prof. Dr. Volkmar Pipek be-
gutachtet hat, in seinem Empfehlungsschrei-

ben für den IHK-Preis, „methodische sowie
technische Möglichkeiten zu entwickeln,
um den Einsatz und die Handhabung von
Informationsstrukturen beforschbar zu ma-
chen“. Dr. Ludwig sei dieser Fragestellung in
einem Dreischritt aus empirischer Vorstudie,
der Entwicklung verschiedener IT-Systeme
und deren langfristige Untersuchung in der
Praxis nachgegangen. Wulf sei „keine Dis-
sertation in der angewandten Informatik
bekannt, die in diesem Umfang und in die-
ser Tiefe die Gestaltung von Informations-
strukturen in der Praxis erforscht hat“.

Dr. Ludwig habe umfassende empirische
Studien mit mehr als 80 Vertretern von
Polizei, Feuerwehr, privaten Hilfsorganisa-
tionen, Stromanbietern und Kommunen
innerhalb der Kreise Siegen-Wittgenstein
und Olpe sowie der Stadt Kiel durchgeführt,
lobt auch Prof. Dr. Peter Haring Bolivar, Pro-
rektor der Universität Siegen. „Ziel war es zu
verstehen, wie die Bevölkerung Informatio-
nen innerhalb neuartiger sozialer Medien
wie Facebook und Twitter oder mobiler Me-
dien wie Smartphones und Tablets in Scha-

denslagen wie dem Sturm Kyrill nutzt und
sich über solche Medien zu spontanen Frei-
willigengruppen zusammenschließt, um bei
der Bewältigung aktiv zu werden.“ Dr. Lud-
wig habe neue IT-Technologien entwickelt,
die die Analyse solcher Informationsinfra-
strukturen ermögliche. Prof. Wulf würdigt
überdies die „besondere Anwendungsbezo-
genheit“ der Dissertation. Er arbeite zurzeit
daran, „sein entwickeltes Portfolio zur Er-
forschung von Informationsstrukturen für
weitere Unternehmen und Akteure bereit-
zustellen“.

„Ermittlung präventiver Reprofilierungsin-
tervalle für Rad und Schiene, basierend auf
deren geometrischen Kontaktbedingungen“
– so lautet das Thema der Masterarbeit von
Eric Reimann im Studiengang Maschinen-
bau in der Naturwissenschaftlich-Techni-
schen Fakultät der Universität Siegen. Sie
wurde von Prof. Dr.-Ing. Claus-Peter Fritzen
in Kooperation mit Dr. Jani Dede von der
Bombardier Transportation GmbH Siegen
betreut. Bombardier ist einer der weltweit
führenden Hersteller von Schienenfahrzeu-

Dr. Thomas Ludwig

„ICT Tools for Researching Information Infrastructures“
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Dr. Thomas Ludwig, Jahrgang 1988, hat 2007
sein Abitur am Städtischen Gymnasium Bad
Laasphe abgelegt. Von 2007 bis 2012 stu-
dierte er Wirtschaftsinformatik an der Uni-
versität Siegen mit dem Abschluss Diplom-
Wirtschaftsinformatiker. Für sein hervorra-
gendes Examen erhielt er den Artur-Woll-
Preis. 2011 absolvierte er ein sechsmonatiges
Auslandsstudium an der University of New-
castle, Australien. 2012 bis 2016 folgte ein
Doktorandenstudium in der Fakultät III (Wirt-
schaftswissenschaften, Wirtschaftsinfor-
matik und Wirtschaftsrecht) der Universität
Siegen. Seine Dissertation zum Thema „De-
signing ICT Tools for Researching Informa-
tion Infrastructures“ wurde mit der Note
„Summa cum laude” bewertet. Seit Sep-
tember 2016 führt er den akademischen
Grad „Dr. rer. pol.“. Dr. Ludwig ist u. a. Ha-
bilitand am Institut für Wirtschaftsinfor-
matik sowie Wissenschaftlicher Mitarbeiter
im Graduiertenkolleg „Locating Media“ der
Universität Siegen. Er kann außerdem zahl-
reiche Veröffentlichungen in bedeutenden
internationalen wissenschaftlichen Publika-
tionen vorweisen. Privat widmet er sich ger-
ne dem Sport: Er ist Abteilungsleiter beim
Fußballverein SV Schameder.
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Eric Reimann, Jahrgang 1992, ist gebürtiger
Siegener und hat 2011 sein Abitur am Gym-
nasium am Löhrtor in Siegen abgelegt. Die
Deutsche Mathematiker-Vereinigung zeich-
nete ihn damals mit dem DMV-Abiturpreis
für herausragende Leistungen im Fach Ma-
thematik aus. Von 2011 bis 2014 studierte
er an der Universität Siegen Maschinenbau
mit Abschluss Bachelor, 2016 folgte der
Master. Für seine Masterarbeit „Ermittlung
präventiver Reprofilierungsintervalle für Rad
und Schiene, basierend auf deren geometri-
schen Kontaktbedingungen“ bekam er die
Note 1,0. Praktische Erfahrung hat Eric Rei-
mann bereits seit 2006 bei mehreren Prak-
tika – unter anderem während seines Dua-
len Studiums – bei Bombardier in Netphen
gesammelt. Dort ist er mittlerweile ange-
stellt. Zu seinen privaten Hobbys gehört ne-
ben dem PC auch Musik – er spielt Gitarre
und Piano.

Eric Reimann

„Präventive Reprofilierungsintervalle für Rad und Schiene“

chem Verschleißzustand eine präventive
Reprofilierung für einen effizienten Betrieb
des Schienenfahrzeugs im Streckenbetrieb
notwendig ist.

„Langfristig wird diese Vorgehensweise zu
einer signifikanten Reduktion der Wartungs-
kosten führen, die im Bahnbereich einen
nicht unerheblichen Anteil an den Gesamt-
kosten ausmachen“, lobt auch Prof. Haring
Bolivar. Dr. Jani Dede, Abteilungsleiter Lauf-
dynamik bei Bombardier, geht hier – je nach
Kunde – von Einsparungen im Millionenbe-
reich aus. Für Prof. Haring Bolivar sind es
„herausfordernde Arbeiten wie diese, die
dazu beitragen, hervorragende Absolventen
in der Region zu halten, die Zusammenar-
beit zwischen Hochschule und Wirtschaft
zu stärken und schlussendlich den Wirt-
schaftsstandort zu festigen“.

Festredner der Veranstaltung war NRW-
Wirtschaftsminister Garrelt Duin. Er gratu-
lierte den Preisträgern „herzlich“. „Ihnen ist
die Verbindung aus wissenschaftlicher Ex-
zellenz und Praxisorientierung in heraus-
ragender Weise gelungen. So erfolgreiche
Kooperationen mit Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftlern fördern die Innova-
tionskraft der Unternehmen. Sie sind damit
ein entscheidender Faktor im Wettbewerb
der Regionen. Mit seiner einmalig guten For-
schungslandschaft bietet Nordrhein-West-
falen hierfür beste Voraussetzungen.“ Auch
gratulierte der Minister der IHK Siegen und
den Sponsoren, dass sie überhaupt einen
IHK-Preis ermöglichten – und das bereits seit
31 Jahren.

Grundsätzlich werde die Zusammenarbeit
zwischen der Wirtschaft und den Hoch-
schulen immer wichtiger, führte Garrelt
Duin aus. Beispielsweise um Hemmschwel-
len, die es sicherlich auf beiden Seiten gebe,
abzubauen. Oder, um den vielen kleinen und
mittleren Unternehmen in Nordrhein-West-
falen durch wissenschaftliche Arbeit an den
Hochschulen vor Augen zu führen, welches
die wesentlichen Zukunftsthemen sind.
Themen, die sich kleine Unternehmen mög-
licherweise nicht selbst erschließen könn-
ten.

gen. „Die Masterarbeit von Eric Reimann
befasst sich mit fahrdynamischen Vorgän-
gen an Schienenfahrzeugen, die sich im
Kontaktbereich von Rad und Schiene ab-
spielen und die verantwortlich für Ver-
schleiß und Schädigung des Materials bei-
der beteiligter Partner sind“, schreibt Prof.
Fritzen in seiner Empfehlung für den IHK-
Preis. Eine rechtzeitige Wiederherstellung
der optimalen Geometrie durch die Repro-
filierung, das Nachbearbeiten der Lauffläche,
könne damit als wesentlicher Baustein für
eine Verlängerung der Einsatzdauer sowohl
der Schienenfahrzeuge als auch der Gleis-
infrastruktur, zum Beispiel für ein Straßen-
bahnnetz, angesehen werden. Durch diese
die Lebens- bzw. Betriebsdauer verlängern-

den Maßnahmen könnten erhebliche Ein-
sparungen für den Betreiber erreicht wer-
den.

Eric Reimann hat zunächst den Rad-Schie-
ne-Kontakt untersucht, um die Bedingungen
herauszufinden, die zu erhöhtem Verschleiß
führen. Darauf aufbauend hat er, erläutert
Prof. Fritzen weiter, zwei neuartige Kriterien
für die Bewertung der Verschleißbedingun-
gen entwickelt. „Dies ist das Fundament,
um zu bestimmen, ob bzw. zu welchem
Zeitpunkt eine präventive Reprofilierung
für einen Betreiber unter technisch-wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten sinnvoll ist.“
Durch das von ihm entwickelte Bewertungs-
verfahren könne analysiert werden, ab wel-

NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin
gratulierte in seiner Festrede den
Preisträgern und lobte die Verbindung
aus wissenschaftlicher Exzellenz und
Praxisorientierung.
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Jacob Gomer ist Mitarbeiter der ersten
Stunden bei der eltherm GmbH in Burbach.

Als er Anfang der 1990er Jahre aus Kirgi-
sistan nach Deutschland kam, musste er –
wie viele andere Auswanderer seiner Gene-
ration auch – beruflich einen Neuanfang
wagen. Der Kontakt zu seinem heutigen
Arbeitgeber entstand durch Zufall: „Meine
Tochter ging mit der Tochter des Firmen-
gründers in den Kindergarten. Nach einem
Kindergeburtstag kamen wir ins Gespräch,
und er bot mir einen Job an“, erinnert sich
der 58-Jährige. Zu diesem Zeitpunkt war
die Firma, die 1991 als Drei-Mann-Unter-
nehmen in einer Garage gegründet worden
ist, noch sehr jung. Den Eigentümern sei
damals schon klar gewesen, dass die Be-
schäftigung von Mitarbeitern aus verschie-
denen Nationen in ihrer Firma interkulturelle

Vorteile bringen kann, wie Derya Turgay-
Herz, Marketingleiterin bei eltherm, betont.
Und diese Überzeugung ist in den ver-
gangenen 25 Jahren weitergeführt worden.
Heute arbeiten 220 Beschäftigte unter-
schiedlichster Herkunft
in dem Unternehmen,
das 2013 im Zuge der
Nachfolgeregelung von
der Indus-Holding AG
aus Bergisch Gladbach übernommen wur-
de, aber operativ eigenständig geblieben
ist. Das erfolgreiche Unternehmen befindet
sich von jeher auf Wachstumskurs. „Jedes
Jahr kommen weltweit neue Mitarbeiter im
zweistelligen Bereich dazu“, so Turgay-
Herz. „Da ist Interkulturalität im Prinzip
schon Pflicht. Der Geist der ehemaligen
Eigentümer wird fortgesetzt“, unterstreicht

Turgay-Herz. Und daher ist die Devise wei-
terhin: Die verschiedenen Kulturen der Mit-
arbeiter bereichern den Alltag bei eltherm
spürbar. Am Standort Burbach arbeiten Ru-
mänen, Russen, Marokkaner, Spanier, Italie-

ner und Türken, um nur
einige Nationalitäten
zu nennen. „Ich arbeite
mit Kollegen aus Polen,
Kasachstan oder Litau-

en zusammen. Und sogar ein paar Einhei-
mische sind dabei“, scherzt Jacob Gomer.
„Im Grunde genommen ist es ein Quer-
schnitt der Bevölkerung in Deutschland“,
fasst Turgay-Herz zusammen. Die Zusam-
mengehörigkeit der Mitarbeiter unterein-
ander sei sehr groß, die Identifikation mit
der Firma stark ausgeprägt. „Das ist für das
Betriebsklima natürlich sehr gut“.

Die Multinationalität ist aus Sicht der Ge-
schäftsführung auch aus einem anderen
Grund sehr wichtig für den Erfolg der Firma,
Geschäftsführer Alexander Neff unter-
streicht: „Unser Unternehmen hat zwar sei-

Multi-Kulti –
ein Erfolgsmodell

Was in den 1960er Jahren mit Gastarbeitern aus Italien begonnen hat, gehört heute in den meisten
Firmen zum Arbeitsalltag: Mitarbeiter aus vielen verschiedenen Ländern und dadurch mit unter-
schiedlichen kulturellen Hintergründen arbeiten tagtäglich zusammen. Während unter ihnen noch
viele Menschen mit Migrationshintergrund zu finden sind, die tatsächlich noch in ihrem Heimat-
land geboren wurden, ist die zweite und mittlerweile auch dritte Generation schon längst nach-
gerückt. Was es für ein Unternehmen bedeutet, Menschen aus unterschiedlichen Kulturen anzu-
stellen und wie sich dies auf den Arbeitsalltag auswirkt, wollte der WIRTSCHAFTSREPORT von zwei
Firmen aus der Region wissen. Bei der eltherm GmbH aus Burbach und bei Fortan Systems aus
Welschen Ennest arbeiten seit Jahrzehnten Menschen aus allen erdenklichen Ländern zusammen.

MITARBEITER MIT MIGRATIONSHINTERGRUND

4/17REPORT

Multinationalität
ist sehr wichtig

Multinationalität wird bei eltherm groß
geschrieben. Es arbeiten 220 Beschäftigte
unterschiedlichster Herkunft dort.
Geschäftsführer Alexander Neff ist sich
sicher, dass internationaler Erfolg nur mit
viel Offenheit gegenüber anderen Kulturen
entstehen kann.
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nen Hauptsitz in Burbach, ist aber interna-
tional aufgestellt. Wir haben Niederlassun-
gen in Singapur, China, Spanien, Italien,
Großbritannien, der Schweiz, Russland, Ka-
nada und Südafrika. Es ist sehr spannend,
mit diesen weltweiten Niederlassungen zu-
sammenzuarbeiten, bei denen wiederum
ganz unterschiedliche Nationalitäten zu-
sammenkommen.“ Alexander Neff ist sich
sicher, dass internationaler Erfolg nur mit
viel Offenheit gegenüber anderen Kulturen
entstehen kann. „Man kann die Welt nicht
aus dem deutschen Blickwinkel betrachten
und versuchen, Geschäfte zu machen.“

Respekt erwarten die Mitglieder der Füh-
rungsebene der eltherm GmbH auch von
ihren Mitarbeitern. „Wir sind immer auf der
Suche nach Menschen, die offen sind für
neue Kulturen und frei denken. Das berei-
chert unseren Betriebsablauf“, so Alexander
Neff. „Da schauen wir immer sehr genau,
ob der Mensch zu uns passt.“ Die Erfahrung
habe gezeigt, dass oftmals Menschen aus
anderen Kulturen diese Offenheit mitbrin-
gen. „Unsere Mitarbeiter mit einem aus-
schließlich deutschen Hintergrund sind aber
ebenfalls sehr offen gegenüber anderen Kul-
turen, weil sie es bei uns im Arbeitsalltag
seit Jahren nicht anders kennen.“ Damit
sich die Mitarbeiter wohlfühlen und ihre
Kulturen auch ausleben können, wird ein
rücksichtsvoller Umgang gepflegt: Statt
Fleischwurst mit Brötchen kommen in der
Pause bei den muslimischen Mitarbeitern
beispielsweise andere Speisen auf den Tisch.

Auch werden individuell die Urlaubstage auf
den Ramadan angepasst. Neben diesen Be-
sonderheiten bemerke man die kulturellen
Unterschiede im täglichen Umgang mit den
Kollegen nicht so sehr. Diese Erfahrung macht
auch der 18-jährige Auszubildende Leon
Arslanovic bei eltherm. „Mensch ist Mensch,
das erleben wir hier jeden Tag auf’s Neue.“

Respekt ist das Leitbild in der Firma, dem
alle Mitarbeiter folgen. „Solange diese ge-
genseitige Akzeptanz und Toleranz da ist,
ist alles gut. Die vielen Nationalitäten sind
zu einer Selbstverständlichkeit für uns
geworden. Wir sind damit aufgewachsen“,
betont Jacob Gomer. Ausländerfeindliche
Ansichten oder Ressentiments gegenüber
Kollegen aus anderen Nationen werden
nicht toleriert. „Dadurch haben wir ein bun-
teres Leben bei uns. Die Menschen bringen
ein erweitertes Weltbild mit und verhalten
sich untereinander dadurch auch ganz an-
ders“, beschreibt Derya Turgay-Herz. Die
Marketingleiterin hat ebenfalls einen Mi-
grationshintergrund. Geboren wurde sie
zwar in Deutschland, beide Eltern stammen
aber aus der Türkei. „Da wächst man auto-
matisch Multi-Kulti auf und hat von vorn-
herein eine andere Sicht auf die Welt. Das
bereichert einfach ungemein“, ist sie über-
zeugt. So sei der eigene Horizont viel breiter
und es falle viel leichter, die Perspektiven
zu wechseln und sich in Menschen aus
anderen Kulturen hineinzuversetzen, ohne
viel darüber nachzudenken. „Wer zweispra-
chig aufwächst, lernt außerdem auch an-

dere Sprachen schneller, was für ein Unter-
nehmen wie unseres mit Blick auf die vielen
Nationen sehr hilfreich sein kann.“

In der Diskussion um Mitarbeiter aus ande-
ren Ländern spielt auch immer wieder der
Bildungsstand eine große Rolle. Natürlich
ist auch bei der eltherm GmbH, einem der
weltweit führenden Hersteller im Bereich
der elektrischen Begleitheizung, die Quali-
fizierung der Mitarbeiter sehr wichtig. „Wir
bearbeiten einen äußerst spezialisierten
Nischenmarkt, der hohe fachliche Anforde-
rungen an die Mitarbeiter stellt und auch
große Lernbereitschaft, Disziplin und Flexi-
bilität voraussetzt. Einige ältere Mitarbeiter
sind im Ausland zur Schule gegangen, ha-
ben dort ihre Ausbildung gemacht oder
sind nach dem Studium hergekommen“, be-
schreibt Turgay-Herz. „Die Unterschiede der
schulischen und beruflichen Ausbildung be-
merkt man anfangs schon, weil die Qualität
oftmals nicht so hoch ist wie in Deutsch-
land oder die Inhalte stark abweichen.“ Ein
junger Mann, der mit der ersten Flücht-
lingswelle vor ein paar Jahren aus Afgha-
nistan nach Burbach gekommen ist, wur-
de durch Anlernen in die Firma integriert.
„Wo es möglich ist, setzen wir das ger-
ne um und bieten diesen Menschen, die
alles zurückgelassen haben, eine Per-
spektive“, so Turgay-Herz. „Auf der ande-
ren Seite rekrutieren wir gezielt zum Bei-
spiel Ingenieure in Spanien und Italien, das
heißt hochqualifizierte Fachkräfte, die zum
Teil in Deutschland schwer zu finden sind.“
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Die meisten Mitarbeiter sind allerdings in
Deutschland zur Schule gegangen und ha-
ben auch hier ihre Ausbildung gemacht.

Die Qualifizierung ist ein wichtiger Aspekt,
wenn es um Mitarbeiter mit Migrationshin-
tergrund geht. Denn sie kann unter Um-
ständen das Ausschlusskriterium sein, auch
wenn ein Betrieb ei-
gentlich gerne Mitar-
beiter aus dem Ausland
anstellen möchte. Die-
se Erfahrung hat auch
Ibrahim Özogul, Ge-
schäftsführer der Firma Fortan Systems
GmbH in Welschen Ennest, gemacht. Der
58-Jährige sieht in den vielen Flüchtlingen,
die nach Deutschland gekommen sind,
ein großes Potenzial. Denn unter ihnen
könnten die Facharbeiter zu finden sein, die
die deutsche Industrie dringend benötige.
„Wir haben, wie viele andere Firmen auch,

große Personalprobleme und Schwierigkei-
ten, Auszubildende zu finden. Wir haben
bereits deutschlandweit Agenturen für Ar-
beit angeschrieben, weil wir dringend
Schlosser und Schweißer benötigen. Wenn
sich die Lage erst einmal richtig beruhigt
hat und die Leute bei uns angekommen
sind, können wir sicher viele der Fachkräfte
unter ihnen gut gebrauchen. Da spielt die

Nationalität keine
große Rolle“, ist sich
Özogul sicher. „Da sind
viele dabei, die etwas
schaffen wollen und

die sich auch über die Arbeit besser bei uns
integrieren könnten.“ Die jungen Männer
müssten daher schnell mit einer Ausbildung
beginnen, wozu auf jeden Fall ein Haupt-
schulabschluss gemacht werden müsse.

Er selbst habe bereits den Versuch unter-
nommen, einen irakischen Flüchtling ein-

zustellen. Doch er stand schnell vor einem
Problem: Die Qualifizierung des Mannes
reichte nicht aus. „Als kleiner Betrieb sind
umfangreiche Schulungen für uns schwie-
rig umzusetzen.“ Dazu komme die Ungewiss-
heit über die Zukunft des Mannes: Wird er
abgeschoben? Erhält er eine Arbeitserlaub-
nis? Schnellere Asylverfahren und mehr Un-
terstützung für kleinere, mittelständische
Betriebe sind aus der Sicht von Özogul hier
die Lösung. Über die Jahre habe sich gerade
bei diesen Betrieben die Akzeptanz für Men-
schen mit Migrationshintergrund geändert,
wie Özogul bei Kollegen beobachtet: Die
Hemmschwelle, nicht deutschstämmige
Menschen einzustellen, sei deutlich gesun-
ken. Dass dies vor allem in mittelständischen
Unternehmen der Fall sei, habe aus seiner
Sicht mit der Größe von diesen zu tun: „Oft-
mals sind die Firmen nicht so groß, und der
Kontakt zwischen Chefetage und Mitarbei-
tern ist sehr eng. Da können viel besser gute
Erfahrungen gemacht werden.“

Die hat auch Özogul im Laufe der Jahre ge-
macht. Ein wesentlicher Punkt sei dabei
die funktionierende Verständigung mit den
Mitarbeitern. Die sei, das betont auch der
58-Jährige, in seiner Branche die Grund-
voraussetzung für die Zusammenarbeit
mit Menschen mit Migrationshintergrund.
Denn seine Firma stellt Molchschleusen,
geschweißte Fittinge oder Sonderteile her.
„Unsere Stücke werden individuell für den
Kunden angefertigt. Viele Stücke bauen
aufeinander auf. Da müssen nicht nur im-
mer die gleichen zwei Knöpfe an einer
Maschine gedrückt werden.“ Erfahrungen
mit Mitarbeitern mit Migrationshintergrund
hat der türkischstämmige Inhaber und Ge-
schäftsführer von Fortan Systems seit der
Firmengründung gesammelt. „Ich habe im-
mer unterschiedliche Nationalitäten einge-
stellt.“ Von den derzeit 24 Mitarbeitern
haben neun einen Migrationshintergrund.
Sie kommen aus der Türkei, Polen, Russland
und dem Kosovo. In den vergangenen Jah-
ren waren Libanesen, Engländer oder Schot-
ten dabei. Die unterschiedlichen kulturellen
Hintergründe bemerke man nur zu Beginn,
im Laufe der Jahre habe sich alles angegli-
chen. „Die meisten sind seit 13 Jahren oder
auch länger bei mir angestellt. Da ist viel-
leicht das Arbeits- oder Essverhalten mal
anders, aber im Großen und Ganzen sind
wir ein Team. Die Reibereien, die überall
mal entstehen, haben mit den Nationalitä-
ten rein gar nichts zu tun.“ kf
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Kommentar

Teil des Problems oder Teil der Lösung?
Der nebenstehende Artikel zeigt eindrucks-
voll, dass die Integration von Menschen aus
fremden Ländern und Kulturen nur über
Ausbildung und Arbeit gelingen kann. Ge-
rade in der aktuellen Flüchtlingsdebatte
sollte man dies nicht aus den Augen verlie-
ren. Ein Großteil der in den letzten beiden
Jahren nach Deutschland gekommenen
Menschen wird auf mittlere Sicht hier blei-
ben. Diese Menschen könnten unsere de-
mografischen Probleme auf dem Arbeits-
markt zumindest teilweise lösen. Denkbar
ist aber ebenfalls, dass es zu einer Zuwan-
derung in die Sozialversicherungssysteme
kommt. Um Letztere zu verhindern, ist zu-
nächst die Bereitschaft vonnöten, manch
eingeschlagenen Weg zu hinterfragen.

Macht es wirklich Sinn, mit Qualifizierungs-
maßnahmen erst zu starten, wenn ein In-
tegrationskurs absolviert wurde? Zeigt die
Praxis nicht hinreichend, dass dies in vielen
Fällen zu monatelangem Nichtstun führt?
Nicht nur in Duldungsfällen, wenn solche
Kurse gar nicht vorgesehen sind, wirkt
sich dies fatal aus. Sollte die Dauer des Be-

suchs allgemeinbilden-
der Schulen nicht am
Erfolg, statt dem Errei-
chen eines bestimmten
Alters ausgerichtet wer-
den? Wäre es nicht sinn-
voll, betriebliche Prakti-
ka deutlich auszuweiten
und von den Reglemen-
tierungen des Mindestlohngesetzes zu be-
freien? Dies böte insbesondere die Chance,
Praktika mit Teilqualifizierungen sinnvoll zu
kombinieren. Wäre es nicht sinnvoll, deut-
licher zu erklären, dass berufliche Bildung
langen Atem benötigt, wenn sie Früchte
tragen soll?

Der wichtigste Punkt von allen aber ist Ehr-
lichkeit. Solange die offiziellen Erfolgsmel-
dungen einerseits und die Erfahrungen eh-
renamtlicher Helfer andererseits so weit
auseinanderklaffen wie derzeit, haben wir
offensichtlich noch einen weiten Weg vor
uns. Er wird holprig bleiben, wenn die aus-
getretenen Pfade nicht endlich verlassen
werden. Klaus Fenster

Ibrahim Özogul, Geschäftsführer der Firma
Fortan Systems GmbH, sieht in den vielen
Flüchtlingen, die nach Deutschland ge-
kommenen sind, ein großes Potenzial. „Un-
ter ihnen könnten die Facharbeiter zu fin-
den sein, die die deutsche Industrie
dringend benötige“.

Qualifizierung ist ein
wichtiger Aspekt
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Die etwas
anderen Tapas

Mitten im kleinen Örtchen Schönholthausen in der Gemeinde Finnentrop ist der Gasthof Steinhoff
zu finden. Hier hat man im Restaurant nicht unbedingt die Qual der Wahl, denn der Gast kann
von allem ein „Biss“-chen bestellen. Viele verschiedene kleine Portionen der unterschiedlichsten
Gerichte – ein Markenzeichen des Hauses. „Gastfreundschaft aus Tradition“ seit 1904 – so lautet
das Motto der Familie Steinhoff, die den Gasthof bereits in der vierten Generation betreibt und
der von etlichen Vereinen, wie dem örtlichen Sportverein, dem Männergesangsverein oder dem
Stammtisch der Sauerländer Freizeitkutscher gerne besucht wird.
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STEINHOFF HOTEL & GASTRONOMIE



Manchmal, wenn man ins Restaurant
geht, kann man sich einfach nicht ent-

scheiden, was man essen möchte. Die Spa-
nier haben ein Rezept dagegen, bei ihnen
kann man Tapas essen, kleine Portiönchen
von allem, was die Küche so bietet. In ganz
Spanien gibt es das mit typisch spanischen
Gerichten. Und das gibt es auch bei Stein-
hoffs in Finnentrop-Schönholthausen – aber
mit deutschen Gerichten. Die Sauerländer
Tapas heißen hier „Biss“-chen. „Wir haben
schon Grünkohl gehabt oder auch gebra-
tene Blutwurst, Reh und Rinderfilet, letztes
Jahr sogar einmal Kängurusteak, aber eben
immer nur eine kleine Portion, damit die
Gäste möglichst viel probieren können.“ Mit-
gebracht hat Chefin Kerstin Mosch die Idee
allerdings nicht aus Spanien, sondern aus
New York. Seit anderthalb Jahren gibt es ne-
ben der recht abwechslungsreichen Abend-
karte, mit vielen Fleischgerichten, aber auch
vegetarischen und auch veganen Gerichten,

Zutaten:

1,5 kg Rinderbrust

1 Bund Suppengrün

2 Zwiebeln

Salz und Pfeffer

4–5 große Zwiebeln

Margarine, Mehl, Essig, Zucker, Senf

Zubereitung:
Rinderbrust mit Suppengrün und Zwie-
beln gar kochen. Für die Soße Zwiebeln
sehr klein schneiden und mit etwas
Margarine andünsten. Mit Mehl (circa
30 g) anschwitzen und mit Brühe unter
Rühren ablöschen, bis die Soße sämig
ist. Die Zwiebeln aus der Suppe eben-
falls unterrühren. Mit Essig, Zucker und
Senf abschmecken. Dazu passen Finger-
möhren oder Rote Beete und Salzkar-
toffeln.

Rezept-Tipp (für 5 Personen)

Rinderbrust mit Zwiebelsoße
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Haus Steinhoff seit Jahrzehnten erfolgreich
betrieben wird, wird selbst überregional
gerne in Anspruch genommen.

Früher war der Gasthof Steinhoff viel mehr
als nur eine Gaststätte. 1859 wurde das Gast-
haus erbaut, unter einem Dach mit einer
Manufaktur-, Spezerei- und Kurzwarenhand-
lung. Die Urgroßeltern von Kerstin Mosch,
Heinrich und Maria Steinhoff, übernahmen
das Haus im Jahr 1904 und bauten den Stall
zu einer Backstube um. Aber die Zeiten än-
dern sich. 1971 schloss die Backstube, 1986
der Lebensmittelladen. Heute ist Kerstin
Mosch die Chefin. Übernommen hat sie den
Gasthof 2008, als Einzelkämpferin, wie sie
sagt. Ihr Mann ist Werkzeugmacher und
hilft, wenn Not am Mann ist. Allerdings sind
ihre Eltern beide noch als Unterstützung
mit im Gastronomiebetrieb. Die Mutter
steht nicht nur hinter dem Tresen, sondern
hilft weiterhin, wo sie gebraucht wird, und

zusätzlich die „Biss“-chen-Karte bei Stein-
hoffs – und sie ist zu einem Renner gewor-
den. „Es gibt zehn bis zwölf wechselnde,
kleine Gerichte auf der Karte. Dabei sind
unter anderem immer zwei kleine Suppen,
etwas Vegetarisches und zwei Desserts. Das
Küchenteam empfiehlt außerdem aus der
,Biss‘-chen Karte ein passendes 6-Gang-
Menü, bereitet auf Wunsch aber auch jedes
Gericht als Hauptgericht zu. Manchmal
kommen auch Gruppen, die sagen: macht
uns mal was, und dann überraschen wir sie.
Das kommt an“, freut sich Kerstin Mosch.

Sie bietet überwiegend deutsche Küche an,
zwar bodenständig, aber mit Pfiff. Bekannt
ist das Restaurant auch für seine Steaks
und hauseigenen Kreationen wie zum Bei-
spiel die Kutscherpfanne, die stilecht in der
gusseisernen Pfanne serviert wird. Und
auch der „Außer-Haus-Partyservice“, heute
besser bekannt als „Catering“, der vom

Kerstin Mosch bietet überwiegend
deutsche Küche an, zwar bodenständig,

aber mit Pfiff.
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holthausen wandern möchte, der wird natür-
lich von Steinhoffs Team zum Ausgangs-
punkt gebracht und am Ende der Wande-
rung wieder abgeholt. Und wer dann doch

etwas Action möchte,
der kann vor Ort
auch Planwagen- und
Kutschfahrten buchen.
Also ein idealer Ort, um

ein schönes Wochenende zu verbringen –
oder einen Film zu drehen. Im Winter 2009
nistete sich ein Filmteam bei Steinhoffs ein
und drehte ein Weihnachtsspecial für die
RTL-Serie „Unter uns“. Um es kurz zu fassen:
Es ging ganz schön drunter und drüber. „Das
war eine ganz schön anstrengende Woche,
aber auch sehr lustig.“ Daran erinnert sich
Kerstin Mosch noch sehr gut. „Da konnte es
passieren, das die Crew abends um elf an-
rief und fragte, ob wir mal eben Suppe zum
Set bringen können. Ein anderes Mal wurde
die ganze Nacht bei uns gekegelt, und
irgendwann habe ich nur gesagt, sie soll-
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Gastronomie

Auf einen Blick
Hotel-Restaurant Gasthof Steinhoff
Zur Schlerre 3
57413 Finnentrop-Schönholthausen
Telefon 02721 97470
Telefax 02721 974728
Internet: www.gasthof-steinhoff.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag ab 16 Uhr
(Küche ab 18 Uhr geöffnet). Freitag
bis Sonntag ist das Haus ganztägig
offen (Mittag- und Abendtisch).

Besonderheiten:
Die „Biss“-chen Karte, bei der man,
ähnlich wie bei spanischen Tapas,
kleine Portionen bestellen kann, um
mehrere Gerichte probieren zu kön-
nen. Viele Stammgäste im Restaurant
wie auch im Hotel. Spezielle Arrange-
ments für Wanderer und Erholungs-
suchende. Wanderer werden auf
Wunsch zu ihrer Route gebracht und
abgeholt. Kutsch- und Planwagen-
fahrten.
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der Vater macht die Buchhaltung und küm-
mert sich um alles rund ums Haus. Ein Fa-
milienunternehmen, wie so viele Gasthöfe
im Sieger- und Sauerland. Sechs Angestell-
te sorgen mit dafür, dass
der Laden läuft, dazu
aktuell zehn Aushilfen.
Auf ihre beiden Köche
ist Kerstin Mosch jedoch
besonders stolz. Seit 26 Jahren ist der Chef-
koch bei Steinhoffs und seit zweieinhalb
Jahren zusätzlich eine junge Köchin aus der
Region. Beide ergänzen sich perfekt.

Zum Restaurant gehört ein Hotel mit 15
Zimmern. Hier übernachten in der Woche
hauptsächlich Monteure und Geschäftsrei-
sende und am Wochenende Radfahrer und
Wanderer. Für die hat Kerstin Mosch spe-
zielle Arrangements zusammengestellt. Da-
bei ist es die Stille und die Natur, die die
Menschen ins Sauerland locken. Wer die ver-
schiedenen Wanderwege rund um Schön-

Hotel mit
15 Zimmern

ten sich das Bier selbst zapfen und alles
aufschreiben, weil ich nach einem langen
Tag auch mal etwas Schlaf brauchte. Aber
es war wirklich eine tolle Erfahrung. Nach
dieser Woche, als das Filmteam ging, war
es, als würde sich eine Familie verabschie-
den.“

Das ist es, was den Beruf des Gastronomen
so schön macht, findet die gelernte Hotel-
fachfrau: glückliche und zufriedene Gäste,
die am Ende irgendwie zur Familie gehören.
Und, dass er so vielseitig ist. „In der Gastro-
nomie, gerade als Chefin, muss ich mich ja
um alles kümmern: die Gäste, das Personal,
die Werbung, um die Buchhaltung und lei-
der immer mehr Bürokratie. Aber das gehört
ja alles dazu“, so Kerstin Mosch. „Und ich
wohne hier direkt im Haus, was Fluch und
Segen in einem ist. Aber so bin ich immer
sofort da, wenn es etwas zu klären gibt.“
Die Hauptsache aber ist für Kerstin Mosch,
dass die Gäste sich bei ihr wohlfühlen. bö

Viele verschiedene kleine Portionen
der unterschiedlichsten Gerichte – ein
Markenzeichen des Hauses.
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Gastronomie
in Siegen-Wittgenstein

und Olpe

Seminare, Tagungen, Incentives –
alles, was Ihnen am Herzen liegt,
erhält bei uns einen unverkennbaren
Rahmen.

• 90 Zimmer | ★★★ Standard
• 12 Tagungs- Veranstaltungsräume
• Restaurant & Café
• Wellnessbereich
• wenige Autominuten

zur A45 und A4

Erleben Sie Gastlichkeit, Natur und
Entspannung in unserem Gästehaus
& Tagungshotel mit Restaurant und
Café in einzigartiger Lage.

IHRE VERANSTALTUNG …

Ein Ort, alle Möglichkeiten. Die Pfeffermühle.
Wenn auch Ihr Unternehmen außergewöhnliche Tagungen, Meetings
oder erfolgreiche Seminare veranstalten möchte, steht Ihnen das
Hotel Restaurant Pfeffermühle als erfahrenes Tagungshotel gerne
zur Verfügung. Eine perfekte Organisation Ihrer Anlässe und ein
reibungsloser Ablauf vom Empfang, über die Tagung und dem Essen,
bis hin zur Unterbringung von Teilnehmern im Hotel, bietet unser
Tagungsservice alles aus einer Hand. Unsere Tagungsräume bieten
Raum für kleinere Gruppen (5 bis 20 Personen) sowie auf Wunsch für
bis zu 70 Personen und sind technisch auf dem modernsten Stand.
100 kostenlose Parkplätze stehen zur Verfügung.

Familien Dirk und Manfred Rosenkranz | Frankfurter Straße 261 | 57074 Siegen | Tel. +49 (0) 271 - 23052 - 0 | info@pfeffermuehle-siegen.de

Der Platz für
Ihre Anzeige!

Infos unter:
02 71/59 40-3 38
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Dokuworks GmbH

Know-how aus Siegen
Die Dokuworks GmbH Siegen hat das Damen-
modehaus AppelrathCüpper mit einer neuen
Ausgabelandschaft ausgestattet. Alle benö-
tigten Geräte für die 13 Filialen wurden zuvor
auf das Unternehmen vorkonfiguriert und
konnten so im laufenden Betrieb gewechselt
werden. „Mit der neuen Ausgabelandschaft
konnte unter anderem ein wesentliches Ziel
des Modehauses erreicht werden“, so Marcus
Weber, Geschäftsführer von Dokuworks GmbH
Siegen. „Die Administration und Bevorratung
für das Verbrauchsmaterial wurden im Rah-
men des Seitenpreiskonzeptes auf ein Mini-
mum reduziert.“ Es wurde ein spezielles Mo-
nitoring-Tool installiert, das die Tonerbestände
der Geräte nach abzusehenden Resttagen be-
rechnet. Eine Woche vor dem voraussicht-
lichen Wechsel kann eine automatische
Anlieferung an das entsprechende Gerät aus-
gelöst werden, ohne dass sich das Unterneh-
men um eine Bestellung kümmern muss.

SiegRevision

Wiederholte Auszeichnung
Zum dritten Mal in Folge wurde die
SiegRevision GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
aus Siegen-Weidenau vom FOCUS Ma-
gazin ausgezeichnet und in die Liste
„Deutschlands Top-Steuerberater & Wirt-
schaftsprüfer" aufgenommen. Die Aus-
zeichnung erfolgt aufgrund einer Ermitt-
lung des Hamburger Marktforschungs-
instituts Statista exklusiv für FOCUS. 2017
erfolgte die Auswahl anhand einer
Erhebung bei 9717 Steuerberatern und
Wirtschaftsprüfern in Führungspositionen.
Zum ersten Mal konnte die SiegRevision
außer in der Kategorie Wirtschaftsprüfung
auch in der besonderen Kategorie „Um-
wandlung, Umstrukturierung und M&A“
überzeugen. Am 18. Mai veranstaltet die
SiegRevision gemeinsam mit der Uni-
versität Siegen den 2. Internationalen
Siegener Mittelstandstag mit den Schwer-
punkten Asien und Australien unter der
Mitwirkung von Referenten der jeweiligen
Außenhandelskammern.
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Tel.: 02 71 - 2 50 88 80
Tel.: 0 27 63 - 80 92 00

Busanmietung für alle Gelegenheiten
Reisebusse von 8- bis 60-Sitzer

www.sauerlandgruss.de

BUSREISEN MACHEN
FREUDE UND FREUNDE

Hidden Champions

HydroPhon Kunststofftechnik GmbH

In Welschen Ennest hat der Weltmarkt-
führer für Badabdichtungssysteme und
Wannenabdichtbänder seinen Unterneh-
menssitz. Unter dem Motto „wasserdicht |
schalldicht | hygienisch“ fertigt die Hy-
drophon Kunststofftechnik GmbH in zwei
Produktionsstätten Sanitär- und Automo-
tivprodukte. Als führenden Hersteller von
Schaumkunststoffprodukten im Bereich
der Abdichtungs- und Schallentkopplung
wird jeder Nasszellentyp normgerecht
(DIN 18534) abgedichtet. Bäder, Küchen
oder Hauswirtschaftsräume für Ein- und
Mehrfamilien; Hotels, Krankenhäuser, Al-
tenheime oder Großindustrien sind unsere
Spezialität. Hier sind zeitsparende Ab-
dichtsysteme gefragt.

Die neueste, patentierte Entwicklung im
Nasszellenbereich ist das selbstklebende
Badabdichtungssystem „HydroBad“. Mit
diesem einzigartigen Selbstklebekonzept
beansprucht HydroPhon die zeitsparends-
te Abdichtungslösung ohne Trocknungs-
phasen in der Badsanierung. HydroBad
Abdichtungssystem für Wand und Boden
ist ein revolutionäres Abdichtungssystem
aus PE-Schaum, dass unter der Fliese
zusätzlich abdichtet. Die ausgiebigsten
Feuchtigkeitsschäden resultieren aus Sili-
konfugenabrissen und treten meistens an

den Übergängen von der Wand zum Bo-
den oder auch direkt an den Anbindungen
zur Wanne und Duschrinne (Punktabläu-
fe) auf. Folge: Schimmelbildung und Be-
einträchtigungen der Bausubstanz. Kei-
neswegs mit HydroBad. Die vollflächige
Verklebung mit flächenbündigen, kapillar-
unterbrechenden Überlappungszonen ist
100 % wasserdicht und bauaufsichtlich
zugelassen. Die selbstklebende, geschlos-
senzellige Verbundabdichtung entkoppelt
und dichtet gleichermaßen sofort Wand
und Boden ab. Direkt im Anschluss können
Fliesen und großformatige Abdeckungs-
platten ohne Wartezeit verlegt werden.

Der Ursprung des mittelständischen Un-
ternehmens liegt im Jahr 1996, als sich
die Firmengründer und Geschäftsführer
Thomas Hille und Gerald Krämer mit einer
gebrauchten Stanze selbstständig mach-
ten. Der Grundstein für die weitere Ent-
wicklung wurde 2007 mit der Errichtung
des Betriebsgebäudes in Welschen Ennest
gelegt, eine weitere Produktionsstätte für
sanitäre Abdichtungen folgte in 2016! Das
100 Mitarbeiter starke Team produziert an
beiden Standorten über 2000 verschiede-
ne Serien- und Sonderprodukte, für die
Produktbereiche aus Automobil, Bau und
Industrie.
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Markenmonitor Südwestfalen

Studie gestartet
Im Rahmen einer deutschlandweiten Studie
können Unternehmen wertvolle Erkenntnis-
se darüber gewinnen, wie zeitgemäß sie mit
ihrer Marketing-Technologie, auch im Ver-
gleich zu anderen Marktteilnehmern, aufge-
stellt sind. Entwickelt wurde die Studie mit
dem Namen „Markenmonitor Südwestfalen“
von der Agentur für Markenentwicklung von
Familienunternehmen DES WAHNSINNS
FETTE BEUTE. Durchgeführt wird sie in Zu-
sammenarbeit mit dem Unternehmerverlag
Südwestfalen. In erster Linie richtet sie sich
an mittelständische Familienunternehmen.
Diese können zwei Monate lang über einen
Online-Fragebogen (mamo-swf.de) teilneh-
men. Speziell für die Studie wurde ein Per-
formance-Index entwickelt, der die Leis-
tungsfähigkeit des digitalen Marketings der
Unternehmen erfasst: der Brand Technology
Index (BTI). „Die Auswirkungen des digitalen
Wandels auf das Marketing sind ein großes
Thema, das viele Unternehmen bewegt“, sagt
Frank Kaulen, Leiter Strategie bei DES
WAHNSINNS FETTE BEUTE. „Mit der Studie
und dem BTI steht den teilnehmenden Un-
ternehmen erstmals ein valides Instrument
zur Analyse und Selbstreflexion der eigenen
Potenziale zur Verfügung.“

Busch-Jaeger

Innovationen lockten
Das „Who is Who“ aus Elektrohandwerk und
Elektroindustrie traf sich in der vergangenen
Woche auf der Fachmesse „Elektrotechnik“
in den Westfalenhallen in Dortmund. Die
Busch-Jaeger Elektro GmbH (unter anderem
mit Sitz in Bad Berleburg), ABB Stotz Kon-
takt und ABB Striebel & John präsentierten
auf einem Gemeinschaftsstand ganzheitliche
Lösungen zur Haus- und Gebäudeautomati-
on. Rund 21.000 Fachleute aus Handwerk
und Industrie besuchten die „Elektrotechnik“.
Mehr als 400 Aussteller aus insgesamt 13
Nationen waren auf der Messe vertreten. Die
Fachbesucher zeigten besonders großes
Interesse an den Themen Elektroinstallati-
onstechnik, Gebäudetechnik, Licht- und
Beleuchtungstechnik sowie Automatisie-
rungstechnik. „Unser Messestand war her-
vorragend besucht“, sagte Adalbert M. Neu-
mann, Vorsitzender der Geschäftsführung
der Busch-Jaeger Elektro GmbH, und fügte
hinzu: „Die Fachmesse stellt für uns die idea-
le Plattform dar, um unsere innovativen Lö-
sungen zu präsentieren. Die Nachfrage nach
intelligenten Produkten für das Wachstums-
segment Smart Home ist enorm.“
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Musterseite

Ford Gewerbewochen im März

So macht man Geschäfte:
0% Zinsen.

FORD MONDEO ST-LINE
FORD TRANSIT CUSTOM
KASTENWAGEN LKW BASIS

Klimaautomatik, Tempomat, Parkpilot
vo./hi., Frontscheibe & Vordersitze
beheizt, 16" Leichtmetallräder, Ford
SYNC 3 mit Touchscreen, Dachreling,
Navigationssystem, Bordcomputer

Beifahrer-Doppelsitz, Fensterheber el.,
Ford Easy Fuel, Lenksäule & Fahrersitz
höhenverst., Bordcomputer, Klimaanl.,
Trennwand mit Durchlademöglichkeit,
Audiosystem 2, Funk-ZV

Günstig mit
35 monatl. Finanzierungsraten von

Günstig mit
47 monatl. Finanzierungsraten von

€ 199,-1,2 € 169,-1,3

Unser Kaufpreis
(inkl. Überführungskosten)

Unser Kaufpreis
(inkl. Überführungskosten)

Laufzeit Laufzeit
Gesamtlaufleistung Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest) Sollzinssatz p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins Effektiver Jahreszins
Anzahlung Anzahlung
Nettodarlehensbetrag Nettodarlehensbetrag
Gesamtdarlehensbetrag Gesamtdarlehensbetrag
35 Monatsraten à 47 Monatsraten à
Restrate Restrate

27.990,- € 22.790,- €
36 Monate 48 Monate
30.000 km 40.000 km
0,00 % 0,00 %
0,00 % 0,00 %
4.469,- € 3.900,- €
23.521,- € 18.943,- €
23.521,- € 18.943,- €
199,- € 169,- €
16.556,- € 10.950,- €

Abbildungen zeigen Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in der jeweils
geltenden Fassung): Ford Mondeo Business Edition: 5,1 (innerorts), 4,0 (außerorts), 4,4
(kombiniert); CO2-Emissionen: 115 g/km (kombiniert).

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger Darlehensvermittler.
1Ford Auswahl-Finanzierung, ein Angebot der Ford Bank Niederlassung der FCE Bank plc, Josef-Lammerting-Allee 24-34,
50933 Köln. Angebot gilt für noch nicht zugelassene, für das jeweilige Zinsangebot berechtigte neue Ford Nutzfahrzeuge
bei verbindlicher Kundenbestellung und Abschluss eines Darlehensvertrages vom 01.03.2017 bis 29.04.2017 und nur für
Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer
wie z.B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Bitte sprechen Sie uns für weitere Details an. Das Angebot stellt das repräsentative
Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 2Gilt für einen Ford Mondeo Business Edit. 2,0-l-TDCi-Dieselmotor 110
kW (150 PS) (Start-Stopp-System). 3Gilt für einen Ford Transit Custom Kastenwagen LKW City Light 270 L1 2,0-l-TDCi
Ford EcoBlue 77kw (105 PS).
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Das junge Mädchen im Rollstuhl lacht und
schiebt mit ihren Händen schwungvoll die
bunten Bälle durcheinander. Rote, blaue,
gelbe Plastikbälle rollen in der glattpolier-
ten Edelstahlwanne hin und her – ein tolles
Erlebnis für die schwerstbehinderte Bewoh-
nerin, die im Haus Burgweg zu Hause ist.
Und eine echte Premiere. Denn der stabile,
mobile Multitisch, an dem die Rollstuhlfah-
rerin ihrem innigen Spiel nachgeht, ist ganz
neu. Außerdem ein echtes Unikat – ange-
fertigt von zwei engagierten Auszubilden-
den der Karl Hess GmbH & Co. KG aus Bur-
bach-Wahlbach. Rund vier Monate lang
haben Mahmud Karabina und Franz Schul-
te, die bei dem erfolgreichen mittelständi-
schen Familienunternehmen ihr zweites
Ausbildungsjahr zum Werkzeugmechaniker

absolvieren, an diesem Projekt gearbeitet.
Wie so oft begann alles mit einer guten Idee
– erzählte Hess-Ausbildungsleiter Christo-
pher Förster bei dem Übergabe-Termin den
Anwesenden. Unter ihnen: einige Bewohner
und ihre Betreuerinnen, der Burbacher Bür-
germeister Christoph Ewers (der auch im
Fördervereins-Vorstand des Hauses aktiv
ist), IHK-Hauptgeschäftsführer Klaus Grä-
bener, Guido Theis als kaufmännischer
Leiter bei Hess, Anja Hillebrand von der
Regionalleitung Bethel.regional, der neue
Bereichsleiter im Haus Burgweg, Volker
Reichmann, die Leiterin der Tagesstruktur,
Mechthild Jung, und der Vorsitzende des
Fördervereins Kinderzuhause Burbach e. V.,
Friedhelm Jung. Im Mittelpunkt stand für
den jungen Ausbildungsleiter dabei beson-

ders, ein sinnvolles Projekt für die techni-
schen Azubis zu konzeptionieren, das nicht
nur funktionellen Nutzen, sondern auch
sozialen Charakter hat. Und dass die
Azubis in Teamarbeit abteilungsübergrei-
fend, selbstständig und eigenverantwort-
lich abwickeln sollten – von der ersten
Skizze bis zur Fertigstellung. „Im September
2016 nahm ich Kontakt zu Mechthild Jung,
der Leiterin der Tagesstruktur im Haus
Burgweg, auf. Meine Idee, ein individuelles
Hilfsmittel anzufertigen, das speziell auf
die Bedürfnisse der gehandicapten Be-
wohnter abgestimmt ist, stieß sofort
auf Begeisterung“, berichtete Christopher
Förster. „Ihre Idee war es dann, einen
höhenverstellbaren, vielseitig einsetzbaren
Multifunktionstisch zu entwickeln, der et-
wa für die Maltherapie eingesetzt werden
kann. Also machten sich unsere Azubis ans
Werk: entwickelten Vorschläge, fertigten
Zeichnungen an, diskutierten die tech-
nische Umsetzung und machten sich bei
einem Vor-Ort-Termin mit den Ansprüchen
der Bewohner vertraut – ein ganz wich-
tiger Schritt, damit der Multitisch allen
Praxisanforderungen gerecht wird.“ Noch
etwas ist dem Hess-Ausbildungsleiter
wichtig: „Unsere Geschäftsleitung hat
großes Vertrauen in unseren Nachwuchs.
Das ist die Basis dafür, dass unsere Azubis
viele Freiräume haben, um selbstständig
solch ein umfangreiches Projekt durchzu-
ziehen – ein Konzept, das auch in anderen
Ausbildungswerkstätten Schule machen
könnte.“

Karl Hess

Azubis setzen sozial-technisches Projekt perfekt um

Wer neue Impulse für anstehende Tagungen
sucht, sollte sich den 11. Mai 2017 in seinem
Kalender markieren: Verschiedene Tagungs-
locations in Siegen-Wittgenstein präsentie-
ren an diesem Tag im Technikmuseum Freu-
denberg, wie die geplante Veranstaltung mit
einer starken regionalen Note zum Erfolg
werden kann. Veranstalter ist die Regionale
Tagungsallianz Siegerland-Wittgenstein.
Vorsitzender Friedrich Schmidt: „Unterneh-
men suchen vermehrt besonders inspirie-
rende Räume für ihre Tagungen. Sie wün-
schen sich einen kreativen Austausch. Die
Tagungsteilnehmer sollen die Köpfe frei
haben, wenn sie in die Sitzung gehen. Wir
sagen: Bei uns können sie das, weil unsere
Mitglieder einen Schwerpunkt auf natur-
nahes Tagen setzen!“ Wie dies im Einzelfall
aussehen kann, erfahren Unternehmer und

andere Tagungsveranstalter, etwa Wissen-
schaftler oder Fachärzte, an diesem Tag in
der Zeit von 11 bis 17 Uhr bei Berichten aus
der Praxis und einigen Vortragsimpulsen,
dabei u. a. als Keynote-Speaker Timo Latsch
von n-tv. Die ungezwungene Atmosphäre
des Technikmuseums soll es besonders ein-
fach machen, mit den einzelnen Anbietern
ins persönliche Gespräch zu kommen. „Wir
haben uns bewusst für ein messeähnliches
Format entschieden, um interessierten
Gästen ein zeitlich flexibles Angebot zu
machen. Wir möchten möglichst vielen die
Chance bieten, die Mehrwerte von Tagun-
gen bei unseren Mitgliedern im Detail
kennenzulernen“, betont Schmidt. Die Re-
gionale Tagungsallianz Siegerland-Witt-
genstein wirbt seit 2013 auch überregional
in den Zentren an Rhein, Main und Ruhr für

naturnahes Tagen in der heimischen Region.
Die gute Verkehrsanbindung an die Ballungs-
räume in Verbindung mit dem Alleinstel-
lungsmerkmal des intensiven Naturerlebens
lässt solche Angebote für Tagungsveranstal-
ter außerhalb der Region zunehmend auf
hohes Interesse stoßen. Mit dem Präsenta-
tionstag am 11. Mai wenden sich die 22
Mitglieder der regionalen Tagungsallianz
vor allem an Tagungsplaner in der heimi-
schen Region. Sie wollen deutlich machen:
Manchmal liegt der Kern für eine erfolgrei-
che Veranstaltung direkt vor der Haustür.
Weitere Informationen, Einzelheiten zum
Programm und Anmeldung: Regionale Ta-
gungsallianz Siegerland-Wittgenstein, c/o
Touristikverband Siegerland-Wittgenstein,
Arne Jährling, 0271 333-1020, a.jaehrling
@siegen-wittgenstein.de.

Neue Impulse für Tagungen

Anbieter präsentieren sich am 11. Mai im Technikmuseum Freudenberg
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Hochbau | Tiefbau | Kabelbau | Leitungsbau | Schlüsselfertigbau | Projektentwicklung | Immobilien

EIN GUTES TEAM -
HERVORRAGENDE ERGEBNISSE

„Wir versetzen Berge,...“

Helmut Bald, Geschäftsführer des Siegener
Möbelhauses Bald, begrüßte mehr als 40
Teilnehmer zur ersten Veranstaltung der
Reihe „BVMW Meeting Mittelstand“ im
Jahr 2017. Eingeladen hatte der Regional-
verband Südwestfalen/LDK-Nord/Wester-
wald des Bundesverbandes mittelständi-
sche Wirtschaft (BVMW) zum Thema „Wo
bitte geht`s zur Ruhe – von der Kunst, sich
selbst wieder zu ordnen“. Rainer Jung, der
regionale Geschäftsführer des Verbandes,
bezeichnete die Unternehmer-Gesellschaft
als „Unruhe-Gesellschaft“, die in dieser
Form nicht sein sollte. Jeder müsse sich
und auch der Familie mehr Ruhe gönnen.
Die Freudenberger Beratungs-Psychologin
Juliane Dreisbach ging als Referentin auf
die im Alltagsgeschäft üblichen extremen
Belastungen der Führungspersönlichkeiten
ein. Sie machte deutlich, dass der Un-
ternehmer die unternehmerische „Welt“
täglich in Ordnung bringen möchte, die
eigene dabei allerdings leicht in Unord-
nung gerate. Ein mit Terminen prall gefüll-
ter Tag, die Hektik, der Stress. Man sehe

sich in eine Schablone gepresst – man
müsse „funktionieren“. Für die persönliche
Ruhe fehle scheinbar die Zeit. Doch die
Ruhe ist laut Referentin nur eine persön-

liche Haltung. „Ich kann das jetzt machen,
aber ich muss es nicht – ich kann auch
Ruhe“, so die Fachfrau. Dies sei die Alter-
native dazu.

BVMW

Juliane Dreisbach zeigte den Weg zu mehr Ruhe
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„Familienfreundliches Unternehmen“ – mit
diesem Zertifikat wurden neun Unterneh-
men aus den Kreisen Olpe und Siegen-
Wittgenstein ausgezeichnet. Sie erhielten
das Siegel aus den Händen der Landräte
Frank Beckehoff (Olpe) und Andreas Müller
(Siegen-Wittgenstein) im Rahmen einer
Feierstunde im Olper Kreishaus. Ausge-
zeichnet wurden sieben Unternehmen aus
Siegen-Wittgenstein und zwei aus dem
Kreis Olpe: Albrecht Bäumer GmbH & Co.
KG, Celenus Fachklinik Hilchenbach GmbH,
connecT EDV-Vertriebs GmbH, dokuworks
GmbH, DRK-Kreisverband Siegen-Witt-

genstein e.V., FM-Plast GmbH, Gebr. Kem-
per GmbH + Co. KG, Steuermanufaktur
Steuerberatungsgesellschaft mbH und die
TiSC AG. „Familienfreundliche Unterneh-
men sind attraktive Arbeitgeber, die durch
betriebliche Maßnahmen eine Win-Win-
Situation schaffen, von der sowohl die Un-
ternehmen selbst, als auch die Mitarbeiter
profitieren“, betonte Frank Beckehoff im
Rahmen der Feierstunde. Andreas Müller
unterstrich: „Alle Unternehmen haben be-
wiesen, dass sie familienfreundliche Struk-
turen in ihrem Betriebsalltag umgesetzt
und den festen Willen haben, auf diesem

Weg weiterzugehen. Mit dem Zertifikat
können sie das jetzt deutlich nach außen
zeigen. Ich bin sicher, dass das Zertifikat
auch dabei hilft, neue Mitarbeiter zu fin-
den und an das eigene Unternehmen zu
binden.“ Der Zertifizierungsprozess fand
unter Federführung des Kompetenzzen-
trums Frau & Beruf, „Competentia“, statt.
Er wurde aus Mitteln des europäischen
Strukturfonds, des Landes Nordrhein-
Westfalen und der beiden Kreise finanziert.
Die Unternehmen zahlten lediglich einen
kleinen Eigenanteil. Startschuss für die
Zertifizierung war eine Auftaktveranstal-
tung im September 2016 bei der Albrecht
Bäumer GmbH in Freudenberg. Die Unter-
nehmen mussten im Zertifizierungsprozess
verschiedene Stationen durchlaufen. An-
schließend hatten sie die Gelegenheit,
sich vor einer Jury zu präsentieren. Dieser
gehörten neben dem Kompetenzzentrum
Frau & Beruf auch die Arbeitgeberverbände
Siegen-Wittgenstein und Olpe, die DGB-
Region Südwestfalen, die IHK Siegen, die
Kreishandwerkerschaft Westfalen-Süd, die
IG Metall Siegen-Wittgenstein und Olpe
sowie die Regionalagentur Siegen-Witt-
genstein und Olpe an.

Competentia NRW

Siegel bescheinigt besondere Familienfreundlichkeit

Die Hering Unternehmensgruppe
hat als eines der ersten 100 Un-
ternehmen das Audit „Zukunfts-
fähige Unternehmenskultur“ der
Initiative Neue Qualität der Arbeit
(INQA) erfolgreich absolviert. Laut
Nicole Trettner vom Personalma-
nagement war das Ziel, die „inter-
ne Kommunikation zu überdenken
und zu verbessern – dies ist uns
im Prozess gut gelungen“. Das En-
gagement für seine Mitarbeiten-
den hat bei Hering nicht nur zu ei-
ner besseren Zusammenarbeit
beigetragen, sondern brachte ih-
nen auch die Nominierung zum
Corporate-Social-Responsibility-
(CSR)-Preis der Bundesregierung
ein. Mithilfe des Audits „Zukunfts-
fähige Unternehmenskultur“ kön-
nen sich Unternehmen und Ver-
waltungen Klarheit darüber verschaffen, wie
zukunftsorientiert ihre Organisations- und
Personalpolitik ist und wo mögliche Verbes-
serungspotenziale liegen. Im Rahmen des
Auditierungsprozesses wurden in einer er-

sten, anonymen Befragung der Geschäfts-
leitung und der Beschäftigten konkrete Ver-
änderungsbedarfe ermittelt. Eine interne
Projektgruppe, bestehend aus Mitarbeitenden
aller Unternehmensbereiche und der Lei-

tungsebene, erstellte daraufhin ei-
nen Plan mit verschiedenen Maß-
nahmen, die gemeinschaftlich um-
gesetzt wurden. Besonderes
Augenmerk legten die Beschäftig-
ten auf die Themen Kommuni-
kation, Transparenz und Führung
sowie Gesundheit. In Workshops
zum Thema psychische Gesundheit
initiierte die Projektgruppe so z. B.
die Durchführung einer Gefähr-
dungsbeurteilung, auf deren Basis
sie nun weiter an den Arbeitsbe-
dingungen im Unternehmen fei-
len. Inhaltliche Überarbeitungen
der nun regelmäßig stattfindenden
Mitarbeitergespräche sorgen für
Transparenz und schaffen Weiter-
entwicklungsmöglichkeiten im Un-
ternehmen. Die gemeinsam erar-
beiteten Maßnahmen aus den

Themenfeldern Mitarbeiterführung, Gesund-
heitsmanagement, Chancengleichheit und
Diversity sowie Wissen und Kompetenz wer-
den auch mit Abschluss des Auditierungspro-
zesses im Unternehmen fortgesetzt.

Zukunftsfähige Unternehmenskultur

Firma Hering aus Burbach wird ausgezeichnet
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Mit der Akademie für Ausbildung setzt das
Freudenberger Unternehmen AzubiScout
auf etwas Neues: Offene Seminare und
Workshops für Ausbilder und Azubis wer-
den direkt in der Region angeboten. Für das
zweite Halbjahr 2017 hat das Unternehmen
ein Programm zusammengestellt – es geht
um Themen wie Ausbildungsmarketing,
Beurteilungsgespräche, Lehrmethoden, Ju-
gendliche heute und mehr. Ganz neu sind
dabei die Quick Lessons: Vormittags wird

gemeinsam im Seminar gelernt, es werden
kompakt in kurzer Zeit die wichtigsten
Grundlagen vermittelt. Danach erarbeitet
jeder Teilnehmer mit Hilfe der Gruppe und
unter Anleitung sein individuelles Konzept.
Nachmittags geht es zurück in die Betriebe
und das Konzept kann direkt umgesetzt
werden. Dabei steht immer noch ein Dozent
von AzubiScout für Rückfragen zur Verfü-
gung. So ist die Umsetzung der Inhalte in
die Praxis einfach.
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HIER FINDEN SIE UNS:
Siegen-Weidenau
Siegen-Fludersbach
Siegen-Seelbach
Kreuztal-Ferndorf
Audi Zentrum Siegen

Neu im Siegerland

Akademie für Ausbildung von AzubiScout

Lernende tauchen in eine virtuelle Arbeits-
welt ein. Darin können sie unterschiedliche
Prozesse und Abläufe nachspielen und da-
mit unmittelbar erfahren und begreifen –
anstatt sie nur theoretisch nachzuvollzie-
hen. Auf dieser Idee basiert ein innovatives
Lernsystem, das gerade am Forschungskol-
leg der Universität Siegen (FoKoS) für die
berufsbegleitende Bildung und den Hoch-
schulbereich entwickelt wird. Wie das Ler-
nen in einer virtuellen Umgebung praktisch
funktioniert, zeigt eine erste Virtual Reali-
ty-Anwendung, die die Forscher im Rahmen
des Projektes „Elise“ („Entwicklung eines in-
teraktiven und emotionssensitiven Lernsys-
tems zur Kompetenzerhaltung im Bereich
des Geschäftsprozessmanagements“) kon-
zipiert haben. Sie wurde auf der Begleit-
konferenz zum Nationalen IT-Gipfel „Digi-
tale Bildung“ einem größeren Publikum
vorgestellt. Bei der Anwendung werden
Lernende mit Kopfhörern, einer Virtual Rea-
lity-Brille und einem Controller ausgestat-
tet. Damit bewegen sie sich durch ein vir-
tuelles Bürogebäude und müssen eine
Aufgabe erledigen: Ein virtuelles Paket soll
mit Hilfe des Controllers von einem Ort zu
einem anderen getragen und einem Avatar
übergeben werden. „Es handelt sich um ein
‚Serious Game‘, also ein digitales Lernspiel,
das einen einfachen Geschäftsprozess
zeigt“, erklärte Projekt-Koordinator Henrik
Kampling. Die Paket-Anwendung sei aller-
dings nur ein erster Entwurf, ein sogenann-
ter ‚Show Case‘, betonte er. Aufbauend auf
der Technik möchte das Team komplexere
Prozesse entwickeln – beispielsweise den
Weg eines Pakets vom Postzentrum über die
verschiedenen Stationen der Zustellung bis
zum Empfänger.

Universität Siegen

Virtuelles Lernen
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Zeugnisse verliehen
„Sie haben eine großartige Leistung voll-
bracht!“ Dieses Lob erhielten 34 junge
Fachkräfte, als sie im Rahmen einer Feier-
stunde ihre Prüfungszeugnisse in Empfang
nehmen konnten. IHK-Geschäftsführer
Klaus Fenster stellte die überdurchschnitt-
lich guten Prüfungsergebnisse in den
Mittelpunkt seiner Ansprache. „Eine Beste-
hensquote von 100 % bei den Bürofach-
wirten und fast 80 % bei den Technischen
Fachwirten ist bemerkenswert und zeugt
von harter Arbeit!“ Die Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses der Handwerkskammer
Dortmund, Silke Drews, war sichtlich be-
eindruckt von der Leistung der Bürofach-
wirte und fügte hinzu, dass sich der Fleiß
und die Ausdauer der jungen Fachkräfte auf
jeden Fall bezahlt machen werden und sie
mit der Weiterbildung eine sichere Inves-
tition in ihre berufliche Zukunft getätigt
haben. Die Absolventen hatten zuvor die
Schulbank gedrückt und sich im Berufs-
bildungszentrum (bbz) der IHK berufsbe-
gleitend zweimal in der Woche auf die an-
spruchsvollen Prüfungen vorbereitet.

karriere-suedwestfalen.de

700 Arbeitgeber online
Seit den letzten Tagen zählt das regionale
Job- und Ausbildungsportal karriere-sued-
westfalen.de über 700 Mitgliedsunterneh-
men. Diese nutzen die Plattform, um sich
als attraktive Arbeitgeber der Region vor-
zustellen und ihre Stellenangebote zu
schalten. Job- und Ausbildungsplatzsu-
chende finden so ein stetig wachsendes
Angebot an vielfältigen Karrieremöglich-
keiten – und das gezielt in der Region Süd-
westfalen. Ende Oktober 2016 wurde das
600. Unternehmen im Portal freigeschaltet.
Vier Monate später konnten die Macher des
Portals, die in Lennestadt ansässige ontavio
GmbH, mit der Achenbach Buschhütten
GmbH & Co. KG aus Kreuztal das 700. Un-
ternehmen im Portal begrüßen. Auch die
Anzahl der Stellenangebote wächst weiter:
Mittlerweile finden sich im Portal über
3.000 Stellenanzeigen – sowohl für Fach-
und Führungskräfte, als auch für Azubis, für
duale Studienplätze und für Praktika. Auch
die Nutzerzahlen steigen rasant an: Mitt-
lerweile besuchen über 80.000 Bewerber
das Portal im Monat. Zum Vergleich: An-
fang 2016 besuchten knapp 50.000 Bewer-
ber monatlich die Plattform und fanden von
rund 400 Arbeitgebern knapp 1.800 Ange-
bote.
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Standort Südwestfalen

REGIONALEN 2022 und 2025

Erneut hat Südwestfalen den Zuschlag
zur REGIONALE – ein Strukturförderpro-
gramm des Landes NRW – bekommen. Es
ist nach 2013 bereits das zweite Mal. Aus
insgesamt sieben Bewerbern hat das Lan-
deskabinett nun drei Regionen ausge-
wählt, die sich für die Durchführung der
REGIONALEN 2022 und 2025 beworben
haben – darunter Südwestfalen mit den
Kreisen Soest, Olpe, Siegen-Wittgenstein,
dem Märkischen Kreis und dem Hochsau-
erlandkreis. Die Kooperationen von Krei-
sen, Städten und Gemeinden werden mit
Fördermitteln des Landes NRW in dreistel-
liger Millionenhöhe unterstützt. Stadt-

entwicklungsminister Michael Groschek
sagte nach der Kabinettsentscheidung:
„Die REGIONALEN in NRW haben sich zu
echten Rennern entwickelt und sind bun-
desweit einzigartig. Sie eröffnen der je-
weiligen Region vielfältige Möglichkeiten,
das Lebensumfeld der Menschen attrakti-
ver zu gestalten.“ Südwestfalen möchte
verhindern, dass insbesondere junge Men-
schen die Region verlassen und setzt hier-
für ganz auf die Digitalisierung. Beispiels-
weise sollen mit digitalen Plattformen die
Mobilität der Menschen vor Ort erhöht
oder die gesundheitliche Versorgung ver-
bessert werden.
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Nach erfolgreicher Gründung stehen viele junge Unternehmen vor
der Herausforderung, Prozesse zu optimieren und ihr Geschäfts-
modell auszubauen. Wie Unternehmen Wachstum finanzieren und
den Wachstumsprozess bewältigen können, ist Thema der 11. Private
Equity-Konferenz am 22. Mai 2017, zu der die NRW.BANK gemein-
sam mit dem Bundesverband Deutscher Kapitalbeteiligungsgesell-
schaften e.V. und dem Private Equity Forum NRW e.V. nach Düssel-
dorf einlädt. NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin ist Schirmherr
der Veranstaltung.

Unter dem Titel „Wachstum managen und finanzieren – Vom Start-up
zum Global Player“ können sich die Teilnehmer in Vorträgen und
Diskussionsrunden über Strategien zur digitalen Sicherheit, den
Aufbau einer erfolgreichen Organisationsstruktur, Kooperations-
möglichkeiten und die Bedeutung von Beteiligungskapital im
Wachstumsprozess informieren. Keynote-Speaker sind Frank Thelen,

11. Private Equity-Konferenz NRW

Investor und Jurymitglied bei „Die Höhle der Löwen“ und Prof.
Dr. Marcel Fratzscher, Präsident des Deutschen Instituts für
Wirtschaftsforschung. Ein weiteres Highlight ist das Pitching für
das Beteiligungsprogramm „NRW.SeedCap Digitale Wirtschaft“:
Erstmals können Start-ups ihre Geschäftsidee vor dem Publikum
präsentieren.

Weitere Informationen zum Programm und zur Anmeldung erhalten
Sie unter http://www.nrwbank.de/pekonferenz

Wachstum managen und finanzieren – Vom Start-up zum Global Player

11. Private Equity-Konferenz NRW

„Wachstum managen und finanzieren – Vom Start-up

zum Global Player“

22. Mai 2017, Beginn: 14:00 Uhr

Rheinterrassen, Düsseldorf

Die vielen Qualitäten und Vorzüge der Re-
gion aktiv zu vermitteln und Neubürgern
ein herzliches Willkommen zu bereiten, hat
sich die Initiative „Willkommen in Siegen“
zum Ziel gesetzt. Sie wurde ins Leben ge-
rufen von den Wirtschaftsjunioren Süd-
westfalen e.V. (WJSW), dem Industrie- und
Handelsclubs (IHC), der Südwestfalenagen-
tur, der Stadt Siegen, dem Kreis Siegen-
Wittgenstein sowie der IHK Siegen und der
Unternehmerschaft Siegen-Wittgenstein.
„Aus unserer Sicht ist diese Initiative ein
wichtiger Baustein, um die Attraktivität der
Region zu steigern und vor allem Fach- und
Führungskräfte mit ihren Familien lang-
fristig zu binden“, beschreibt Christina B.
Schmidt, Vorsitzende der WJSW, die Moti-
vation des Vereines, das Projekt aktiv zu un-
terstützen. „Viele unserer Mitglieder stellen
bereits fest, welche Auswirkungen der de-
mografische Wandel auf die Gewinnung
qualifizierter Bewerberinnen und Bewerber
hat. Nicht nur sie müssen sich beruflich und
privat wohlfühlen, auch ihre Familien müs-
sen in Siegen ‚ankommen‘. Die durchaus lang-
wierigen und kostenaufwendigen Bewer-
bungs- und Auswahlverfahren sind meist
vergebens, wenn die potenziellen Neubür-
ger die Region nach wenigen Monaten wie-
der verlassen.“ „Häufig wird diese Entschei-
dung auch mit fehlender Integration des
Partners oder der Partnerin und der Kinder
begründet“, ergänzt WJSW-Vorstandsmit-
glied Magnus Theile von der Conze Infor-
matik GmbH, die das Projekt als Pilotunter-
nehmen unterstützt. „Wir versprechen uns

von dem Projekt einen positiven Imagege-
winn für die Region und zudem Vorteile bei
der Gewinnung von Bewerbern. Es macht
einfach einen guten Eindruck, wenn die
Menschen das Gefühl haben, dass auch ihre
Familien willkommen sind, auf Wunsch bei
der Integration unterstützt werden und
wichtige Informationen sozusagen ‚frei
Haus‘ bekommen.“ Zentrales Kommunika-
tionsinstrument des Projektes ist ein Flyer,
der den Bewerbern bereits während des
Vorstellungsgespräches ausgehändigt wird.
Darin stellen sich drei ehrenamtliche An-
sprechpartner vor, die z. B. zu Ausflugszielen
oder dem Vereinsleben in Siegen Auskunft
geben. Zusätzlich gibt es drei feste Veran-
staltungsreihen, die den Neubürgern erste
Anlaufstellen bieten sollen. Dazu gehört ein

für dieses Projekt initiierter regelmäßiger
Stammtisch der WJSW (nächster Termin
18. Mai, 19 Uhr im Wirtshaus am Schloss
in Siegen) ebenso wie der Neubürgerfreitag
der Stadt und ein von der IHK ausgerich-
tetes Grillfest. Abgerundet wird das An-
gebot durch einen Fragebogen, der es
ermöglicht, die Bedarfslage der Neubür-
gerinnen und Neubürger zu konkretisieren.
Weitere Informationen zum Projekt: https:
//www.suedwestfalen.com/ willkommen/
gute-beispiele/willkommen-in-siegen. Die
Wirtschaftsjunioren sind ein Verbund von
Unternehmern und Führungskräften mit
deutschlandweit mehr als 8.000 Mitgliedern.
Interessenten können sich bei Hans-Peter
Langer (E-Mail: hans-peter.langer@siegen.
ihk.de) von der IHK Siegen melden.

Wirtschaftsjunioren Südwestfalen

Fachkräfte willkommen heißen
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Die effexx Unternehmens-
gruppe mit Hauptsitz in Sie-
gen hat die Commerzbank-
Arena in Frankfurt mit 1.500
neuen Rauchmeldern ausge-
stattet. Über einen Zeitraum
von eineinhalb Jahren waren
die effexx-Spezialisten rund
um die Uhr im Einsatz, um bei
laufendem Betrieb den Aus-
tausch vorzunehmen. Eine or-
ganisatorische Herausforde-
rung, mussten doch alle
Spieltage und Veranstaltun-
gen, die in der Arena stattfin-
den, berücksichtigt werden.
Das Areal der Arena umfasst 138.000 m²
Bruttogeschossfläche. Neben der Nutzung
für Sportveranstaltungen finden auch zahl-
reiche Konzerte, Business-Events und wei-
tere Großveranstaltungen statt. An den
Spieltagen haben in der Arena 51.500 Fuß-
ballfans Platz, Konzerte können rund
44.000 Zuschauer verfolgen. Deshalb haben
detaillierte Schutzmaßnahmen eine sehr
hohe Priorität. Gerade der Brandschutz ist
für eine solche Anlage ein zentrales Thema.
Jeder Betreiber einer Brandmeldeanlage

muss alle fünf bzw. acht Jahre einen norm-
gerechten Austausch aller Brandmelder
vornehmen lassen. Anfang 2015 fragte die
Commerzbank-Arena bei effexx an. Ab Mai
2015 wurden insgesamt rund 1.500 neue
optische Rauchmelder sowie 325 Druck-
knopfmelder montiert - zwei Systemspe-
zialisten und vier Systemtechniker waren
für diese Aufgabe bis Ende 2016 vor Ort im
Einsatz. Nicht nur die Größe des Objekts
stellte eine Besonderheit bei diesem Projekt
dar: Auch die Ausstattung des 38 Tonnen

schweren Videowürfels
war eine spezielle Anfor-
derung. Dieser Video-
würfel befindet sich über
dem Mittelkreis der
Arena, verfügt über vier
Displays mit einer Fläche
von je 31 m² und wird
über ein Rauchansaug-
system überwacht. Darü-
ber hinaus galt es die
Übernahme der vorhan-
denen Programmierung
zur Brandfallsteuerung
mit circa 230 Relais-An-
steuerungen zu meistern.

Zwei ebenfalls neue Zentralen übernehmen
zukünftig die Steuerung der gesamten
Brandmeldeanlage in der Commerzbank-
Arena. Die neuen Komponenten sorgen für
eine noch höhere Betriebssicherheit. „Wir
sind stolz, die Herausforderungen, die die-
ser Auftrag mit sich brachte, erfolgreich
gemeistert zu haben. Projekte in dieser
Größenordnung bieten einen besonderen
Anreiz für unser gesamtes Team“, resümiert
Jürgen Krebs, Geschäftsführer der effexx
Unternehmensgruppe.

1.500 neue Rauchmelder

effexx stattet Commerzbank-Arena in Frankfurt aus

Deutlich vergrößert präsentierte sich jetzt
die zweite Auflage der Ausbildungsmesse
Süd-Siegerland. Im LIDL-Logistikzentrum in
Burbach nahmen rund 1100 Besucher die
Gelegenheit wahr, sich bei 47 Ausstellern
über Berufe, Praktikums- und Ausbildungs-
plätze für 2017 und 2018 zu informieren.
Nicht wenige unter ihnen nutzten die Chan-
ce, sich für die noch offenen Plätze zu be-

werben. Vorgestellt wurden ausschließlich
Ausbildungsplätze, die in Burbach, Neunkir-
chen oder Wilnsdorf angeboten werden. Die
Aussteller bildeten erneut ein breites Spek-
trum von Unternehmen der verschiedensten
Branchen und Größen ab. So stellten Hand-
werksbetriebe ebenso wie Gastronomie, Ein-
zelhandel und Pflegeberufe sowie gewerbli-
che und industrielle Betriebe ihre Berufe und

Ausbildungsplätze vor. Auch das Berufsbil-
dungszentrum (bbz) der IHK Siegen war mit
seinen Ausbildungsbotschaftern vor Ort. Die
FOM gab Auskunft zum Thema Duales Stu-
dium und die Agentur für Arbeit beantwor-
tete alle Fragen rund um das Thema Berufs-
einstieg. Initiatoren der Messe sind sechs
Unternehmen aus Wilnsdorf, Neunkirchen
und Burbach, die sich zu einem Arbeitskreis
zusammengeschlossen haben: HTI Hort-
mann KG (Wilnsdorf), Hess Group (Burbach-
Wahlbach), Hering Bau, LIDL, Dornseiff Au-
tokrane und Buhl Paperform (alle Burbach).
Mit Unterstützung der drei Gemeinden und
der örtlichen Schulen entstand ein rundes
Veranstaltungskonzept, das sowohl die In-
teressen der örtlichen Unternehmen als auch
die Bedürfnisse der Schüler berücksichtigt.
Nach Meinung der Initiatoren hat sich die
enge Zusammenarbeit der Messeinitiatoren
und Gemeinden mit den Schulen bewährt.
Sie wurde mit der zweiten Auflage der Messe
sogar noch vertieft und ausgebaut: auf einer
Gesamtausstellungsfläche von 770 qm. Für
2018 ist die Messe in Neunkirchen geplant.
Ein Datum wird frühzeitig bekannt gegeben.

Bewährtes Konzept bereits in der zweiten Auflage

47 Aussteller bei der Ausbildungsmesse Süd-Siegerland



43

Es ist die nächste Etappe zur Einrichtung
einer Mediziner-Ausbildung an der Univer-
sität Siegen: Der Senat und Hochschulrat
haben Rektor Holger Burckhart den Auftrag
erteilt, die nächsten Schritte für die Eta-
blierung eines Medizin-Studiums in Siegen
anzugehen. In einer außerordentlichen Sit-
zung am 7. März wurde das Konzept „Me-
dizin neu denken“ diskutiert. „Das Votum
und die damit verbundene Unterstützung
durch Senat und Hochschulrat ist ein star-
kes Signal der Universität“, sagt Prof. Dr.
Burckhart. „Das Konzept ist ein innovatives
Modell für eine Mediziner-Ausbildung, die
auf Kooperationen mit etablierten Partnern
setzt und so eine ideale Ergänzung zu den
bereits existierenden medizinischen Fakul-
täten in NRW ist. Es ist spezifisch auf die
ländliche Region ausgerichtet und hat
gleichzeitig Beispielcharakter“, so Burck-
hart. Mit dem Konzept „Medizin neu den-

ken“ werden zwei Ziele verfolgt: Es sollen
zum einen eine Hochleistungs-Gesundheits-
versorgung über die gesamte Lebenszeit
angeboten und Forschungs-Aktivitäten in
Kooperation mit Partnern ausgebaut wer-
den. Zum anderen soll die Gesundheitsver-
sorgung im ländlichen Raum gesichert wer-
den. Durch den demografischen Wandel
droht der Region Südwestfalen ein erhebli-
cher Rückgang der Bevölkerungsdichte. Mit
dem Konzept könnten in Siegen Modelle für
die medizinische Versorgung der Zukunft
entwickelt und Ideen verwirklicht werden,
wie eine mobile Ambulanz verwirklicht
werden kann. Das Projekt stützt sich auf die
Zusammenarbeit mit mehreren Partnern –
darunter Hochschulen, regionale Klinika
und den Kreisen Siegen-Wittgenstein, Al-
tenkirchen und Olpe. In den vergangenen
Monaten hat es in der öffentlichen Wahr-
nehmung eine breite Zustimmung gefunden.
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Medizin-Studium rückt immer näher

In der Geschäftsstelle der IHK Siegen starte-
te mit acht Auszubildenden die erste Schu-
lung für Ausbildungsbotschafter im Kreis
Olpe. Bei der Frage, welche Voraussetzun-
gen ein Ausbildungsbotschafter erfüllen
sollte, waren sich die Schulungsteilnehmer
schnell einig: „Man muss seinen eigenen
Beruf mögen, sonst ist man nicht glaubwür-
dig!“ Für die Projektkoordinatorin des Be-
rufsbildungszentrums (bbz), Jennifer Novak,
war schnell klar, diese Voraussetzung erfül-
len alle Auszubildenden der WESCO KG, Vie-
ga Holding GmbH & Co. KG, der GFO und
des Landhotels Voss. Mit viel Engagement
und guten Ideen erarbeiteten die angehen-

den Kaufleute und eine Hotelfachfrau in-
teressante und anschauliche Schulpräsen-
tationen. Was es bedeutet, als Ausbildungs-
botschafter aktiv zu sein, wissen mittler-
weile mehr als 200 Auszubildende aus dem
Kreis Siegen-Wittgenstein. Seit Anfang
2015 bekommen Schülerinnen und Schüler
in Siegen und Wittgenstein regelmäßig Be-
such von Ausbildungsbotschaftern, die ihren
Beruf und den Ausbildungsbetrieb vorstel-
len. Klaus Fenster, Geschäftsführer Berufli-
che Bildung der IHK Siegen, freut sich, dass
das Projekt „Ausbildungsbotschafter“ nun
auch im Kreis Olpe gestartet ist: „Dieses Pro-
jekt bietet einen echten Mehrwert.“

Ausbildungsbotschafter

Jetzt auch im Kreis Olpe aktiv gestartet
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Für den TuS Ferndorf ist in dieser Saison
eine Frage entscheidend: Über oder unter
dem Strich? Über dem Strich bedeutet,
auch in der neuen Saison in der 2. Hand-
ball-Bundesliga spielen zu dürfen. Unter
dem Strich bedeutet, abzusteigen. „Auf un-
serem Weg ist der Klassenerhalt das ele-
mentare Ziel. Wir möchten uns langfristig
in der 2. Bundesliga etablieren, das ist ent-
scheidend“, erklärte Dirk Stenger. Der Ge-
schäftsführer des TuS gab gemeinsam mit
Mirza Sijaric (Sportlicher Leiter) den Mit-
gliedern des Marketing-Clubs Siegen und
interessierten Gästen bei einer Club-Veran-
staltung in der Siegener „Pfeffermühle“ ei-

nen Einblick in das Innenleben des Clubs.
„Bodenständigkeit meets Profisport“ laute-
te der treffende Titel von Stengers Vortrag.
Bodenständig, weil alle Mitarbeiter ehren-
amtlich tätig sind und viele Spieler neben-
bei noch Beruf oder Studium nachgehen.
Und natürlich auch, weil der Etat des Hand-
ball-Zweitligisten nur 600.000 Euro beträgt
– ein Betrag, mit dem Ferndorf ganz klar
„unter dem Strich“ spielt. Der Schnitt liegt
bei 1,1 Millionen in dieser Liga. Top-Klubs
haben deutlich mehr für eine Saison zur
Verfügung. „Die Konkurrenz spielt teilweise
mit Voll-Profis und hat ein hauptamtliches
Management. Für uns ist es eine große Her-

ausforderung, sich dagegen zu behaupten“,
sagte Stenger, der neben seinem Engage-
ment für den TuS noch für die Sparkasse
Attendorn tätig ist. Diese Leidenschaft ist
einer der Schlüssel für den Ferndorfer Er-
folg. „Es geht nur mit vielen Helfern. Wir
arbeiten alle ehrenamtlich, damit wir den
Großteil des Geldes in die Mannschaft
stecken können“, so Stenger. 500 Dauerkar-
ten hat der TuS für diese Saison abgesetzt,
950 Zuschauer kommen im Schnitt zu den
Spielen. Eine tolle Auslastung von fast 90
Prozent der Sporthalle Stählerwiese, aber
fast immer gibt es an der Abendkasse noch
Tickets.
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Marketing-Club Siegen

Spitzensport in der Zweiten Bundesliga etablieren

In ihrer vorangegangenen Spielzeit hat
die Freilichtbühne Freudenberg insgesamt
3.959,46 Euro an Zuschauer-Spenden er-
halten. Das Geld wurde jetzt an zwei Pro-
jekte übergeben: Die Hälfte des Betrags
ging an Bischof Hombach, dessen Wurzeln
im Freudenberger Hohenhain sind, um
seine Projekte in Nicaragua zu unterstüt-
zen. Dort kümmert er sich hauptsächlich
um ein Hausbauprojekt in den Slums von
Managua. Die andere Hälfte der Spenden
bekam die Neven Subotic Stiftung, die
Kindern in den ärmsten Regionen der
Welt unter anderem Zugang zu sauberem
Wasser, Hygiene und Sanitäranlagen er-
möglicht.

Freilichtbühne Freudenberg

Geld für gute Zwecke
Vetter Krantechnik

Kran der Superlative
Beachvolleyball

Mennekes sponsert weiter

Einen Schwenkkran in nie da gewesener
Größe lieferte das Siegener Unternehmen
Vetter Krantechnik Ende letzten Jahres an
die Erdölraffinerie, TAIF Oil Company in
Nizhnekamsk (Tatarstan/Russland) aus. In
Größe und Ausstattung ist dieser Kran, der
für den Containerumschlag eingesetzt wird,
ein Schwenkkran der Superlative: Die Fun-
damentgröße beträgt 2500 x 6800 x 6800
mm, der Rohrdurchmesser 2600 mm mit
einer Wandstärke von 25 mm. Die gesamte
Bauhöhe des Kranes liegt bei 14 m. Als
technische Schwierigkeit erwiesen sich die
enormen Temperaturschwankungen von
- 40 °C im Winter bis + 40 °C im Sommer.
Aus diesem Grund wurden Spezialstähle
mit Kälteeigenschaften eingesetzt und alle
beweglichen Teile besonders geschützt.

Bereits seit 2010 unterstützt die Mennekes
Unternehmensgruppe aus Kirchhundem die
Beachvolleyballerin Isabel Schneider aus
Ottfingen im Kreis Olpe. Nun geht die 25-
jährige mit ihrer neuen Partnerin Victoria
Bieneck (26) in die neue Saison. Die beiden
U23-Weltmeisterinnen gehören zu den
besten Teams im deutschen Beachvolleyball
und starten in diesem Jahr als National-
team des Deutschen Volleyballverbandes.
Isabel Schneider weiß aus eigener Erfah-
rung, dass der Weg einer Athletin nicht
immer einfach ist: „Gerade hier am Ausbil-
dungsstützpunkt in Hamburg, wo profes-
sionelle Teams sowie Trainer- und Physio-
stäbe die Messlatte sehr hoch hängen, muss
man immer 100 % geben. Daher sind wir
dankbar für die tolle und langfristige Un-
terstützung durch die Firma Mennekes.“
„Mit Isabel und Victoria haben wir zwei
Athletinnen gefunden, die sehr gut zu unse-
rem Unternehmen passen. Sie sind authen-
tisch, bodenständig und erfolgreich, sagt
Geschäftsführer Christopher Mennekes.
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Kompetenzzentrum Mittelstand 4.0

Ministerium baut Netz aus
Nordrhein-Westfalen erhält ein weiteres
Kompetenzzentrum Mittelstand 4.0. Das
Bundeswirtschaftsministerium hat einem
Konsortium unter Führung der Universität
Siegen gemeinsam mit Partnern aus
Bochum, Brandenburg und Sachsen den
Zuschlag erteilt. Damit wird das Netzwerk
von derzeit bundesweit elf Kompetenzzen-
tren um zwölf neue Zentren erweitert.
Wirtschaftsminister Garrelt Duin: „Mit Sie-
gen wird es neben dem Kompetenzzentrum
Dortmund-Aachen-Ostwestfalen eine wei-
tere wichtige Informationsplattform für
Klein- und Mittelbetriebe in Nordrhein-
Westfalen geben. Der Zuschlag unter-
mauert die Leistungskraft der starken
Forschungs- und Mittelstandsregion Süd-
westfalen. Dieses zweite Zentrum in Nord-
rhein-Westfalen ist ein weiterer wichtiger
Baustein unserer Informationsinfrastruktur
für die mittelständische Wirtschaft. Dies
ist ein richtig guter Tag für die
Digitalstandorte Südwestfalen, Bochum
und Nordrhein-Westfalen insgesamt.“
Das Bundeswirtschaftsministerium möchte
mit den Mittelstand-4.0-Kompetenzzen-
tren die kleinen und mittleren Unterneh-
men in Deutschland bei der digitalen
Transformation unterstützen und beglei-
ten. Dafür bieten die Zentren praxisnah
Know-how zum Thema Digitalisierung und
Möglichkeiten zur Anwendung im eigenen
Unternehmen. Die zwölf weiteren Zentren
ermöglichen es den Unternehmen in den
Regionen, vor Ort bedarfsgerechte Lösun-
gen zur Digitalisierung zu erarbeiten. Da-
mit werden Anreize für neue Geschäftsmo-
delle und überbetriebliche Vernetzung
gesetzt.

57jobs.de

Jobportal kommt an
Nach rund fünf Monaten hat sich die neue
digitale Stellenbörse des Verlags Vorländer
soweit etabliert, dass sie immer mehr
Nachfrage verzeichnet. Im September war
das Angebot gestartet. Es vereint das Job-
portal von Siegener Zeitung und SWA aus
den beiden Printtiteln mit Stellenangebo-
ten anderer Websites und firmeneigener
Jobbörsen. Es gibt konstant über 9.000 Job-
Angebote. Neben den wachsenden Zu-
griffszahlen steigt auch die Zahl der Job-
mailings. Dazu richtet sich ein Bewerber
online die Suche nach einer Stelle oder Re-
gion ein und wird automatisch per Mail
über neue Jobangebote informiert.
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Die älteste Apotheke Attendorns – die
Löwen-Apotheke – feierte im Februar ihr
225-jähriges Bestehen. Inhaber Dr. Lukas
Peiffer nahm jetzt die Glückwünsche der
Industrie- und Handelskammer Siegen in
Anwesenheit seines Vaters entgegen, von
dem er den Betrieb Ende 2014 übernommen
hatte. Am 07.02.1792 erteilte Maximilian
Franz, Kurfürst von Köln, dem Apotheker
Johann Anton Goebel das Privileg zur Er-
richtung einer Apotheke in Attendorn.
Eröffnet wurde sie zunächst im „Jäger-
haus“, einem im „Sackhof“ gelegenen Ge-
bäude. Nur wenige Jahre später erfolgte der
Umzug in das Haus in der Wasserstraße, in
dem die Apotheke bis heute beheimatet ist.

Der Betrieb blieb ein gutes Jahrhundert
in den Händen der Familie Goebel. 1883
taucht als Inhaber erstmals der Name Peif-
fer auf. Mit Dr. Lukas Peiffer ist heute die
siebte Generation dieser Familie in der Ge-
schäftsleitung tätig. Über alle Generationen
hinweg entwickelte sich die Apotheke zu
einem hochmodernen Betrieb mit einem
exzellenten Beratungsangebot weiter, des-
sen Bedeutung manchem vor dem Hinter-
grund der Entscheidung des Europäischen
Gerichtshofs vom 19.10.2016 zur Preisbin-
dung ausländischer Online-Apotheken
beim Versand rezeptpflichtiger Medika-
mente in diesen Wochen wieder so richtig
bewusst geworden ist.

Älteste Apotheke Attendorns

Löwen-Apotheke feiert 225-jähriges Bestehen
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Rund 350 in Attendorn und 250 Mit-
arbeiter am polnischen Standort in

Środa Śląska (Niederschlesien) entwickeln,
konstruieren und produzieren bei HMT
(so der Unternehmensname in Kurzformel)
mehr als 450 aktive, meist sicherheitsrele-
vante Teile für viele bekannte Pkw- und
Nutzfahrzeug-Hersteller. Hinzu kommen
zurzeit 20 Azubis in sieben gewerblichen
Berufen. Bei seinen Kunden, den interna-
tionalen Automobilherstellern und seinen
Systemlieferanten, spielt HMT eine strate-
gisch wichtige Rolle. Gefertigt werden in
Deutschland und Polen Verstärkungen für
Rohkarossen, Bodys, Fahrwerke oder Chas-

sis, Formteile für Instrumententräger, Mo-
toren oder Getriebe, Elemente für den Sys-
tembereich Sitze, also zum Bespiel Einzel-
teile für Sitzverstellungen, oder Teile für
hochkomplexe Crashmanagement-Systeme.
Aus hochpräzisen Stanzteilen werden kom-
plexe Schweißgruppen
gefertigt, die den An-
sprüchen und der Null-
Fehler-Mentalität die-
ser extrem anspruchs-
vollen Branche genügen. Erfahrene Konstruk-
teure und der eigene Werkzeugbau sorgen
für die Erstellung der dafür notwendigen
Umform- und Schweiß-Werkzeuge. Die Ent-

wicklungsabteilung arbeitet mit den Kun-
den zusammen, um aus Bauteilvorgaben
herstellbarer Produkte zu konstruieren und
kümmert sich intensiv um die Entwicklung
und Einführung neuer Technologien und
Fertigungsverfahren. Eine Besonderheit bie-

tet die Zusammenarbeit
mit dem Tochterunter-
nehmen: Im Werk Polen
werden sowohl Teile für
die HMT-Wertschöp-

fungskette vorgefertigt, die anschließend in
Deutschland weiterverarbeitet und verkauft
werden, als auch Stanzteile, die vor Ort pro-
duziert und verkauft werden – insbesondere
für den Kunden GM und für Nischenfahr-
zeuge anderer Hersteller.

„In enger Zusammenarbeit mit unseren
Kunden entwickelt unser Team Werkzeuge
und Stanzteile, die durch ihre Präzision ei-
nen zuverlässigen, reibungslosen Material-
fluss garantieren. Diese, mit modernsten
Technologien produzierten Teile, durchlau-
fen vor ihrer Fertigung etliche Stufen der
Prozessentwicklung, denn sie müssen allen
Anforderungen an Sicherheit, Langlebig-
keit, Komfort und Geräuscharmut genügen
und bei Crashtests bestehen. Entwickelt
werden neue Serienprodukte und entspre-
chende Werkzeuge mittels Transfer-Simu-
lation, Methodenplanung oder Schweißzel-
lenplanung – so entstehen auch Prototypen
für Kleinstserien“, erklären die beiden HMT-
Geschäftsführer Stephan Seybold und Frank
Heuel die Kernkompetenzen des Unterneh-
mens. Damit die Stanzteile die HMT-Werke
„just in time“, lückenlos dokumentiert und

Zukunftstechnologien
und Karrierechancen
Langsam füllt sich der kleine Treffpunkt inmitten der modernen Werkshalle. Ein Flipchart steht
bereit. Listen sind aufgehängt. Infos bereitgelegt. Gleich beginnt die Mittagsschicht in den Pro-
duktionshallen der Heldener Metalltechnik GmbH & Co. KG in Attendorn. Vorher aber, als Teil einer
konsequent praktizierten Qualitätssicherung, findet in jeder Abteilung eins der regelmäßigen
Mitarbeitertreffen statt. Hier, im Schatten der Burg Schnellenberg, agiert HMT seit nun 20 Jahren
erfolgreich als mittelständischer Automobilzulieferer im Biggetal.

HMT

4/17REPORT

Hohe Anforderungen
an die Sicherheit

Eine besondere und häufig unterschätzte Herausforderung
liegt für alle Automobilzulieferer darin, dass die Produkte
mit kleinsten Toleranzabweichungen in Stückzahlen von
häufig vielen Millionen fehlerfrei hergestellt werden müssen.
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meist in großen Systemkisten der Autoher-
steller, verlassen können, dürfen die Bänder
nicht stillstehen. Genau wie bei den beiden
größten HMT-Kunden, VW und Audi, die
mehr als 40 Prozent des Umsatzes ausma-
chen.

Eine besondere und häufig unterschätzte
Herausforderung liegt für alle Automobil-
zulieferer darin, dass die Produkte mit
kleinsten Toleranzabweichungen in Stück-
zahlen von häufig vielen Millionen fehler-
frei hergestellt werden müssen. Entspre-
chend präzise und zuverlässig müssen die
Produktionsprozesse funktionieren. „Seit
der Gründung im Jahr 1997 durch Dr. Karl
Heinz Virnich konnte die Heldener Metall-
technik GmbH & Co. KG an den beiden
Standorten nicht nur ihren Umsatz auf der-
weil über 80 Millionen Euro im Jahr stei-
gern. Auch die Zahl der Mitarbeiter hat sich
von anfangs 83 auf fast 600 vervielfacht“,
erzählen die beiden Geschäftsführer die Er-
folgsgeschichte und fügen hinzu: „HMT bie-
tet seinen Mitarbeitern und seinem techni-
kaffinen Nachwuchs, einigen angelernten
Kräften sowie drei ehemaligen Langzeitar-
beitslosen und einem Flüchtling sichere Ar-
beitsplätze in einem gut am Markt platzier-
ten, solide gewachsenen Unternehmen.“
Seit 20 Jahren unverändert: der HMT-
Stammsitz im Schatten der Burg Schnellen-
berg, im Attendorner Gewerbegebiet Biggen.
Die Produktionsstätte wurde 2016 durch
eine neue, 3500 Quadratmeter große Lo-
gistikhalle komplettiert. Wichtig ist die gut
funktionierende Infrastruktur, welche von
diesem Logistikzentrum „Am Askay“ aus-

geht, ebenso wie die enge Kooperation
mit anderen Automobilzulieferern in der
Region durch den VIA-Verbund. Unverändert
auch das Engagement des Unternehmens
im IBU, dem Industrieverband Blechumfor-
mung. Neu 2006: die Gründung des Werkes
in Środa Śląska (Polen). „Wir zeigen dort
Präsenz, wo GM, einer unserer wichtigen
Kunden, und etliche Zulieferer aus dem
Systembereich Sitze produzieren“, so Frank
Heuel. „Ein weiterer Vorteil der polnischen
Niederlassung: Facharbeiter und Azubis vom
Stammwerk können lang- oder kurzfristig
in Polen arbeiten. Das fördert das HMT-
Wir-Gefühl, die Kommunikation unterein-
ander und das eigene Know-how.“ Dem Ge-
schäftsführer-Duo ist dabei besonders die
Zusammenarbeit auf Augenhöhe wichtig,
flankiert von gemeinsamen Treffen und
Schulungen. Stephan Seybold ergänzt: „Das
weitgehend eigenstän-
dige Operieren von Mut-
ter- wie Tochterunter-
nehmen ist gerade für
uns als Zulieferer sehr
wichtig – weil wir so einerseits in den nächs-
ten Jahren weitere Kunden für unsere Qua-
litätsprodukte ‚made in Germany‘ begeis-
tern können, andererseits aber auch die
marktbezogenen Vorteile eines Auslands-
standortes nutzen können. Ein typisches
Merkmal für mittelständische Automobil-
zulieferer liegt darin, dass in aller Regel ein
großer Umsatzanteil mit relativ wenigen
Kunden mit großer Marktmacht abge-
wickelt wird. Die positive Seite dieser Ab-
hängigkeit heißt aber Planungssicherheit.
Und die haben wir vor allem durch die jah-

relange partnerschaftliche Zusammenar-
beit mit unseren Kunden, die sich auf un-
sere Zuverlässigkeit verlassen und darauf
angewiesen sind. Ein Vorteil, der es uns als
mittelständisches Unternehmen ermöglicht,
attraktive, zukunftsorientierte Arbeitsplät-
ze mit guten Karrierechancen bieten zu
können.“

Neue Impulse sind wichtig, um in der Au-
tomobilindustrie mithalten zu können. Da
ist sich die HMT-Führungsriege einig. Wich-
tig ist deshalb die Mitarbeit in Verbund-
projekten wie zum Beispiel die Teilnahme
am „Verbundprojekt Roboforming“. Geför-
dert vom Bundesministerium für Bildung
und Forschung, arbeitet ein HMT-Team
aktiv mit, um die roboterbasierte Blechum-
formung komplexer Bauteile voranzutreiben.
Auch die Unterstützung des Kompetenz-

zentrums acs (Automo-
tive Center Südwestfalen)
sorgt für wichtigen Input.
Etliche bekannte Automo-
tive-Unternehmen der Re-

gion betreiben hier gemeinsam aktive For-
schungs- und Entwicklungsarbeit. Im Fokus
dabei: die neuen Herausforderungen der
Automobilindustrie hinsichtlich Leichtbau
und der Elektromobilität. Denn eins ändert
sich bei HMT und in der gesamten Auto-
mobilindustrie stetig: die Materialien, aber
auch die Technologien.

„Die Anforderungen an uns haben sich sehr
verändert. Insbesondere durch moderne
Materialien wie Hybridteile, neu entwickelte
Technologien wie 3 D-Druck oder zukunfts-
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Neue Impulse
sind wichtig
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orientierte Antriebe für Elektrofahrzeuge.
Immer mehr Fahrzeuge entstehen heute in
Leichtbauweise, als Voraussetzung für die
Reduzierung von CO2 und NOx. Um Alumi-
nium und Stahl aber dauerhaft zu verbin-
den, bedarf es einer besonderen Techno-
logie, wie zum Beispiel Verkleben. Unsere
Kernkompetenz liegt deshalb in der moder-
nen Fügetechnologie, mit der die Teile si-
cher und langlebig verklebt, genietet, laser-
geschweißt oder verschraubt werden“, zeigt
Stephan Seybold die Zukunft des Automo-
bilbaus auf. Und ergänzt: „Aber auch poli-
tische Einflüsse, wie den Abgas-Skandal,
müssen wir meistern. So setzen wir zurzeit
weniger Teile für VW-Dieselfahrzeuge ab,
was wir aber durch den verstärkten Teilever-
kauf in anderen Bereichen wettmachen.“

Wer Hightech-Produkte in der Industrie 4.0
produzieren will, braucht den intelligenten
Einsatz neuer Technologien und bestens
ausgebildete, hoch motivierte Mitarbeiter.
Voraussetzung dafür, dessen sind sich Ste-
phan Seybold und Frank Heuel sicher: at-
traktive Arbeitsplätze, die engagierte Aus-
bildung des eigenen Nachwuchses in der
unternehmenseigenen, bestens ausgestat-
teten Ausbildungswerkstatt und vor allem
konsequente Fort- und Weiterbildung. Wich-
tig für das Funktionieren der HMT-Quali-
tätskette: das eigens konzipierte Personal-
system „Petra“. „Diese zukunftsorientierte

Mitarbeiter-Innovation legt für jeden Ar-
beitsplatz eine individuelle Aufgabenkom-
petenz zugrunde, auf dessen Grundlage die
Mitarbeiter intensiv, nachhaltig und regel-
mäßig über ihre komplexen, anspruchsvol-
len Aufgaben geschult werden. Eine Wirk-
samkeitskontrolle belegt, dass unsere Mit-
arbeiter schneller, fehlerfreier, sicherer und
effektiver arbeiten, aber auch komplexe Ar-
beitsabläufe besser erfassen und umsetzen.
Außerdem führt dieses selbstständige, ei-
genverantwortliche Arbeiten auch zu hoher
Motivation, Mitdenken
und Eigeninitiative. As-
pekte, die wir in unse-
rem Lohn- und Prämien-
system berücksichtigen
und fair belohnen“, berichtet Betriebsleiter
Meik Ebbinghaus. Eine räumliche Ausdeh-
nung kann es für HMT in dem engen Bigge-
tal nur noch in begrenztem Umfang geben.
Deshalb läge der Fokus auf einer technolo-
gischen Erweiterung, so der Betriebsleiter.
Lean-Management, also schlanke Abläufe
und strukturierte Prozesse, die eine gleich-
bleibende Qualität und höchste Zuverläs-
sigkeit garantieren, sind deshalb für einen
Automobilzulieferer wie HMT unerlässlich.
„Inzwischen haben wir uns daran gewöhnt,
dass wir schlanke Prozesse ständig noch
schlanker machen und das als ein Teil der
Überlebensstrategie akzeptieren müssen.“
Ein weiteres Instrument der Prozessopti-

mierung ist die Einführung von „Talk 5“:
Fünf Minuten Zeit für fünf wichtige Infobe-
reiche. Jeweils vor Schichtbeginn setzen
sich alle Mitarbeiter verpflichtend am Treff-
punkt ihrer Abteilung zusammen. Was aus-
sieht wie eine angenehme Talkrunde, bringt
Produktionsfacharbeiter, Werkzeugeinrich-
ter, Programmierer und Azubis zusammen.
Teamleiter informieren hierbei alle Mitar-
beiter kurz und zielorientiert über aktuelle
Produktionsziele, Besonderheiten, individu-
elle Kundenwünsche oder Fertigungspro-

bleme. Fragen, Unklar-
heiten, vielleicht auch
Sprach- oder Verstän-
digungsprobleme kön-
nen so vor Schichtbe-

ginn geklärt werden. Personalleiter Josef
Schulte und Betriebsleiter Meik Ebinghaus
sind sich sicher: „Talk 5 fördert und for-
dert Kommunikation im HMT-Drei-Schicht-
Betrieb. Nachweisbar konnte durch dieses
teamorientierte, kommunikative Übergabe-
system die Produktqualität und -präzision
gesteigert werden. Die Ansprüche und die
Null-Fehler-Forderung unserer Kunden kön-
nen wir so optimal erfüllen und dem hohen
Konkurrenzdruck wirkungsvoll Paroli bieten.
Um als Mittelständler Umsatz und Wachs-
tum in der Automotive-Branche zu generie-
ren, braucht es die Beherrschung modernster
Technologien durch bestens aus- und fort-
gebildete, motivierte Mitarbeiter“. asv
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„In enger Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickelt
unser Team Werkzeuge und Stanzteile, die durch ihre
Präzision einen zuverlässigen, reibungslosen Materialfluss
garantieren“, erklären die beiden HMT-Geschäftsführer
Stephan Seybold und Frank Heuel (v. li.) die Kernkompeten-
zen des Unternehmens.

Einsatz neuer
Technologien
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Work-Life-Balance in allen Lebenspha-
sen ist machbar. Das belegt eine Stu-

die im Auftrag des Bundesfamilienministe-
riums. Zehn große und mittelständische
deutsche Unternehmen, die aktiv dran sind
am Thema „Vereinbarkeit von Familie und
Beruf“, äußerten sich darin zu ihren „Maß-
nahmen“ und zu deren Kosten. Eins vorweg:
Die Studie widerlegte ausdrücklich die Sor-
ge vieler Unternehmer um hohe Kosten und
wenig Nutzen. Noch etwas im Voraus: Die
Gustav Hensel GmbH & Co. KG in Lennestadt,
das marktführende, weltweit agierende Un-
ternehmen im Bereich innovativer Produkte
und Dienstleistungen für die elektrotechni-
sche Gebäudeausstattung, war nicht unter
den Befragten. Dabei hätte gerade dieses

erfolgreiche Familienunternehmen, das 1931
gegründet wurde und heute mehr als 800
Mitarbeiter im Stammwerk in Lennestadt,
in weiteren drei Tochterunternehmen im
Inland, in fünf Regional-
büros und im globalen
Vertrieb beschäftigt, sei-
nen beachtlichen Fun-
dus an Work-Life-Ba-
lance-Ideen einbringen können. Bewährte
und erfolgreich umgesetzte Gedanken, die
so innovativ sind, wie die elektrotechni-
schen Hensel-Hightech-Produkte.

Natürlich kennt Holger Grafe, Prokurist und
Personalleiter bei der Gustav Hensel GmbH
& Co. KG solche Studien, setzt aber bei der

Umsetzung trotzdem lieber auf seine Er-
fahrung und seinen Pragmatismus. „Was
nützen die tollsten Konzepte, wenn sie nur
auf dem Papier stehen oder an den Bedürf-

nissen der Mitarbeiter
vorbei gehen“, stellt er
manches hochgelobte
Beispiel in Frage. „Ob
flexible Arbeitszeitmo-

delle, Gesundheitsmanagement, Auszeiten
für die Betreuung der Kinder, aber auch
Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen oder
unser bewährtes Paten-Modell zur Einglie-
derung neuer Mitarbeiter – alle diese wich-
tigen Themen werden bei Hensel regelmäßig
– teilweise auch in Mitarbeiter-Projekt-
gruppen – diskutiert, bewertet und durch
neue Ideen sinnvoll ergänzt oder verändert“,
so der Wirtschaftswissenschaftler, der seit
fast 15 Jahren für die Personalarbeit im Un-
ternehmen zuständig ist. „Hensel hat das
Rad nicht neu erfunden, wenn es um Mit-
arbeiterbindung geht. Aber wir versuchen
immer auch neue Wege zu beschreiten. So
haben wir beispielsweise vor mehr als 30
Jahren eine Mitarbeiterkapitalbeteiligung
im Unternehmen eingeführt – zu einer Zeit,
in der dies für viele noch illusorisch war!“

Pragmatismus. Dieses Wort scheint im Hen-
sel-Wörterbuch ganz oben zu stehen. Nicht
nur die unzähligen Produkte – entwickelt,

Vieles lässt sich durch Studien belegen. Etwa, dass sich Familien-
freundlichkeit für Unternehmen tatsächlich auszahlt. Weil weni-
ger krankheitsbedingte Fehltage anfallen. Weil Mitarbeiter nach
einer familienbedingten Pause samt ihrem Know-how schneller
in den Beruf zurückkehren. Und weil sie motivierter, zufriedener,
produktiver arbeiten.
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Flexible Modelle und
Gesundheitsmanagement

&Familie
Beruf

HENSELAktive
Familienfreundlich

Nur ein attraktiver Arbeitgeber kann
erfolgreich sein, da ist sich Personalleiter
Holger Grafe sicher. Barbara Eckhardt
und Franziska Quarz sehen das genauso
(v. l.). Deshalb wird regelmäßig über Ideen
und Verbesserungsvorschläge diskutiert.



produziert und vermarktet auf höchstem
Niveau sowie passgenau und kundenindivi-
duell für den Niederspannungsbereich und
den Einsatz in staubiger, feuchter Umgebung
gefertigt – erzählen von unbedingter Praxis-
nähe. Auch der umfangreiche Themenbe-
reich Vereinbarkeit von Familie und Beruf
wird durch zielorientierte, unkomplizierte
und individuell umsetzbare Ideen dominiert,
wie Franziska Quarz, die für die Themen Per-
sonalentwicklung, Weiterbildung und Ge-
sundheitsmanagement zuständige Personal-
referentin, bestätigt. Auch ihr ist bewusst:
Die Belegschaft wird immer älter und stellt
damit andere Anforderungen an die Arbeits-
plätze, an die eigene Gesundheit und eine
ausgeglichene Work-Life-Balance. Auch neh-
men immer mehr Mütter und Väter Eltern-
zeiten in Anspruch – mit entsprechenden
Herausforderungen an das Unternehmen für
adäquaten Ersatz und reibungslosen Wieder-
einstieg. Außerdem kommen Mütter – auch
das belegen Statistiken – heute früher nach
der Babypause zurück – und benötigen dann
oft individuell abgestimmte Teilzeitarbeits-
plätze oder Home-Office-Plätze mit der ent-
sprechenden technischen Ausrüstung. Zu-
nehmend aber steht auch bei Hensel die
Frage nach der Vereinbarkeit von Beruf und
der Pflege von Angehörigen im Raum, weiß
die Personalerin. „Denn auch die Angehöri-
gen unserer Mitarbeiter werden immer älter.
Und sind dann, oft von heute auf morgen,
auf die Pflege der jüngeren Generation an-

gewiesen. Eine Herausforderung, der wir uns
als Unternehmen aktiv stellen müssen.“

Zu „den Hensel-Arbeitszeitmodellen, die oft
an die Grenzen gehen“, kennt Holger Grafe
einige pragmatische Beispiele: Das junge
Ehepaar etwa, das jeweils im Drei-Schicht-
Betrieb arbeitet und seine Arbeitszeit nach
Absprache so einteilt, das zum Aufwachen,
Mittagessen und Zubettgehen des kleinen
Sohnes immer jemand zu Hause ist. Oder die
alleinerziehende Mutter, die trotz Schicht-
arbeit keine Nachtschicht übernehmen muss.
Oder die Leitungskraft in der Verwaltung, die
nach der Babypause in Teilzeit wiedereinge-
stiegen ist und etliche Aufgaben vom Home-
Office aus erledigt. „Schwarz-Weiß-Denken
kann es bei diesem The-
ma nicht geben. Wir
versuchen immer wie-
der auf die Wünsche
und Bedürfnisse unserer
Mitarbeiter einzugehen – unkompliziert und
ohne unnötigen Bürokratismus. Aber gleich-
berechtigt und transparent für alle Mitarbei-
ter, egal in welcher Position und an welchem
Standort.“ Holger Grafe weiter: „Flexible Ar-
beitszeiten muss man sich leisten, um qua-
lifizierte Fachkräfte im Unternehmen zu hal-
ten. Für die junge Generation ist eine gute
Work-Life-Balance sehr wichtig. Junge Fach-
kräfte, die oft in unserem Unternehmen aus-
und weitergebildet wurden und unser wich-
tigstes Nachwuchs-Potenzial sind, schätzen

die beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten
im Unternehmen, aber besonders auch un-
sere Flexibilität und die Möglichkeit, Ideen
aktiv einzubringen. Es motiviert junge Leute
nachweisbar, wenn sie sich direkt an der
Umsetzung sozialer oder technischer Inno-
vationen beteiligen können, etwa zurzeit an
der Optimierung einer unserer Hauptpro-
duktserien.“

Die 43 Azubis des Unternehmens werden
von Ausbildungsbeginn in die Hensel-Philo-
sophie eingebunden, die kreative Verbes-
serungsvorschläge der Nachwuchstalente
forciert: etwa, wenn sie im dritten Ausbil-
dungsjahr gemeinsam und abteilungsüber-
greifend ein soziales Projekt planen und durch-

führen. „Auch in der
Ausbildung gehen wir
durchaus andere Wege:
Teamarbeit, fachüber-
greifendes Denken, aus-

bildungsjahrübergreifender Werksunterricht
und vieles mehr sollen dazu beitragen, dass
hier eine Gemeinschaft entsteht, die auch
nach dem Ausbildungsende weiterhin an-
hält“, führt Ausbildungsleiterin Jennifer Pu-
kall ergänzend aus.

Pflegegeld, Elterngeld, Fördermittel, Gesetze
– das Thema Sozial-Management hat viele
Facetten. „Zusätzlich zu fundierter Bera-
tung, etwa wenn es um den Wiedereinstieg
in Teilzeit nach der Elternzeit geht, gilt es

Unterstützung in
sozialen Belangen
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unser Senior- und Juniorchef, nahezu jeden
Mitarbeiter persönlich. Das schafft Vertrau-
en und Offenheit“, berichtet Franziska Quarz
aus Erfahrung.

„Wir bilden unsere Personalsachbearbeiter
ständig weiter – trotzdem ist unsere Perso-
nalabteilung bei den speziellen sozialver-
sicherungsrechtlichen Fragen unserer Mit-
arbeiter, die ein Recht auf umfassende,
kompetente, sachgerechte Bearbeitung ihrer
Anliegen haben, irgendwann an seine Gren-
zen gestoßen“, bekennt Franziska Quarz
ganz offen. Holger Grafe fügt hinzu: „Hensel
setzt auch in anderen Bereichen, etwa bei
der Fort- und Weiterbildung, in der Gesund-
heitsprävention oder bei
der Ausbildung unseres
Nachwuchses auf die
Kooperation mit exter-
nen Fachleuten und an-
deren Unternehmen. Warum also nicht auch
bei diesem wichtigen sozialen Bereich?“
Grundlage dieser Vorgehensweise war eine
Mitarbeiterbefragung. Dessen Ergebnis zeig-
te eindeutig die Brisanz des Themas. Kurzer-
hand wurde eine Projektgruppe „Familie &
Beruf“ ins Leben gerufen, in der schnell die
Idee einer Kooperation mit dem Lennestäd-
ter Servicebüro „HANAH“ entstand. Das war
vor gut drei Jahren. Seitdem sind die ver-
sierten HANAH-Expertinnen regelmäßig ein-
mal pro Monat vor Ort – als zuverlässige An-
sprechpartner, die über vielfältige Hilfs- und
Unterstützungsangebote informieren. Der
Vorteil dabei: Da die kostenlose, anonyme
Beratung während der Arbeitszeit und ohne
Voranmeldung im Unternehmen stattfindet,
sparen interessierte Mitarbeiter viel Zeit. Die
beiden Ratgeberinnen, die über ein ausge-
prägtes Netzwerk verfügen, beantworten Fra-
gen zu Geldleistungen, Gesetzen, Erziehung,
Betreuung, zu unterstützenden, entlasten-
den und haushaltsnahen Dienstleistungen
oder zu regionalen familien- und senioren-
freundlichen Angeboten. Auch spezielle In-
fos zur Pflege von Angehörigen werden bei
Bedarf vermittelt.

„Externe Fachleute beraten in diesen sehr
speziellen Fragestellungen kompetent und
immer mit der aktuellen Gesetzeslage ver-
traut“, sieht Holger Grafe nur Vorteile in
diesen Kooperationen. Beste Erfahrung in
Sachen Gesundheitsmanagement und „ge-
sunde Arbeitsplätze“ macht das Hensel-
Team auch bei der Kooperation mit einem
Physiotherapeuten. Regelmäßig bot der
Sportfachmann Einzel-Sprechstunden für
die Hensel-Mitarbeiter zum Thema „Rücken“
an und betreute und optimierte die Arbeits-
plätze, um Haltungs- oder Rückenproblemen
entgegenzuwirken. Mit viel Erfolg. Außer-
dem können Mitarbeiter drei Monate lang
kostenlos ein Fitnessstudio besuchen. Bes-

tens bei der Hensel-Be-
legschaft kommen auch
die zwei Gesundheits-
tage pro Jahr an. Hier
referieren externe Fach-

leute zu ganzheitlichen Themen wie Stres-
sabbau, Ernährung oder Vorsorgevollmacht.
Inhouse-Seminare und Workshops, oft zu
technischen Themen, aber auch zu Persön-
lichkeits-Themen wie „Konfliktmanagement“
oder „Zeit- und Selbstmanagement“ runden
das Fort- und Weiterbildungsangebot ab.
Die Nachfrage ist riesig.

„Externe Fachleute haben eine ganz ande-
re Sichtweise auf das Unternehmen – und
geben wichtige Impulse. Nur wenn wir
selbstkritisch bleiben, haben wir motivierte,
zufriedene, top fitte Mitarbeiter, die ihre Ar-
beitskraft gerne hier einsetzen. Es ist unab-
dingbar für unseren Erfolg als Mittelständler,
dass wir als attraktiver Arbeitgeber wahrge-
nommen werden, denn wir sind auf hoch-
qualifizierte Facharbeiter angewiesen“, so
Holger Grafe. Und weiter: „Ganzheitliches
Denken im Bereich Gesundheit und Arbeits-
zeit ist kein Selbstzweck, sondern die Vor-
aussetzung für Wirtschaftlichkeit. Ich brau-
che keine Statistik als Beweis dafür, dass sich
Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie
und Beruf und in der Gesundheitsprävention
ohne Zweifel rechnen!“ asv

Familienfreundliche Betriebe

Vorzeigeunternehmen
gesucht
Familienfreundlichkeit steht bei heimi-
schen Unternehmen immer mehr im
Mittelpunkt. So vielseitig die Möglich-
keiten sind, um Mitarbeiter langfristig
an sich zu binden und ihnen die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf zu
erleichtern, so zahlreich die Beispiele in
den Kreisen Siegen-Wittgenstein und
Olpe. Einen kleinen Überblick, aber
auch Anregungen für die eigene fami-
lienfreundliche Gestaltung im Betrieb
möchte die Serie „Familie und Beruf“ im
WIRTSCHAFTSREPORT geben. Kennen
Sie ein Unternehmen, das sich in beson-
derer Weise auf diesem Gebiet aus-
zeichnet, oder gehören Sie selber zu
jenen Vorzeigefirmen? Anrufe würden
die Redaktion des WIRTSCHAFTSRE-
PORTES unter Telefon: 0271 / 3302-222
oder per E-Mail (marco.butz@siegen.
ihk.de) freuen.

Familienfreundlichkeit zahlt sich für
Unternehmen aus. Die Gustav Hensel
GmbH & Co. KG zeigt, wie es in der
Praxis funktionieren kann – mit flexiblen
Lösungen.
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ständig ganz individuelle Lösungen für un-
sere Mitarbeiter zu kreieren. Ob es das Kind,
der kranke Ehemann oder die pflegebedürf-
tige Mutter sind, die betreut werden müssen
– Sorgen im familiären Bereich verhindern,
dass Menschen mit einem befreiten Kopf
arbeiten. Deshalb müssen wir als Arbeitge-
ber in familiären Krisen- oder Ausnahme-
situationen es zumindest versuchen, hier
schnelle Lösungen und unkomplizierte Hil-
festellungen anzubieten. Das gelingt, weil
bei uns flache Hierarchien herrschen: So
können die Mitarbeiter jederzeit mit ihren
Anliegen zu uns kommen und uns anspre-
chen. Unser Vorteil: Trotz der 350 Mitar-
beiter hier in Lennestadt und der rund 50 an
den weiteren deutschen Standorten, kennt
unser Personalabteilungsteam, aber auch Eine ganz andere

Sicht der Dinge
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Förderung

STEP up! - dritte Runde
Die dritte Ausschreibungsrunde des Pro-
gramms STEP up! „STromEffizienzPotentiale
nutzen“ läuft vom 1. März 2017 bis 31. Mai
2017. Das Förderprogramm orientiert sich
am marktwirtschaftlichen Prinzip des
Wettbewerbs: Gefördert werden Stromef-
fizienzmaßnahmen, die die im Vergleich
höchste Einsparung je „Förder-Euro“ auf-
weisen. Auf der erneuerten Website (http:
//www.stepup-energieeffizienz.de/step-up)
zum Programm finden interessierte Unter-
nehmen und Dienstleister bereits detaillier-
tere Informationen wie Schnelltests zur
Prüfung der eigenen Projektidee und Kurz-
übersichten zur Antragstellung für Einzel-
und Sammelprojekte. Ansprechpartner bei
der IHK Siegen für das Themenfeld Förde-
rung im Bereich Innovation und Umwelt ist
Roger Schmidt, Telefon (0271) 3302-263,
E-Mail: roger.schmidt@siegen.ihk.de.

„WE DO DIGITAL”

Beispiele gesucht
Bewerben Sie sich bis zum 8. Mai 2017 mit
Ihrer Erfolgsstory! Wie gelingt der digitale
Wandel? In ihrer bundesweiten Kampagne
„WE DO DIGITAL“ sucht die Organisation
der Industrie- und Handelskammern (IHKs)
ab sofort Gesichter und Geschichten rund
um die Wirtschaft 4.0. Ob es um den Einsatz
digitaler Assistenzsysteme geht, um be-
darfsgesteuerten Materialfluss oder „nur“
um innovative Bezahlverfahren: In Deutsch-
land gibt es – gerade in kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen – viele Erfolgs-
geschichten rund um die Digitalisierung.
Die Initiative „WE DO DIGITAL“ will diese
Beispiele an die Öffentlichkeit bringen und
damit anderen Betrieben Mut machen. Im
Vordergrund der Kampagne stehen die Un-
ternehmer, die ihre Best-Practice-Beispiele
vorstellen. Sie berichten, welche Konse-
quenzen die Digitalisierung für die eigene
Branche mitbringt und wie sie es geschafft
haben, diese Veränderungen positiv für sich
zu nutzen. Haben Sie eine solche Geschich-
te? Bis zum 18. Mai können sich Unterneh-
men mit bis zu 500 Mitarbeitern bewerben.
Die Gewinner werden am 15. Juni beim G20
Young Entrepreneurs‘ Alliance Summit in
Berlin vorgestellt. Alle Infos und die Mög-
lichkeit zur Teilnahme gibt es unter der
Adresse www.wedodigital.de. Ansprech-
partner bei der IHK Siegen für das Themen-
feld Digitalisierung ist Roger Schmidt, Tel.
(0271) 3302-263, E-Mail: roger.schmidt
@siegen.ihk.de.
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Nachrichten für die Praxis

Stand: März 2017

Kreis Si-Wi Kreis Olpe IHK-Bezirk NRW D

Arbeitsmarkt

Arbeitslose Feb 17 8 493 3 462 11 955 731 011 2 762 095

Feb 16 8 248 3 279 11 527 753 759 2 911 165

Veränderung abs. 245 183 428 - 22 748 - 149 070

Arbeitslosenquote Feb 17 5,5 4,4 5,1 7,7 6,3

Feb 16 5,4 4,2 5,0 8,1 6,6

Veränderung in Prozentpunkten 0,1 0,2 0,1 - 0,4 - 0,3

Verbraucherpreisindex

(Basisjahr 2010 = 100) Feb 17 109,4 108,8

Feb 16 106,9 106,5

Veränderung in % 2,34 2,16

Verarbeitendes Gewerbe (50 und mehr Mitarbeiter):

Beschäftigte Jan 17 31 228 21 421 54 649 1 060 409

Jan 16 31 337 22 121 53 458 1 055 431

Veränderung in % - 0,3 - 3,2 - 1,5 0,5

Umsatz insgesamt Jan 17 582,4 373,8 956,2 24 987
(in Mio. EURO)

Jan 16 514,2 414,5 928,7 22 810

Veränderung (nominal) in % 13,3 - 9,8 3,0 9,5

darunter:

Ernährungsgewerbe - -

Gummi- und Kunststoffwaren 5,8 6,1

Metallerzeugung u. -bearbeitung 17,2 17,0

Herst. von Metallerzeugnissen 13,8 9,0

Maschinenbau - 39,9 6,0

Elektrotechnik - 7,0

Export (Mio. EURO) Jan 17 277,3 133,2 410,5 11 606

Jan 16 233,1 140,5 373,6 10 146

Veränderung (nominal) in % 18,9 - 5,2 9,9 14,4

Exportquote (Jan 2017) 47,6 35,6 42,9 46,4

Großhandelsumsätze nom. real

Dez 16 gegen Vorjahr 1,9 0,0

Jan bis Dez 16 gegen Vorjahr - 0,9 0,0

Einzelhandelsumsätze

Dez 16 gegen Vorjahr 2,1 0,4

Jan bis Dez 16 gegen Vorjahr 2,3 1,8

MONATLICHE
WIRTSCHAFTSDATEN



55

Stiftung Warentest

IHK-Portal ist „gut“
Mit ihrem Weiterbildungs-Informations-
System „WIS" hat die Organisation der
IHKs in einer Untersuchung der Stiftung
Warentest einen Spitzenplatz errungen.
Betrachtet worden waren 49 Weiterbil-
dungsdatenbanken, darunter 16 deutsch-
landweite, 15 länderbezogene und fünf re-
gionale Angebote. Das unter der Adresse
www.wis.ihk.de erreichbare WIS schnitt
mit der Note 1,6 als bestes unter den bun-
desweiten Portalen ab. Die mittlerweile
fünfte Bewertung von Weiterbildungsda-
tenbanken durch die Stiftung Warentest
zeigt, dass sich das langjährige Engage-
ment der IHK-Organisation auszahlt: War
WIS im Jahr 2003 noch mit „ausreichend"
(3,6) benotet worden, haben sich die Test-
ergebnisse bis zum jüngsten Ergebnis er-
heblich verbessert. Besonders überzeugen
konnte WIS diesmal mit seinen Informa-
tionen über Bildungsanbieter und -ange-
bote („sehr gut") – ein Kriterium, das 2011
mit einer Note von 3,4 noch eine Schwach-
stelle in der Bewertung gewesen war. Die
Ergebnisse bei den Informationen rund um
die WIS-Datenbank verbesserten sich
ebenfalls – von 2,3 auf 1,6. Nutzerfreund-
lichkeit (1,7) und Suchfunktionalität (2,3)
sind weiterhin gut.
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Luft-Luft-Wärmepumpen – die clevere und kostengünstige
Lösung. Bei Ihrem Kälte-Klima-Fachbetrieb:

bleiben Sie

Kreuztaler Straße 25 · 57250 Netphen
Tel. 0271-76031 · www.mammut-kaelte.de

Immobilien-Beratung Friedrich GmbH

Koblenzer Straße 1, 57072 Siegen
Telefon 02 71/3134-130, Fax -128

www.ibf-siegen.de

Energie

DIHK-Faktenpapier
Der DIHK hat das Faktenpapier zu Strom-
preisen aktualisiert. Es richtet sich an alle,
die schon immer mal wissen wollten, wie
viele Strompreiskomponenten es gibt oder
welche Entlastungsregelungen bestehen.
Das Faktenpapier kann heruntergeladen
werden unter: http://www.dihk.de/pres-
se/meldungen/2017-01-17-faktenpapier-
strompreise. Ansprechpartner bei der IHK
Siegen für das Themenfeld Energie ist Roger
Schmidt, Telefon (0271) 3302-263, E-Mail:
roger.schmidt@siegen.ihk.de.

Verpackungsentsorgung

Novelle zeigt Wirkung
Für 2015 haben 3713 Unternehmen – mehr
als je zuvor – mittels einer Vollständig-
keitserklärung (VE) nachgewiesen, wie vie-
le Verpackungen sie in Verkehr gebracht
haben. Das zeigt die aktuelle Auswertung
der 2016 fällig gewordenen VE-Hinterle-
gungen durch die Organisation der IHKs,
die das VE-Register führt. Gleichzeitig
nahm die Zahl der Betriebe, die sich mit
ihren Verpackungen an einem dualen Sy-
stem beteiligt haben, gegenüber 2014 um
rund 10 Prozent zu: Entsprechende Verträ-
ge hatten 2015 insgesamt 51.231 Unter-
nehmen geschlossen. Die bei dualen Syste-
men lizenzierte Verpackungstonnage stieg
um rund 9 Prozent – parallel sank erwar-
tungsgemäß die über die sogenannten
Branchenlösungen entsorgte Tonnage ge-
genüber dem Vorjahr drastisch auf nur
noch 0,6 Prozent. Dies belegt nach Ein-
schätzung des DIHK, dass das zentrale An-
liegen der siebten Verpackungsnovelle –
die Stabilisierung der privatwirtschaftlich
organisierten Verpackungsentsorgung –
2015 Wirkung entfaltet hat.

Kreislaufwirtschaft

Rücknahme von Geräten
Seit 25. Juli 2016 müssen stationäre Händler
ab 400 Quadratmeter Elektro-Verkaufs-
fläche beziehungsweise Onlinehändler ab
400 Quadratmeter Elektro-Lager- und Ver-
sandfläche (Regalfläche) Elektroaltgeräte
kostenlos zurücknehmen. Es müssen sowohl
Altgeräte beim Neukauf eines gleichartigen
Geräts als auch Kleingeräte mit Kantenlän-
gen bis zu 25 cm zurückgenommen werden,
auch wenn kein Neugerät gekauft wird. Auch
B2B-Vertreiber sindzurRücknahmevonKlein-
geräten aus privaten Haushalten verpflich-
tet. Wer dieser Pflicht nicht nachkommt,
muss ab dem 1. Juni 2017, dann gilt der neue
Bußgeldtatbestand, mit empfindlichen Buß-
geldern bis 100.000 Euro rechnen. Bei Rück-
fragen steht Roger Schmidt (Tel.: 0271/3302-
263 oder E-Mail: roger.schmidt@siegen.
ihk.de) von der IHK Siegen zur Verfügung.

Griechenland

Plattform unterstützt
Die von der AHK Griechenland initiierte
webbasierte Plattform, auf der bereits mehr
als 800 griechische Unternehmen ihre frei-
en Kapazitäten, Produkte und Dienstleis-
tungen anbieten, wird nun auch vom grie-
chischen Außenministerium unterstützt. In
einem Treffen mit dem DIHK wurde in die-
sem Rahmen die Möglichkeit der Erweite-
rung des Leistungsspektrums um bilaterale
B2B-Treffen in Deutschland besprochen.
Sie sollen das Online-Angebot der Platt-
form zur Geschäftsanbahnung abrunden.
Deutsche Unternehmen können sich auf der
Plattform (www.pro-greece.com) kosten-
frei registrieren und unter support@pro-
greece.com ihr Interesse an B2B-Treffen
mit potenziellen griechischen Partnern be-
kunden.

Urlaubsanspruch

Urteil gefällt
Scheidet ein Arbeitnehmer nach erfüllter
Wartezeit in der zweiten Jahreshälfte aus
dem Arbeitsverhältnis aus, besteht An-
spruch auf ungekürzten Vollurlaub hin-
sichtlich des gesetzlichen Mindesturlaubs.
Eine Abweichung zuungunsten des Arbeit-
nehmers ist weder durch Vertrag noch
durch tarifliche Regelung zulässig. Das hat
das Landesarbeitsgericht Rheinland-Pfalz
im Fall einer schwerbehinderten Steuer-
fachangestellten entschieden. Als die Ar-
beitnehmerin nach sieben Monaten aus
dem Unternehmen ausschied, gewährte der
Arbeitgeber nur anteilig den gesetzlichen
Mindesturlaub. In seiner Begründung weist
das Gericht darauf hin, dass nach dem Bun-
desurlaubsgesetz beim Ausscheiden nach
erfüllter Wartezeit in der zweiten Jahres-
hälfte Anspruch auf ungekürzten Vollurlaub
bestehe, unabhängig davon, ob das Arbeits-
verhältnis zum Jahresbeginn bereits be-
standen habe. Der Arbeitnehmerin stehe
auch ein Anspruch auf Abgeltung des Zu-
satzurlaubs für schwerbehinderte Men-
schen in Höhe von fünf Arbeitstagen zu.
Auch wenn sie nicht bereits bei ihrer Ein-
stellung, sondern erst nach Beendigung ih-
res Arbeitsverhältnisses auf die Schwerbe-
hinderteneigenschaft hingewiesen habe
(Urteil des Landesarbeitsgerichts – LAG –
Rheinland-Pfalz vom 22. September 2016;
Az.: 2 Sa 29/16).



VERANSTALTUNGS
kalender

19. + 20. April
Intensivtraining Küche – Fit für die warme
Küche (für Auszubildende)
Referent: Andreas Niebel, Nümbrecht

19. + 20. April
Intensivtraining Hotel - Moderne Hotel-
korrespondenz (für Azubis)
Referent: Hartmut Oderbein, Netphen

21. April
Persönliche Kompetenzen stärken im Hinblick
auf prüfungsrelevante Abläufe im Einzelhandel
Referentin: Sandra Kuhn, Wilnsdorf

21. April
Mietrecht – Grundlagenseminar
Referent: RA Árpad Farkas, Eschweiler

24. April von 8.30–12.00 Uhr
Compliance im Export - Anforderungen an
die betriebliche Exportkontrolle
Referent: Dipl.-Finanzwirt Frank Laufert, Lohmar

24. April von 13.00–16.30 Uhr
Das amerikanische Re-Exportrecht
Referent: Dipl.-Finanzwirt Frank Laufert, Lohmar

25. April
Ihr souveräner Auftritt –
ein Training nur für Frauen
Referentin: Gabriele Krischel, Niederkassel

April 2017
Die Tagesseminare fin-
den in der Industrie- und
Handelskammer Siegen,
in der Pfeffermühle Sie-
gen oder im Berufsbil-
dungszentrum (bbz) der
IHK Siegen in der Regel
von 8.30 bis 16.30 Uhr
statt. Nähere Informa-
tionen bei Silke Meffert
unter Telefon: (0271)
890 57-19. Die Lehr-
gänge werden vom bbz,
Birlenbacher Hütte 10,
57078 Siegen-Geisweid,
durchgeführt. Einzelhei-
ten bei Rüdiger Bradtka
unter Tel.: (02 71) 8 90 57-
18. Darüber hinaus in-
formieren wir Sie über
Infoveranstaltungen.

TAGESseminare

INFOveranstaltungen

Chancen nutzen –
Weiterbildung zum halben Preis

Sprechen Sie uns an oder
informieren Sie sich unter
www.bildungsscheck.nrw.de

Weitere Einzelheiten zu Informationsveran-
staltungen bei der IHK Siegen unter Tel.:
02 71/33 02-100.

25. April
Kompetent am Telefon (für Auszubildende)
Referent: Dirk Schöps, Siegen
26. April
Praktische Übungen in der Erstellung
kompletter Versand- und Zollpapiere
(Exporttechnik 3)
Referent: Dr. Peter Ruprecht, Heidelberg
26. April
Projektmanagement in der Ausbildung
Referentin: Claudia Kelm, Köln
26. April
Texten für Presse und Internet –
punktgenau formulieren
Referentin: Britta Smit, Wilnsdorf
27. April
Rhetorik für Auszubildende
Referent: Lars Meffert M.A., Kirchen
27. April
Der GmbH-Geschäftsführer:
Risikomanagement
Referent: Dipl.-Betriebswirt Michael Kress,
Eichenzell-Büchenberg
3. Mai
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
nach BS OHSAS 18001
Referent: Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt.-Ing. Alfred
Morgenbrodt, Wiehl
4. Mai
Personalauswahl 2017 – Alle aktuellen
Trends
Referentin: Betriebswirtin VWA Angela Schwarz,
Wuppertal
5. Mai
Werbung und Marketing - Aber wie?
Referent: Jürgen Kohl, Vertriebstrainer,
Altenkirchen
5. Mai
Fit für … das aktuelle Arbeitsrecht – Teil II
Referentin: Betriebswirtin VWA Angela Schwarz,
Wuppertal

Die IHK weist darauf hin, dass Lehrgänge,
die auf IHK-Prüfungen vorbereiten, auch
von anderen Veranstaltern im IHK-Bezirk
angeboten werden können. Anschriften kön-
nen in der IHK bei Sven Weber, Tel. 0271/
3302-211, oder beim Beratungsservice Wei-
terbildung der KM:SI, Tel. 0271/30390-500,
erfragt werden.

LEHRgänge
Abschluss IHK-Prüfung

Vorbereitungslehrgang zur
Ausbildereignungsprüfung (AEVO)
Attendorn und Siegen
Dauer: 10.04.17-21.04.17 (80 U.-Std.)
Vorbereitungslehrgang zur praktischen
Ausbildereignungsprüfung (AEVO)
Dauer: 25.04.17-04.05.17 (16 U.-Std.)
Geprüfter Technischer Fachwirt
Dauer: 03.05.17-30.11.19 (890 U.-Std.)
Geprüfter Wirtschaftsfachwirt
Dauer: 01.06.17-28.03.19 (650 U.-Std.)

Führungskräftetraining (IHK)
Dauer: 07.04.17-20.05.17 (56 U.-Std.)
Social Media Manager (IHK)
Dauer: 05.05.17-08.07.17 (80 U.-Std.)

Umfangreiche Dokumente professionell
gestalten
Dauer: 24.04.17-08.05.17 (16 U.-Std.)
Basiswissen Excel
Dauer: 10.05.17-24.05.17 (20 U.-Std.)
Gewerblich-technische Lehrgänge
AutoCAD 2015 – Grundlagen
Dauer: 24.04.17-22.05.17 (40 U.-Std.)
Technik für Kaufleute
Dauer: 24.04.17-12.07.17 (84 U.-Std.)
CNC-Fräsen – Heidenhain
TNC 426 / iTNC 530
Dauer: 25.04.17-01.06.17 (55 U.-Std.)
Elektrohydraulik - Grundlagen
Dauer: 25.04.17-09.05.17 (25 U.-Std.)
Proportionalhydraulik – Grundlagen
Dauer: 11.05.17-23.05.17 (20 U.-Std.)

Abschluss IHK-Zertifikat

Info-Veranstaltung: Kick-off Existenzgründung
07.04.2017, 9 bis 13 Uhr (IHK Siegen, Geschäfts-
stelle Olpe, Seminarstraße 36, 57462 Olpe)
IHK-Fördersprechtag
26.04.2017, 10 bis 16.30 Uhr (IHK Siegen, Ge-
schäftsstelle Olpe, Seminarstr. 36, 57462 Olpe)
IHK-Workshop zum Ausbildungs-Frieder:
Eine attraktive Homepage
für die Gewinnung von Azubis
26.04.2017, 15.30 Uhr
(IHK Siegen, Koblenzer Str. 121, 57072 Siegen)
Marketing-Club Siegen e.V.: Lucky Punch –
so viel Marketing steckt im Profiboxen
02.05.2017, 19 Uhr
(IHK Siegen, Koblenzer Str. 121, 57072 Siegen)
Info-Veranstaltung: Kick-off Existenzgründung
05.05.2017, 9 bis 13 Uhr
(IHK Siegen, Koblenzer Str. 121, 57072 Siegen)

Abschluss bbz-Zertifikat
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Geschäftsjubiläen

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 01.04.
2017 Kurt Friedrich Hammerschmidt in
57368 Lennestadt

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 01.04.
2017 Heinz Günter Rademacher in 57080
Siegen

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 01.04.
2017 Schedler KG in 57072 Siegen

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 01.04.
2017 Michael Schneider in 57290 Neunkir-
chen

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 10.04.
2017 Christof Hoffmann in 57074 Siegen

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 11.04.
2017 Marianne Clemens in 57489 Drolsha-
gen

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 14.04.
2017 V.i.T. GmbH in 57250 Netphen

Arbeitsjubilare

aquatherm GmbH, Attendorn
25 Jahre: Bogdan Janosz, Udo Schröder,
Andre Schulze, Christian Siejak

Autohaus Dieter Steinhoff GmbH,
Attendorn
30 Jahre: Bernd Dingerkus

AWAS International GmbH, Wilnsdorf
25 Jahre: Detlef Heß
30 Jahre: Rainer Kölsch

Berge-Bau GmbH & Co. KG, Erndtebrück
40 Jahre: Gerhard Benfer

BGH Edelstahl Siegen GmbH
35 Jahre: Gürsel Acikel

Eisenbau Krämer GmbH, Kreuztal
25 Jahre: Alexander Ballardt, Halil Cura,
Adolf Hettel
35 Jahre: Dietmar Debus

EMW Stahl Service GmbH
25 Jahre: Hans-Martin Klees, Wladimir
Schokin

ERNDTEBRÜCKER EISENWERK
GmbH & Co. KG
25 Jahre: Wolfgang Hirsch

Friedrich Müsse GmbH & Co. KG,
Erndtebrück-Balde
25 Jahre: Wolfgang Müller

Friedrich Wilhelm Heider GmbH Behälter-
und Apparatebau, Wenden-Gerlingen
25 Jahre: Johannes Schneider

Gebr. Grünewald GmbH & Co. KG,
Kirchhundem
25 Jahre: Karsten Mues

Gebrüder Kemper GmbH & Co. KG, Olpe
25 Jahre: Josef Helpling, Sergej Penkin,
Bogdan-Georgios Vlachopoulos

Gustav Beuter GmbH Präzision aus
Kunststoff, Bad Berleburg
25 Jahre: Geron-Dieter Rath

Haus der Siegerländer Wirtschaft
Restauration H. & K. Haindl
25 Jahre: Iris Haindl-Schneider

Heinrich Huhn GmbH & Co. KG, Drolshagen
35 Jahre: Uwe Bieker, Raimund Quast

Heinz Arens GmbH, Attendorn
25 Jahre: Stefan Jagiella

HuK Umweltlabor GmbH, Siegen
25 Jahre: Henrike Nöh-Nimmermann

KAF Falkenhahn Bau AG, Kreuztal
20 Jahre: Günther Sommerfeld

Karl Buch Walzengiesserei GmbH & Co. KG,
Siegen
25 Jahre: Michael-Stephan Pufahl

Klemm Bohrtechnik GmbH, Drolshagen
25 Jahre: Jutta Clemens, Peter Franz
30 Jahre: Ralf Halbe

KRAH Elektrotechnische Fabrik
GmbH & Co. KG, Drolshagen
25 Jahre: Andreas Siepe

Lewa Attendorn GmbH
25 Jahre: Thorsten Buschmann

MGI GmbH, Olpe
25 Jahre: Alim Kunt

Robert Thomas Metall- und Elektrowerke
GmbH & Co. KG, Neunkirchen
40 Jahre: Trevor-John Bennet

SCHÄFER Ausstattungs-Systeme GmbH
25 Jahre: Klaus Maurer, Andreas Narjes

Schrag Kantprofile GmbH, Hilchenbach
25 Jahre: Rudolf Grabau, Thomas Theil

Schwarte GmbH, Drolshagen
25 Jahre: Johann Fliegel

Siegener Versorgungsbetriebe GmbH,
Siegen
25 Jahre: Michael Groos

Siegener Zeitung Vorländer & Rothmaler
GmbH & Co. KG, Siegen
25 Jahre: Dr. Andreas Goebel
40 Jahre: Martin Gruner

SIS Internationale Speditions-GmbH,
Neunkirchen
25 Jahre: Henry Huhn

SMS group GmbH, Hilchenbach
25 Jahre: Georg Luzietti, Karl Olag,
Andreas Schuchardt

Spedition Gerhard Siebel GmbH,
Kreuztal
40 Jahre: Klaus-Peter Stähler

Straßen- und Tiefbau GmbH,
Kirchhundem
25 Jahre: Paul Schmidt

Tracto-Technik GmbH & Co. KG,
Lennestadt-Saalhausen
25 Jahre: Matthias Kirchhoff, Andreas Nebe
40 Jahre: Michael Lenort

UMO Elektrotechnische Großhandels-
gesellschaft Utsch GmbH, Siegen
25 Jahre: Simone Seidenfuß

Vetter Krantechnik GmbH, Siegen
10 Jahre: Ralf Düring

Vetter Holding GmbH, Siegen
55 Jahre: Klaus Vetter

Vitt & Sting GmbH & Co. KG, Netphen
40 Jahre: Albert Büdenbender

VWS Verkehrsbetriebe Westfalen-Süd
GmbH, Siegen
25 Jahre: Tanja Reinhard
40 Jahre: Heinz-Juergen Dietrich

Waldrich Siegen
40 Jahre: Uwe Berane

Auszeichnungen Jubiläen Geburtstage

Jobhunting – Geht doch! Karriere mit
Knicken
Wie wird sich der Arbeitsmarkt in der Zukunft
verändern? Warum funktionieren klassische
Bewerbungsstrategien immer weniger? Was
suchen Personalentscheider wirklich? Nach
welchen Kriterien werden Stellen besetzt? Wie
positioniere ich mich als Quer-, Wieder- oder
Berufseinsteiger? Petra Barschs neues Buch
gibt Antworten auf diese Fragen. Es zeigt, wie
sich die Anforderungen und Bedingungen im
Arbeitsmarkt verändern und wie Stellensu-
chende und veränderungswillige Bewerber
darauf reagieren sollten. Es lotet die Abgründe
des klassischen Bewerbungstheaters aus und
liefert Lösungsansätze, wie Sie mit heute üb-
lichen Mosaik-Karrieren und Brüchen im Le-
benslauf ein attraktiver Kandidat bleiben.
Quelle: BusinessVillage Verlag, Göttingen

Wie Sie andere dazu bringen, das zu tun,
was Sie wollen
Immer wieder stoßen wir im Berufsleben auf
den Widerstand anderer. Wir sind auf unsere
Kollegen, Kunden, Partner und Freunde an-
gewiesen, aber gleichzeitig stellen sich diese
oft auch als die größten Hindernisse heraus,
wenn sie sich querstellen und selbst vernünf-
tige Argumente ignorieren. Doch damit muss
man sich nicht abfinden! Kishor Sridhar zeigt
in diesem Buch, wie man durch die Verhal-
tenspsychologie beziehungsweise mit den
Erkenntnissen der Behavioral Economics spie-

lend leicht andere dazu bringt, das zu tun,
was man will. Anhand klarer und überra-
schend einfacher Methoden sowie konkreter
Praxisbeispiele belegt er, wie man die schwie-
rigsten Kandidaten dazu bewegt, aus eigener
Überzeugung fremde Pläne umzusetzen. Wer
diese Taktiken beherzigt, wird nie wieder Pro-
bleme mit unwilligen Kollegen, schwierigen
Mitarbeitern und widerspenstigen Kunden
haben – und sich nicht nur im beruflichen
Umfeld besser durchsetzen.
Quelle: Redline Verlag, München

Ihr Anruf ist uns nichtig!
Lebenszeit in Warteschleifen zu verlieren,
deren endloses Musikgedudel einen Fall für
Amnesty International darstellt, darunter
musste wohl schon jeder einmal leiden. Es
gibt heutzutage jedoch noch mehr echte Ser-
viceabenteuer: Etwa versuchen, als Schwan-
gere mit einer Berliner Fluglinie zu fliegen.
Oder ein kokelndes Netzteil beim Apfel-Com-
puterhändler live(!) auszutauschen. Ohne Ter-
min, einfach so, jetzt und gleich und direkt
vor Ort! Oder Telefonate mit Telefonanbietern
führen – da bedarf es immer starker Nerven.
Oder man legt sich gleich griechische Staats-
anleihen zu … Dem Irrwitz sind offenbar kei-
ne Grenzen gesetzt. Tom König beschreibt
in seiner Spiegel-Online-Kolumne »Warte-
schleife«, was es heißt, heute Konsument, gar
Kunde, zu sein.
Quelle: Münchener Verlagsgruppe, München

Professionelles Event- und
Veranstaltungsmanagement
In den letzten Jahren sind die Ansprüche an
Veranstaltungen gestiegen, und zwar an den
Inhalt und an das Umfeld. Somit hängt, be-
sonders im geschäftlichen Bereich, sehr viel
vom Ablauf ab. Manchmal entscheidet er so-
gar über Akzeptanz, Erfolg oder Misserfolg
eines Unternehmens. Dieses Buch ist ein Leit-
faden für alle, die Veranstaltungen zu orga-
nisieren haben. Es informiert umfassend über
die Planung, Organisation und Nachberei-
tung von Veranstaltungen. Schritt für Schritt
wird erklärt, wie Veranstaltungen zu planen
sind und was zu beachten ist. Zusätzlich ent-
hält das Buch viele Checklisten und wertvolle
Praxistipps.
Quelle: Expert Verlag, Renningen

Die Schlaf-Revolution –
So ändern Sie Nacht für Nacht Ihr Leben
Unsere Gesellschaft hat ein Problem mit dem
Thema Schlaf. Viel Schlaf wird assoziiert mit
Faulheit. Wenig Schlaf gilt als Zeichen für
Leistungsfähigkeit. Permanenter Schlafman-
gel ist eine Epidemie unserer Gesellschaft.
Die Folgen für unsere Gesundheit, unsere
Leistungsfähigkeit, unsere Beziehungen und
unser Lebensglück sind dramatisch. Arianna
Huffington sagt: »Wir brauchen eine Schlaf-
Revolution!« Gestützt auf neueste wissen-
schaftliche Erkenntnisse erklärt sie: »Wir
müssen unser Schlafverhalten grundsätzlich

überdenken, um unser Leben wieder in den
Griff zu bekommen.« Wie beeinflusst moder-
ne Technik unseren Schlaf? Welche Rolle
spielen Medikamente? Diesen und vielen
weiteren Fragen geht die Bestsellerautorin
kompetent und sachkundig nach. Das Ergeb-
nis wird unser Schlafverhalten revolutionie-
ren.
Quelle: Plassen Verlag, Kulmbach

Soul @ Work – Kraftvolle Unternehmen,
kraftvolle Führungskräfte, kraftvolle
Mitarbeiter
Was können Unternehmen tun, um psychi-
schen Erkrankungen vorzubeugen und wie
sollte am besten mit schon Betroffenen um-
gegangen werden? Welchen Beitrag können
Führungskräfte leisten, damit ihre Mitarbei-
ter seelisch stark wie ein Bambus werden?
Diesen Fragen gehen die Initiative und der
Kongress einen Tag lang auf den Grund. Fach-
lichen Austausch mit großer thematischer
Bandbreite bieten Keynotes, zahlreiche Fach-
vorträge und Workshops, die zum einen
das Kernthema Gesundheitsprävention wie-
der aufgreifen und zum anderen Spezialwis-
sen für den Arbeitsalltag liefern: Hier geht es
beispielsweise um den Umgang mit Gefühlen,
Work-Life-Balance, Gesundheitsmanagement
in Personalabteilungen, Achtsamkeit, Energie-
management, Sucht und gesunde Mitarbei-
terführung.
Quelle: Gabal Verlag, Offenbach

Bücher
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Unternehmen, die noch nicht für alle ihre
Produktionsrückstände/verwertbaren Ab-
fälle Wiederverwertungs-Möglichkeiten
gefunden haben oder die Sekundärroh-
stoffe in der Produktion einsetzen wollen,
können sich an die Recyclingbörse der IHK
Siegen wenden. Sie ist Bestandteil der
Recyclingbörse des bundesweit überbe-
trieblichen Vermittlungssystems des DIHK
für verwertbare Abfälle und Produktions-
rückstände. Ihre Zuschriften werden an die
Auftraggeber weitergegeben.
Ansprechpartner ist Roger Schmidt (Tele-
fon 0271/3302-263 oder E-Mail: roger.
schmidt@siegen.ihk.de).

Angebote

Regelmäßig anfallend: Stanzreste aus Zell-
PE, sortenrein, nicht selbstklebend, 25 kg pro
Sack, 4-6 Säcke pro Monat, in PE-Säcken ca.
1 m3 verpackt, Anfallstelle/Region: Siegen.
Recyclingbörse: SI-A-5423-2

Stahl, gehärtet, preisgünstig abzugeben.
Ca. 1,5-2,0 Tonnen Dreikant-Chrom-Nickel-
Stähle gehärtet, Seitenhöhe 22 mm, und
Klemmprofilstähle, bevorzugt verwendbar
für Steinknacker (Betonsteinschneider).
Recyclingbörse SI-A-5400-3

Regelmäßig: Maisschrotgranulat, pelletier-
bar, Maisschrotgranulat aus Produktionspro-
zess, sehr hoher Brennwert, Analyse vorhan-
den, ca. 2 t, alle 2 Monate, Transport: nach
Absprache.
Recyclingbörse SI-A-5086-12

Regelmäßig: IBC-Gitterboxen, gebraucht,
guter Zustand (ohne Kunststoffinnenbehäl-
ter), ca. 1,20 m x 1,00 m, Höhe mit Palette
ca. 1,20 m. Nur mit hochwertigen und halt-
baren Kunststoff- oder Stahl-Paletten, Preis
20 Euro/Stück. Außerdem bieten wir ge-
brauchte Kunststoffpaletten in gutem Zu-
stand an. Bei Interesse bitte nachfragen.
Preise ab Lager, Lieferung im Kreis Siegen-
Wittgenstein und umliegenden Kreisen auf
Anfrage möglich! Anfallstelle/Region: Kreuz-
tal.
Recyclingbörse SI-A-5032-3

Diversen Breitflachstahl Materialgüte S 355
günstig abzugeben. Ca. 100 t mit Abmessun-
gen: Stärke 40 - 70 mm, Breite 200 - 600
mm. Geeignet für Autogen-Brenn- und
Zuschneidebetrieb. Außerdem günstiger Ver-
kauf von u. a. Radialbohrmaschine, Tafel-
blechschere, Autogen-Brennschneidema-
schine Messer Griesheim. Lasthebemagnet

2 t, Magnetbohrmaschine, Anschlagmittel,
Traverse usw.
Recyclingbörse SI-A-4814-3

Unregelmäßig anfallend: Abfallholz, 3-4 t,
nur Selbstabholung.
Recyclingbörse SI-A-5511-5

Unregelmäßig anfallend: Folie, ca. 0,8 – 1 t,
nur Selbstabholung.
Recyclingbörse SI-A-5510-2

Unregelmäßig anfallend: Stahlschrott, 3 x
10 m³, nur Selbstabholung.
Recyclingbörse SI-A-5508-3

Unregelmäßig anfallend: Presspapier, Schred-
dermaterial, mehrere Container, nur Selbst-
abholung.
Recyclingbörse SI-A-5507-4

Nachfragen

Elektronische Messtechnik: Gesucht werden
ausrangierte, auch defekte elektronische
Messgeräte. Z. B. U-R-I Messtechnik, Oszil-

loskope, Generatoren, Analyzer, Kalibratoren
usw.
Recyclingbörse SI-N-3562-12

Regelmäßig gesucht: Im Auftrag unser ost-
europäischen Kunden suchen wir diverse
Sonderposten, II. Wahl von: Vollpappe, Grau-
Karton, falsch bedruckte Bierdeckel (Voll-
pappe), Zwischenlage Karton, in div. Maß,
Gramm: 700 - 1200 g/m², Mindestabnahme
2 t.
Recyclingbörse HA-N-5602-4

Regelmäßig gesucht: Werkzeugschrotte aus
Hartmetall und HSS: Hartmetall-Wende-
schneidplättchen, -Bohrer, -Fräser usw. Hart-
metall-Verbunde: Ziehsteine, Presswerkzeuge,
Asphaltkratzer usw. HSS-Bohrer, -Gewinde-
schneider, -Fräser usw. Sondermetall-Abfäl-
le: Wolfram, Molybdän, Niob, Tantal, Rheni-
um und deren Legierungen, Verbunde und
Gemische (z.B. Pulver) auch mit anderen Me-
tallen.
Recyclingbörse GI-N-5555-3

Wir suchen laufend Wellpappe und Kartona-
gen aus Wellpappe zur Herstellung von Füll-
material. Menge/Gewicht: 500 kg oder 4-5
m³, Anfallstelle/Region: LDK, LM, WW.
Recyclingbörse DIL-N-5052-4

Recyclingbörse
www.ihk-recyclingboerse.de

Im Zusammenhang mit der geplanten
Gründung von selbstständigen Existenzen
wird von branchenkundigen und beruflich
bereits qualifizierten Nachwuchskräften
häufig eine tätige Teilhaberschaft bzw. die
Übernahme eines bestehenden Unterneh-
mens gesucht. Da andererseits von Firmen
gelegentlich entsprechende Anfragen we-
gen eines geeigneten Nachfolgers oder
Teilhabers eingehen, werden in der Rubrik
„Unternehmensnachfolgebörse" Angebote
oder Nachfragen ohne Namensnennung
veröffentlicht. Aus den ersten Buchstaben
(vgl. Autokennzeichen) der Chiffre-Num-
mer lässt sich erkennen, aus welchem IHK-
Bezirk das entsprechende Angebot bzw. die
Nachfrage stammt. Zuschriften richten Sie
bitte unter Angabe der Chiffre-Nummer
an die IHK.

Die IHK wird nicht vermittelnd tätig, son-
dern beschränkt ihre Funktion auf die un-
geöffnete Weiterleitung von Anfragen an
den jeweiligen Inserenten. Die IHK ist da-
her auch nicht in der Lage, die Angaben
der Inserenten und der Interessenten
nachzuprüfen. Ein Obligo für die Angaben
kann daher ebenfalls von der IHK nicht
übernommen werden. Ansprechpartnerin
ist Dorothee Knester (Tel. 02 71/33 02-
133 oder E-Mail: dorothee.knester@sie-
gen.ihk.de).

Angebote

Kleiner, Metall verarbeitender Betrieb mit
zehn Mitarbeitern im Hagener Raum sucht
aus Altersgründen einen Nachfolger. Der Be-
trieb besteht seit 40 Jahren und hat einen
guten Kundenstamm. Vor der Übernahme ist
eine Teilhaberschaft möglich. Verkaufspreis:
Verhandlungssache.
Chiffre-Nr. HA 835-A

Kleiner Metall verarbeitender Betrieb (Schmie-
de mit Metallbearbeitung) im Märkischen
Kreis sucht aus Altersgründen einen Nach-

folger. Das Unternehmen besteht seit fast
100 Jahren, beschäftigt 4 Mitarbeiter und hat
einen soliden Kundenstamm aus unter-
schiedlichen Branchen im gesamten Bundes-
gebiet. Unternehmensschwerpunkt: Herstel-
lung von Sonderschrauben, Biegeteilen und
Hebezeugen für die Industrie sowie Einzel-
und Sonderanfertigungen in kleinen Serien.
Die Betriebsimmobilie muss mit übernom-
men werden. Jahresumsatz: ca. 350.000 Eu-
ro. Kaufpreis: VB
Chiffre-Nr. HA 846-A

Unser Unternehmen ist als kleines Familien-
unternehmen im Westen von Köln seit über
drei Jahrzehnten etablierter Hersteller von
Zulieferprodukten vor allem für den Maschi-
nen- und Anlagenbau, Apparatebau, Laden-
u. Messebau sowie die Möbelindustrie. Mit
unseren rd. 10 Mitarbeitern fertigen wir vor-
nehmlich in Kleinserien. Der moderne Ma-
schinenpark beinhaltet u. a. CNC-Drehma-
schinen, NC- Bohrmaschinen sowie WIG-
und MAG-Schweißgeräte. Eine eigene Immo-
bilie (Produktions- und Bürogebäude), die auf
Wunsch gepachtet oder veräußert werden
kann, ist vorhanden. Handwerkliches Können,
der Umgang mit modernen Fertigungstech-
niken sowie kfm. Verständnis/Erfahrung sind
für die Übernahme sehr zu empfehlen. Eine
umfassende Einarbeitung durch die Veräuße-
rer ist möglich.
Chiffre-Nr. K-EX-A-15976

Im Rahmen der Unternehmensnachfolge
wird ein Unternehmen gesucht, welches sich
erweitern möchte oder ein unternehmerisch
denkender Meister, Techniker, Dipl.-Ing. Wir
fertigen anspruchsvolle Produkte auf einem
modernen, umfangreichen Maschinenpark.
Unser Leistungsspektrum umfasst alle Ar-
beiten im zerspanenden Bereich wie CNC-
Drehen, CNC-Fräsen, Drahterodieren, Tief-
lochbohren, Flachschleifen, Laserbeschriftung,
Wasserstrahlschneiden. Unsere Kernkompe-
tenzen zeichnen sich durch höchste Qualität,
kurzfristige, zuverlässige Terminbearbeitung
und durch hohe Kundenzufriedenheit aus.

So verfügen wir über einen gut ausgebauten
Kundenstamm mit langjährigen Geschäfts-
beziehungen aus den Bereichen der Auto-
mobilindustrie, Verbindungstechnik, Ver-
packungshersteller, Elektro- und Leuchten-
industrie, ansässige Werkzeugbauten. Das
zertifizierte, inhabergeführte Unternehmen
besteht seit 1995 und hat sich kontinuierlich
weiterentwickelt. Der Umsatz hat sich in den
letzten zehn Jahren nahezu verdoppelt. Der
Jahresumsatz liegt bei 1 Mio. Euro. Derzeit
bilden 12 qualifizierte Fachkräfte unser
langjährig bewährtes Mitarbeiterteam. Be-
gleitung und Beratung während der An-
fangsphase der Unternehmensnachfolge sind
auf Wunsch möglich. Die angemieteten Be-
triebsräume befinden sich im Märkischen
Kreis. Der Kaufpreis beträgt 1 Mio. Euro.

Chiffre-Nr. HA-822-A

Elektroinstallationsbetrieb im südlichen Sie-
gerland zur Übernahme oder Beteiligung und
anschließender Übernahme. Gute Ausstat-
tung, schlüssiger Auftritt, umsatz- und ge-
winnstark mit Homepage und Branchen-
software, Top-Bonität und Eigenkapital.
Geschulte Mitarbeiter, keine Altlasten, gutes
Betriebsklima. Bester Kundenstamm aus vor-
wiegend Industrie und Gewerbe. Keine For-
derungsausfälle.

Unternehmensnachfolgebörse SI-1199-A

Das vor mehr als 30 Jahren gegründete Un-
ternehmen ist einer der führenden Hersteller
von Investitionsgütern für Operationssäle,
Einrichtungen für Arztpraxen und Kliniken.
Im Zuge der Nachfolgeregelung soll es ver-
äußert werden. Zu den Kunden zählen Klini-
ken, medizinische Zentren und niedergelas-
sene Ärzte weltweit. Der Exportanteil beträgt
80 % vom Umsatz. Insgesamt werden rund
85 Mitarbeiter beschäftigt. Die Produktpa-
lette ist modern und innovativ. Der Umsatz
ist in den letzten Jahren deutlich gestiegen.
Weiteres Umsatz- und Ertragswachstums-
potenzial besteht durch neu entwickelte
Produkte und zusätzlich zu erschließende

Märkte. Angeboten werden 100 % der Ge-
schäftsanteile.

Unternehmensnachfolgebörse SI-1200-A
Wir sind eine 2015 gegründete UG, aber
schon mehrere Jahre am Markt tätig. Wir
betreiben mehrere Onlineshops, die auf eige-
nem Miet-(server) gehostet sind. Dazu ver-
kaufen wir über Onlineplattformen wie Ebay,
Amazon. Unsere Produkte sind für den End-
verbraucher interessant mit guten Margen.
Umsatz derzeit ca. 200 TE, kann jedoch wei-
ter gesteigert und ausgebaut werden.
Langjährige bestehende gute Kontakte zu
Lieferanten, die übernommen und fortge-
führt werden sollen. Kundendaten werden
ebenfalls abgegeben. Insbesondere für Exis-
tenzgründer interessant, da nur geringer
Investitionsbedarf erforderlich ist und das
Geschäft ohne Unterbrechung sofort weiter-
geführt werden kann. Das Geschäft kann
standortunabhängig von jedem beliebigen
Ort betrieben werden. Eine ausreichende Ein-
arbeitung wird gegeben.
Unternehmensnachfolgebörse SI-1201-A

Für einen voll ausgestatteten Dekorations-
service mit angemietetem Ladenlokal und
großem Lager suchen wir einen Nachfolger.
Für Familien- und Firmen berät das Unter-
nehmen kompetent und individuell, erstellt
Konzepte und unterstützt bei der Umsetzung.
Zu diesem Service gehört der Verleih von ab-
gestimmten Dekorationsartikeln. Ein um-
fangreiches Sortiment an Raum- und Tisch-
dekoration soll mit übergeben werden.
Unternehmensnachfolgebörse SI-1203-A

Etablierter und bekannter Online-Fachhandel
in einem Nischenbereich des Künstlerbedarfs-
sortiments sucht nach fast 15 Jahren Betrieb
einen Nachfolger. Das Unternehmen befindet
sich im laufenden Betrieb und generiert täg-
lich Umsätze. Beliefert werden zu 95 % End-
kunden (B2C), Weichen für einen B2B-Ver-
kauf / Großhandel sind gestellt. Zum Angebot
gehören: aktuelle Shopsoftware mit Lager-

Unternehmensnachfolgebörse
www.nexxt-change.org



verwaltung, vielen auf die Bedürfnisse der
Kunden zugeschnittenen Module, variable
Website für die Anzeige am PC/Tablet/
Smartphone, der Shop läuft auf einem ange-
mieteten Server, mehrere Domains, über 2500
eingepflegte Artikel + Varianten / Warenbe-
stand mit ca. 50.000 Euro Einkaufswert, So-
cial-Media-Kanäle (Facebook, Instagram,
You-Tube, Pinterest), alle Einkaufsadressen,
Geschäftsbeziehungen und die Liste der Top-
Verkäufe/Artikel der letzten 10 Jahre. Der Wa-
reneinkauf wird zu 50 % durch Eigenimporte
gedeckt und führt zu einer freien Preisgestal-
tung und einem großen Alleinstellungsmerk-
mal durch das exklusive Produktangebot. Der
Käufer kann nach der Übernahme das Unter-
nehmen direkt weiterführen, der Umsatz ist
durch das vorhandene Warensortiment für
mehrere Monate gesichert.
Unternehmensnachfolgebörse SI-1204-A

Nachfragen

Diplom-Kaufmann mit 20-jähriger umfassen-
der Managementerfahrung auf Geschäfts-
führerebene sucht aktive, eigenunternehme-
rische Herausforderung über die Beteiligung
an oder die Übernahme eines Unternehmens
aus den Bereichen Produktion, technischer
Handel, Dienstleistung. Welcher Unterneh-
mer möchte sein Unternehmen an einen
seriösen und engagierten Partner z. B. aus
Altersgründen veräußern und würde den
Nachfolger mit seinem Know-how beim
Einstieg begleiten? Welcher Unternehmer
möchte z. B. wachsen und sich über einen
Finanzeinstieg und eine partnerschaftliche
Aufgabenteilung in der Unternehmenslei-
tung die erforderlichen Freiräume dafür
schaffen? Sollten Sie sich mit solchen Ge-
danken beschäftigen, nehmen Sie Kontakt zu

mir auf. Diskretion wird als Selbstverständ-
lichkeit vorausgesetzt.
Unternehmensnachfolgebörse SI-1182-N

Als gelernte Programmierer und Werkzeug-
mechaniker möchten wir im Bereich CNC-
Drehen/-Fräsen ein bereits bestehendes Un-
ternehmen übernehmen. Das Unternehmen
sollte maximal aus 20 Mitarbeitern/-innen
bestehen. Die bestehende Geschäftsführung
sollte für die Zeit der Einarbeitung weiter im
Geschäft mitwirken.
Unternehmensnachfolgebörse SI-1187-N

Stanzerei mit Werkzeugbau gesucht - im
Bereich Stanzerei, Umformen, Tiefziehen
wird ein Unternehmen gesucht. Ideal ist ein
Unternehmen, bei dem die Unternehmens-
nachfolge nicht erfolgen kann. Eine zweite

Führungsebene sollte möglichst vorhanden
sein.
Unternehmensnachfolgebörse SI-1195-N

Zwei erfahrene Manager aus dem Metall ver-
arbeitenden/automotiven Sektor suchen Un-
ternehmen zur langfristigen Übernahme bzw.
Beteiligung mit Entwicklungspotenzial. An-
gestrebt wird eine Anstellung als Geschäfts-
führer und anschließendem Erwerb von
Anteilen oder kompletter langfristiger Über-
nahme. Entsprechende Kenntnisse im Metall
verarbeitenden Bereich, Qualität, Produktion,
Lean Management, Unternehmensführung,
Beschaffung, Vertrieb, Managementsyste-
men usw. sind nachhaltig durch langjährige
Erfahrungen und Weiterbildungen vorhan-
den.
Unternehmensnachfolgebörse SI-1198-N
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a) Neueintragungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 11193 - 01.02.2017: Next Beauty
GmbH, Freudenberg, Bahnhofstr. 74, 57258
Freudenberg. Gesellschaft mit beschränkter
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 03. Janu-
ar 2017. Geschäftsanschrift: Bahnhofstraße
74, 57258 Freudenberg. Gegenstand: Die
Produktion, der Handel und Vertrieb von Kos-
metik, Medizin und Frisör- Produkten, Farb-
messgeräte, Schulung und Ausbildung in die-
sen Bereichen sowie der Betrieb einer
Anzeigen-/Werbeagentur und eines Internet-
providers. Stammkapital: 25.000,00 EUR. All-
gemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein Ge-
schäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Erich, Da-
vid Benjamin, Freudenberg, *17.09.1982;
Krause, Martin, Hamburg, *04.06.1981, je-
weils einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11194 - 05.02.2017: Ella Promotion
GmbH, Siegen, Breitscheidstraße 10, 57078
Siegen. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 20. Januar
2017. Geschäftsanschrift: Breitscheidstraße
10, 57078 Siegen. Gegenstand: Die Vermitt-
lung von Telekommunikationsverträgen, der
An- und Verkauf von Mobiltelefonen und de-
ren Zubehör. Stammkapital: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsfüh-
rer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Ilgin, Ela,
Siegen, *01.01.1985, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRA 9236 - 06.02.2017: Stöcker OHG, Sie-
gen, Untere Dorfstraße 35, 57074 Siegen.
(Die Vermittlung von Versicherungen.) Offene
Handelsgesellschaft. Geschäftsanschrift: Un-
tere Dorfstraße 35, 57074 Siegen. Zweignie-
derlassung errichtet unter gleicher Firma mit
Zusatz: Zweigniederlassung Hohgartenstra-

ße, 57074 Siegen, Geschäftsanschrift: Hoh-
gartenstraße 11, 57074 Siegen. Jeder persön-
lich haftende Gesellschafter vertritt einzeln.
Persönlich haftender Gesellschafter: Stöcker,
Andreas, Siegen, *27.04.1961; Stöcker, Maik
Andre, Siegen, *12.06.1992, jeweils mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11197 - 07.02.2017: JSL Beteiligungs-
GmbH, Siegen, Eiserntalstraße 217, 57080
Siegen. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 22. Dezember
2016. Geschäftsanschrift: Eiserntalstr. 217,
57080 Siegen. Gegenstand: Die Beteiligung
an Kommanditgesellschaften als persönlich
haftende Gesellschafterin sowie deren Ge-
schäftsführung und Vertretung, insbesondere
in der LGM GmbH & Co. KG mit Sitz in Siegen.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäfts-
führer gemeinsam mit einem Prokuristen
vertreten. Geschäftsführer: Lauber, Jeremy
Lloyd, Wilnsdorf, *24.09.1986; Lauber, Sebas-
tian, Mudersbach, *07.04.1983, jeweils ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11198 - 08.02.2017: Fesco Gießerei-
maschinen GmbH, Netphen, Berleburger
Straße 2-4, 57250 Netphen. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 02. Februar 2017. Geschäftsanschrift:
Berleburger Straße 2-4, 57250 Netphen. Ge-
genstand: Der Handel mit Maschinen, Ma-
schinenteilen und Komponenten von Gieße-
rei- und Schmiedemaschinen. Ferner die
Organisation und Vermittlung der Reparatur,
Wartung und Instandhaltung von Gießerei-
und Schmiedemaschinen und alle damit un-
mittelbar und mittelbar zusammenhängende
Geschäfte. Stammkapital: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsfüh-
rer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Ermert,
Stefan, Bad Laasphe, *06.07.1974, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11199 - 08.02.2017: TS International
Handels GmbH, Siegen, Eiserntalstraße
469, 57080 Siegen. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 01. Dezember 2016. Geschäftsanschrift:
Eiserntalstraße 469, 57080 Siegen. Gegen-
stand: Die Vermittlung von Warengeschäften
aller Art, insbesondere von Lebensmitteln,
Getränken, Haushaltswaren und Tabak.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäfts-
führer gemeinsam mit einem Prokuristen
vertreten. Geschäftsführer: Tibor, Szabo, Sie-
gen, *22.04.1974, einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 11200 - 08.02.2017: Astral-Lavida UG
(haftungsbeschränkt), Siegen, Fichtenweg
4, 57078 Siegen. Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom
09. Dezember 2016. Geschäftsanschrift:
Fichtenweg 4, 57078 Siegen. Gegenstand:
Entwicklung und Vertrieb von Nahrungs-
ergänzungsmitteln und Produkten zur Er-
haltung/Steigerung des allgemeinen Wohl-
befindens, Betreiben eines oder mehrerer In-
ternetshops, Direktvertrieb von eigenen Pro-
dukten oder Produkten fremder Hersteller,
Entwicklung und Betreiben von Webseiten,
Konzeption von Werbe-, Marketing- und Ver-
triebsmaßnahmen auf eigene oder fremde
Rechnung. Stammkapital: 500,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten.
Geschäftsführer: Klappert, Ernst Walter, Sie-
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gen, *28.02.1951, mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 11201 - 08.02.2017: G & B zwo UG
(haftungsbeschränkt), Siegen, An der
Steinlücke 10, 57080 Siegen. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 26. Januar 2017. Geschäftsan-
schrift: An der Steinlücke 10, 57080 Siegen.
Gegenstand: Film- und Fernsehproduktion,
Erstellung von Bild und Tonmaterialien aller
Art, Broadcast TV, Text-, Bild- und Tonmate-
rialien journalistischer Art, Veranstaltungs-
und Übertragungstechnik, Fotografie und
Postproduktion. Stammkapital: 100,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten.
Geschäftsführer: Biener, Ralph, Siegen,
*16.02.1972, mit der Befugnis im Namen der
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRB 11202 - 08.02.2017: CBR GmbH, Freu-
denberg, Am Kochsfeld 12, 57258 Freuden-
berg. Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Gesellschaftsvertrag vom 04. Januar 2017.
Geschäftsanschrift: Am Kochsfeld 12, 57258
Freudenberg. Gegenstand: Die Beratung und
Beteiligung von bzw. an Hochtechnologieun-
ternehmen. Stammkapital: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Zander,
Robin Christopher, Freudenberg, *04.03.
1988, einzelvertretungsberechtigt mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11203 - 08.02.2017: mercator Maschi-
nen GmbH, Kreuztal, Am Rosenkamm 7,
57223 Kreuztal. Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 03. Ja-
nuar 2017 mit Änderung vom 01. Februar
2017. Geschäftsanschrift: Am Rosenkamm 7,
57223 Kreuztal. Gegenstand: Der An- und
Verkauf von Maschinen, Anlagen, tech-
nischen Einrichtungen, Maschinenbauteilen
und Ersatzteilen aller Art sowie der Handel
von Schweiß- und Stahlkonstruktionen aller
Art. Stammkapital: 25.000,00 EUR. All-
gemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Stötzel,
Achim, Kreuztal, *16.04.1964, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 11205 - 08.02.2017: etail-lab GmbH,
Wilnsdorf, Morgenröte 14, 57234 Wilnsdorf.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Gesellschaftsvertrag vom 23. Januar 2017.
Geschäftsanschrift: Morgenröte 14, 57234
Wilnsdorf. Gegenstand: Das Halten und Ver-
walten eigenen Vermögens, insbesondere die
Beteiligung an im Online-Handel tätigen
Unternehmen, sowie die Erbringung von
Dienstleistungen gegenüber diesen Unter-
nehmen. Stammkapital: 25.500,00 EUR. All-
gemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein Ge-
schäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Kämpfer,
Hans-Christian, Frankfurt, *18.10.1981, ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11206 - 08.02.2017: Thiem Maschi-
nen- und Anlagenbau GmbH, Siegen,
Eisenhüttenstraße 26, 57074 Siegen. Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 22. Juli 2005 mit
Änderung vom 22. November 2005. Die Ge-
sellschafterversammlung vom 16. Dezember
2016 hat die Sitzverlegung von Niederfisch-
bach (bisher Amtsgericht Montabaur HRB
20183) nach Siegen und die Änderung des
Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma, Sitz und
Zweck) beschlossen. Geschäftsanschrift:
Eisenhüttenstraße 26, 57074 Siegen. Gegen-
stand: Planung, Projektierung und Montage
von Maschinen sowie die Vermittlung ihrer
Wartung und Reparatur, außerdem auch die
dazu erforderliche Beratung insbesondere im
Bereich der Leicht- und Schwerfördertechnik.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäfts-
führer gemeinsam mit einem Prokuristen
vertreten. Geschäftsführer: Thiem, Peter
Hans, Netphen, *20.11.1952, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 11208 - 10.02.2017: TSK GmbH, Sie-
gen, Eiserfelder Straße 316, 57080 Siegen.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Ge-
sellschaftsvertrag vom 14. Dezember 2016.
Geschäftsanschrift: Eiserfelder Straße 316,
57080 Siegen. Gegenstand: Der Online- und
Großhandel von Produkten aller Art (über-
wiegend Konsumprodukten). Stammkapital:
25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsrege-
lung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere Geschäftsführer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit
einem Prokuristen vertreten. Geschäfts-
führer: Toofan, Abdul Hamid, Siegen,
*27.08.1965, mit der Befugnis im Namen der
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRA 9237 - 13.02.2017: Thomas Buschhaus
Malerbetrieb e. K., Netphen, Untere Indus-
triestraße 75, 57250 Netphen. (Malerbe-
trieb). Einzelkaufmann. Geschäftsanschrift:
Untere Industriestraße 75, 57250 Netphen.
Inhaber: Buschhaus, Inga, Netphen, *06.04.
1983. Der Übergang der in dem Betriebe des
Geschäfts entstandenen Verbindlichkeiten ist
beim Erwerb des Geschäfts durch den neuen
Inhaber ausgeschlossen.

HRA 9239 - 16.02.2017: LGM GmbH & Co.
KG, Siegen, Eiserntalstraße 217, 57080 Sie-

gen. Verwaltung eigenen Vermögens im ei-
genen Namen, vor allem der Verwaltung von
eigenen Immobilien (Tätigkeiten, die einer
gesonderten Erlaubnis bedürfen, sind aus-
geschlossen). Kommanditgesellschaft. Ge-
schäftsanschrift: Eiserntalstraße 217, 57080
Siegen. Jeder persönlich haftende Gesell-
schafter vertritt einzeln. Persönlich haftender
Gesellschafter: JSL Beteiligungs-GmbH, Sie-
gen (Amtsgericht Siegen HRB 11197), einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11216 - 19.02.2017: Schmitz Beteili-
gungs-GmbH, Siegen, In der Tretenbach,
57080 Siegen. Gesellschaft mit beschränkter
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 18. Janu-
ar 2017. Geschäftsanschrift: In der Treten-
bach, 57080 Siegen. Gegenstand: Die Über-
nahme der persönlichen Haftung und der
Geschäftsführung bei Handelsgesellschaften,
insbesondere die Beteiligung als persönlich
haftende geschäftsführende Gesellschafterin
an der im Handelsregister des Amtsgerichts
Siegen unter HR A noch einzutragenden "von
Krakewitz - Schmitz GmbH & Co. KG" mit
Sitz in Siegen, die die Verwaltung eigenen
Vermögens, insbesondere die Vermietung
eigener Immobilien, zum Gegenstand hat.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäfts-
führer gemeinsam mit einem Prokuristen
vertreten. Geschäftsführer: Schmitz, André,
Siegen, *19.08.1980; Schmitz, Christian,
Wilnsdorf, *11.08.1983, jeweils einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 11215 - 19.02.2017: AK Verwaltungs
GmbH, Siegen, Weidenauer Straße 187,
57076 Siegen. Gesellschaft mit beschränkter
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 1. Februar
2016. Die Gesellschafterversammlung vom
30. November 2016 hat die Sitzverlegung von
Wetzlar (bisher Amtsgericht Wetzlar, HRB
7025) nach Siegen sowie die Änderung des
Unternehmensgegenstandes und die Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma
und Sitz) und § 2 (Gegenstand des Unterneh-
mens) beschlossen. Geschäftsanschrift: Wei-
denauer Straße 187, 57076 Siegen. Gegen-
stand: An- und Verkauf sowie Aufstellung
und Betreiben von elektronischen und me-
chatronischen Anlagen und Geräten ein-
schließlich Spielautomaten und Unterhal-
tungsgeräten, der Gaststättenbetrieb, die
Erbringung von IT-Dienstleistungen sowie
alle hiermit im Zusammenhang stehenden
Tätigkeiten. Stammkapital: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsfüh-
rer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Soylu,
Ahmet, Oberursel, *04.03.1945, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Einzelprokura mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen: Soy-
lu, Özkan, Oberursel, *10.02.1972.

HRB 11217 - 20.02.2017: BenTex UG (haf-
tungsbeschränkt), Bad Berleburg, Tüters-
burg 39, 42277 Wuppertal. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag

vom 03. Januar 2017. Geschäftsanschrift:
Tütersburg 39, 42277 Wuppertal. Gegen-
stand: Konfektion und Handel von Textilien.
Stammkapital: 500,00 EUR. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch die Geschäfts-
führer gemeinsam vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Bender, Lutz, Wuppertal, *23.11.1965, mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11220 - 21.02.2017: Freudenberger
Containerdienst GmbH, Freudenberg,
Hommeswiese 70 a, 57258 Freudenberg. Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 18. Januar 2017. Ge-
schäftsanschrift: Hommeswiese 70 a, 57258
Freudenberg. Gegenstand: Das Betreiben ei-
nes Containerdienstes (Entsorgungsdienst-
leistungen). Stammkapital: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsfüh-
rer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Dornseifer,
Martin, Freudenberg, *21.12.1959, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11219 - 21.02.2017: Rolands Gastro
GmbH, Kreuztal, Glück-Auf-Straße 6, 57223
Kreuztal. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 9. Januar
2017. Geschäftsanschrift: Glück-Auf-Straße
6, 57223 Kreuztal. Gegenstand: Der Betrieb
von Gastronomieobjekten sowie die Erbrin-
gung von Konzept- und Marketingdienstleis-
tungen für die Gastronomie. Stammkapital:
25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsrege-
lung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere Geschäftsführer bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit
einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Koss, Roland, Kreuztal, *06.04.1968, ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11218 - 21.02.2017: VMZ Verwaltungs
GmbH, Kreuztal, Hagener Straße 261,
57223 Kreuztal. Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 19.
April 2013, mehrfach geändert. Die Gesell-
schafterversammlung vom 02.12.2016 hat
die Änderung des Gesellschaftsvertrages in
§ 1 (Firma und Sitz, Geschäftsjahr) und § 3
(Stammkapital und Geschäftsanteile) und
mit ihr die Sitzverlegung von Seligenstadt
(bisher Amtsgericht Offenbach am Main HRB
46932) nach Kreuztal sowie die Erhöhung
des Stammkapitals beschlossen. Geschäfts-
anschrift: Hagener Str. 261, 57223 Kreuztal.
Gegenstand: Die Beteiligung als persönlich
haftende, geschäftsführende Gesellschafte-
rin an einer Kommanditgesellschaft, die das
Erwerben, Halten, Verwalten, Veräußern und
Verwerten von gewerblichen Schutzrechten
aller Art einschließlich des Erteilens von
Lizenzen, Unterlizenzen und sonstigen Nut-
zungsrechten an gewerblichen Schutzrech-
ten zum Gegenstand hat, insbesondere an
der VMZ Trunk UG (haftungsbeschränkt) &
Co. KG. Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allge-
meine Vertretungsregelung: Jeder Geschäfts-
führer vertritt einzeln. Die Geschäftsführer
sind für Geschäfte mit der VMZ Trunk UG
(haftungsbeschränkt) & Co. KG mit Sitz in
Seligenstadt (Amtsgericht Offenbach am
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Main HRA 41917) von den Beschränkungen
des § 181 BGB befreit. Geschäftsführer:
Schadeberg, Bernhard, Olpe, *24.10.1965.

HRB 11222 - 22.02.2017: Hof Besitz Ver-
waltungs-GmbH, Bad Berleburg, Hoch-
straße 7, 57319 Bad Berleburg. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 14. Februar 2017. Geschäftsan-
schrift: Hochstraße 7, 57319 Bad Berleburg.
Gegenstand: Der Erwerb und die Verwaltung
von Beteiligungen aller Art an anderen Un-
ternehmen sowie die Übernahme von Ge-
schäftsführungstätigkeiten für andere Unter-
nehmen und alle damit im Zusammenhang
stehenden Geschäfte und Handlungen, ins-
besondere die Beteiligung als persönlich haf-
tende Gesellschafterin an der Hof Besitz
GmbH & Co. KG, deren Gesellschaftszweck
der Erwerb von Grundbesitz, die Vermietung,
Verpachtung und Verwaltung von Gewerbe-
und Wohnbauten sowie sonstiger Gewerbe-
anlagen auf eigene Rechnung ist; ferner der
Abschluss aller Geschäfte, die den Zweck des
Unternehmens zu fördern geeignet sind.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäfts-
führer gemeinsam mit einem Prokuristen
vertreten. Ist nur ein Geschäftsführer be-
stellt, ist er befugt, im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte vor-
zunehmen. Geschäftsführer: Hof, Joachim,
Bad Berleburg, *28.11.1955, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 11221 - 22.02.2017: Heidemann
GmbH, Wilnsdorf, Bochumer Straße 15,
57234 Wilnsdorf. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 12. Januar 2017. Geschäftsanschrift:
Bochumer Straße 15, 57234 Wilnsdorf. Ge-
genstand: Der Im- und Export sowie der An-
und Verkauf von Fenstern, Türen, Beschlägen
und sonstigen Baumaterialien sowie Einrich-
tungsgegenständen aller Art. Stammkapital:
25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsrege-
lung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere Geschäftsführer bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit
einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Xu, Chengwei, Wuxi / China, *17.04.1982,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11223 - 23.02.2017: Uphill Projects
GmbH, Hilchenbach, Fichtenweg 14, 57271
Hilchenbach. Gesellschaft mit beschränkter
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 27. Janu-
ar 2017. Geschäftsanschrift: Fichtenweg 14,
57271 Hilchenbach. Gegenstand: Entwick-
lung und Vertrieb von Lifestyle-Produkten,
insbesondere Uhren und Schmuck, PR- und
Marketingberatung sowie Ernährungsbera-
tung. Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allge-
meine Vertretungsregelung: Ist nur ein Ge-
schäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Güngerich-
Hauk, Christine, Hilchenbach, *20.03.1966,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11224 - 24.02.2017: PersoFleet GmbH,
Wilnsdorf, Tretenbach 3, 57234 Wilnsdorf.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Ge-
sellschaftsvertrag vom 06. Januar 2017. Ge-
schäftsanschrift: Tretenbach 3, 57234 Wilns-
dorf. Gegenstand: Dienstleistungen und
Beratungen im Bereich des Personal- und
Fuhrparkmanagements sowie die Entwick-
lung und der Vertrieb diesbezüglicher Soft-
wareprodukte. Stammkapital: 25.000,00
EUR. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur
ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Berghäu-
ser, Alexander Steven, Wilnsdorf, *02.10.
1982, einzelvertretungsberechtigt mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

Kreis Olpe

HRB 11195 - 05.02.2017 Dach und Wand-
Montage Lennestadt GmbH, Lennestadt,
Kölner Str 31, 57368 Lennestadt. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 29. November 2016. Geschäftsan-
schrift: Kölner Str. 31, 57368 Lennestadt. Ge-
genstand: Der Erwerb und die Verwaltung von
Handelsgesellschaften sowie die Übernahme
der persönlichen Haftung und der Geschäfts-
führung und Vertretung bei diesen, insbeson-

dere bei der Dach und Wand-Montage Lenne-
stadt GmbH & Co. KG mit dem Sitz in Lenne-
stadt. Stammkapital: 25.000,00 EUR. All-
gemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer
bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer oder durch einen Geschäfts-
führer gemeinsam mit einem Prokuristen ver-
treten. Geschäftsführer: Hysenaj, Hasan Se-
bastian, Lennestadt, *03.07.1981; Jurocko,
Miroslav, Gaboltov 5 / Slowakei, *24.02.1986.

HRA 9235 - 06.02.2017: Sägewerk & Holz-
handel Andreas Wigger e.K., Drolshagen,
Hauptstraße 4, 57489 Drolshagen. (Gegen-
stand des Unternehmens ist der Betrieb eines
Sägewerks sowie eines Holzhandels.). Einzel-
kaufmann. Geschäftsanschrift: Hauptstr. 4,
57489 Drolshagen. Inhaber: Wigger, Andreas,
Drolshagen, *08.08.1964.

HRB 11196 - 07.02.2017: SUNFLEX Alumi-
niumsysteme Holding GmbH, Wenden, Am
Ruttenberge 12, 57482 Wenden. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 23. Januar 2017. Geschäftsan-
schrift: Am Ruttenberge 12, 57482 Wenden.
Gegenstand: Die Übernahme von Beteiligun-
gen an anderen Unternehmen für eigene
Rechnung, insbesondere die Beteiligung an
der im Handelsregister des Amtsgerichts Sie-
gen unter HR B 6848 eingetragenen SUN-
FLEX Aluminiumsysteme GmbH mit dem Sitz
in Wenden sowie alle sonstigen verwandten
Geschäftszwecke. Stammkapital: 100.000,00

EUR. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur
ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Schneider,
Ernst-Josef, Wenden, *30.03.1953, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11204 - 08.02.2017: Wetec Maschinen
GmbH, Finnentrop, Zum Elberskamp 19,
57413 Finnentrop. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 22. November 2016. Geschäftsanschrift:
Zum Elberskamp 19, 57413 Finnentrop. Ge-
genstand: Der An- und Verkauf von neuen
und gebrauchten Maschinen und Anlagen,
Beratung, Konzeptauslegung und Projektie-
rung von Investitionsvorhaben im Bereich
Maschinen und Anlagen. Stammkapital:
25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsrege-
lung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere Geschäftsführer bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit
einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Ehm, Nils, Meinerzhagen, *22.08.1977,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

614/17REPORT

Handels- und Genossenschaftsregister

Planen und Bauen für Ihren Erfolg

W. Hundhausen Bauunternehmung GmbH · Bäckerstraße 4 · 57076 Siegen · Tel.: (0271) 408-0 · www.hundhausen.de

Projekt: Neubau einer Produktionshalle für Eukalin Spezial-Klebstoff GmbH, Eschweiler
Unsere Leistung: Schlüsselfertige Erstellung einer Produktionshalle

Tiefbau · Straßenbau · Gleisbau · Hochbau · Ingenieurbau · Schlüsselfertigbau
Bodenbeschichtungen · Wasserbau · Stahlbeton-Fertigteile · Beton-Fertiggaragen



HRB 11207 - 09.02.2017: Gemeindewerke
Finnentrop GmbH, Finnentrop, Am Markt
1, 57413 Finnentrop. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 02. Dezember 2016. Geschäftsanschrift:
Am Markt 1, 57413 Finnentrop. Gegenstand:
Die Pacht, der Erwerb, die Planung, Errich-
tung, Finanzierung, der Betrieb und die
Unterhaltung von Wasser-, Strom-, Wärme-
sowie Gasversorgungsanlagen und -netzen
zur Versorgung der Allgemeinheit mit Ener-
gie, Wasser und Wärme und aller damit im
Zusammenhang stehenden Geschäfte sowie
die Abwasserentsorgung. Stammkapital:
25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungs-
regelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt,
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer
gemeinsam vertreten. Geschäftsführer:
Baußmann, Josef, Finnentrop, *16.03.1968;
Drolshagen, Ulrich, Menden, *26.11.1959.

HRB 11209 - 10.02.2017: Alte Post Verwal-
tungs GmbH, Lennestadt, Lannermecke 7,
57368 Lennestadt. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 10. Januar 2017. Geschäftsanschrift:
Lannermecke 7, 57368 Lennestadt. Gegen-
stand: Der Erwerb und die Verwaltung von
Beteiligungen sowie die Übernahme der
persönlichen Haftung und der Geschäftsfüh-
rung bei Handelsgesellschaften, insbesonde-
re die Beteiligung als persönlich haftende
geschäftsführende Gesellschafterin an der
Alte Post Immobilien GmbH & Co. KG mit Sitz
in Lennestadt, welche ihrerseits den Erwerb,
die Verwaltung, die Bebauung und die Ver-
äußerung von Grundbesitz sowie dessen
Nutzung durch Vermietung, Verpachtung und
Verwertung, insbesondere bezüglich des
gewerblich genutzten bebauten Grundbesit-
zes in Lennestadt, Bahnhofsplatz 3, zum Ge-
genstand hat. Stammkapital: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsfüh-
rer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Geschäftsführer: Elles, Lud-
ger, Lennestadt, *27.01.1958; Luig, Helmut,
Lennestadt, *05.06.1953, jeweils einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11210 - 10.02.2017: Bremecker Werk-
zeugbau GmbH, Attendorn, Am Zollstock
6-10, 57439 Attendorn. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 09. Juni 1995, mehrfach geändert. Die
Gesellschafterversammlung vom 21. Dezem-
ber 2016 hat die Sitzverlegung von Schalks-
mühle (bisher Amtsgericht Iserlohn HRB
4548) nach Attendorn und die Änderung des
Gesellschaftsvertrages in § 1 (Sitz der Gesell-
schaft), § 4 (Stammkapital, Stammeinlagen),
§ 5 (Abtretung und Teilung von Geschäftsan-
teilen), § 7 (Geschäftsführung und Vertre-
tung) und § 9 (Erbfolge) beschlossen. Ge-
schäftsanschrift: Am Zollstock 6-10, 57439
Attendorn. Gegenstand: Der Werkzeugbau,
daneben die Bearbeitung von Metall- und
Kunststoffteilen sowie der Handel mit diesen
Teilen. Stammkapital: 26.000,00 EUR. All-
gemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Jeder Geschäftsführer ist
befugt, im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte vorzunehmen. Nicht
mehr Geschäftsführer: Bremecker, Dieter,

Schalksmühle, *23.09.1953. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Rüggeberg, Ingo, Attendorn,
*19.04.1971, einzelvertretungsberechtigt.

HRB 11211 - 13.02.2017: IBD Management
GmbH, Wenden, Schubertstraße 53, 57482
Wenden. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 27. Januar
2017. Geschäftsanschrift: Schubertstraße 53,
57482 Wenden. Gegenstand: Die Akquise,
Koordination und Abwicklung von Projekten
zur Aufbereitung von Prozessflüssigkeiten.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäfts-
führer gemeinsam mit einem Prokuristen
vertreten. Geschäftsführer: Dörre, Dominik,
Wenden, *03.12.1997, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRB 11212 - 14.02.2017: Zimmermann
Verwaltungs GmbH, Olpe, Ziegeleistraße
26, 57462 Olpe. Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 01.
Dezember 2016. Geschäftsanschrift: Ziege-
leistraße 26, 57462 Olpe. Gegenstand: Die
Übernahme der persönlichen Haftung sowie
die Geschäftsführung und Vertretung in der
Kommanditgesellschaft Maler Zimmermann
GmbH & Co. KG mit dem Sitz in Olpe. Stamm-
kapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Vertre-
tungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfts-
führer oder durch einen Geschäftsführer ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten.
Jeder Geschäftsführer ist befugt, im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte vorzunehmen. Geschäftsführer: Zim-
mermann, Lars, Olpe, *24.02.1973, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11213 - 16.02.2017: Elmar Schulte
Verw. Ges. mbH, Attendorn, Askay 15,
57439 Attendorn. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 22. Dezember 2016 mit Änderung vom
06. Februar 2017. Geschäftsanschrift: Askay
15, 57439 Attendorn. Gegenstand: Die Her-
stellung, Bearbeitung und der Vertrieb von
Drehteilen sowie die Übernahme der persön-
lichen Haftung in der Aloys Schulte CNC-
Drehtechnik GmbH & Co. KG. Stammkapital:
25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsrege-
lung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere Geschäftsführer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsführer gemein-
sam mit einem Prokuristen vertreten. Jeder
Geschäftsführer ist befugt, im Namen der
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
vorzunehmen. Geschäftsführer: Schulte, El-
mar, Finnentrop, *03.02.1971, einzelvertre-
tungsberechtigt.

HRA 9238 - 16.02.2017: BESTE Metallver-
arbeitung e. K., Attendorn, Askay 4, 57439
Attendorn. (Die Metallverarbeitung aller Art
und sämtliche Hilfsgeschäfte.) Einzelkauf-
mann. Geschäftsanschrift: Askay 4, 57439
Attendorn. Inhaber: Jleilati, Daniel, Atten-
dorn, *02.09.1980.

HRB 11214 - 19.02.2017: Tigges & Conrad
UG (haftungsbeschränkt), Lennestadt,

Schwalbenstraße 5, 57368 Lennestadt.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Ge-
sellschaftsvertrag vom 22. Juni 2016 mehr-
fach - zuletzt gemäß Beschluss der Gesell-
schafterversammlung vom 31. Januar 2017 -
geändert. Geschäftsanschrift: Schwalben-
straße 5, 57368 Lennestadt. Gegenstand:
Kälte- und Klimatechnik, Wärmerückgewin-
nung, Trockenbau und Hausmeisterleistun-
gen. Stammkapital: 300,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer gemeinsam vertreten. Ge-
schäftsführer: Tigges, Martin, Kirchhundem,
*11.02.1980, mit der Befugnis im Namen der
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRA 9240 - 23.02.2017: Alte Post Immobi-
lien GmbH & Co. KG, Lennestadt, Lan-
nermecke 7, 57368 Lennestadt. (Der Erwerb,
die Verwaltung, die Bebauung und die Ver-
äußerung von Grundbesitz sowie dessen
Nutzung durch Vermietung, Verpachtung und
Verwertung, insbesondere bezüglich des
gewerblich genutzten bebauten Grund-
besitzes in Lennestadt, Bahnhofsplatz 3.)
Kommanditgesellschaft. Geschäftsanschrift:
Lannermecke 7, 57368 Lennestadt. Jeder per-
sönlich haftende Gesellschafter vertritt ein-
zeln. Jeder persönlich haftende Gesellschaf-
ter sowie dessen jeweilige Geschäftsführer
sind befugt, im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte vorzunehmen.
Persönlich haftender Gesellschafter: Alte
Post Verwaltungs GmbH, Lennestadt (Amts-
gericht Siegen HRB 11209).

HRA 9241 - 23.02.2017: Dach und Wand-
Montage Grevenbrück GmbH & Co. KG,
Lennestadt, Kölner Straße 31, 57368 Lenne-
stadt. (Die Montage von Hallen-, Dach- und
Wandelementen.) Kommanditgesellschaft.
Geschäftsanschrift: Kölner Straße 31, 57368
Lennestadt. Jeder persönlich haftende
Gesellschafter vertritt einzeln. Persönlich
haftender Gesellschafter: Dach und Wand-
Montage Lennestadt GmbH, Lennestadt
(Amtsgericht Siegen HRB 11195).

HRA 9242 - 24.02.2017: Augenoptik Tho-
mas Beckmann e.K., Finnentrop, Bamen-
ohler Straße 234, 57413 Finnentrop. (Der
Handel mit Augenoptikartikeln.) Einzelkauf-
mann. Geschäftsanschrift: Bamenohler Stra-
ße 234, 57413 Finnentrop. Inhaber: Beck-
mann, Thomas, Essen, *01.10.1953

b) Veränderungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRA 6154 - 01.02.2017: Ossa Räuchergerä-
te, Inh. Torsten Georg e.K., Burbach, Linn-
wiese 1 A, 57299 Burbach. Neue Firma:
HELIA SMOKER Räuchergeräte Produktion &
Handel Inhaber Torsten Georg e. K. Änderung
zur Geschäftsanschrift: Scheidwaldstraße 8,
57299 Burbach.

HRB 11152 - 01.02.2017: Dickel Entsor-
gungs-GmbH, Bad Berleburg, Limburger
Straße 27, 57319 Bad Berleburg. Nach Be-
richtigung: Geschäftsanschrift: Limburg-
straße 27, 57319 Bad Berleburg.

HRB 3999 - 02.02.2017: Prof. Dr.-Ing. Dirk
Bohne Ingenieure GmbH, Ingenieurgesell-
schaft für Technische Gebäudeausrüs-
tung, Siegen, Friedrichstraße 20, 57072 Sie-
gen. Prokura erloschen: Ansorge, Paul Axel,
Burbach, *24.03.1967.

HRB 5541 - 02.02.2017: Erich Utsch AG,
Siegen, Marienhütte 49, 57080 Siegen. Nicht
mehr Vorstand: Nedecky, Marc, Erftstadt,
*23.07.1973. Bestellt als Vorstand: Höffgen,
Dominic, Erftstadt, *09.11.1981, einzelvertre-
tungsberechtigt. Gesamtprokura gemeinsam
mit einem Vorstandsmitglied oder einem an-
deren Prokuristen: Simón, Marcos Justo,
Wilnsdorf, *12.05.1979.

HRB 4789 - 02.02.2017: Gräbener Maschi-
nentechnik-Verwaltungs GmbH, Netphen,
Am Heller 3, 57250 Netphen. Gesamtprokura
gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder
einem anderen Prokuristen: Kapp, Fabian,
Neunkirchen, *13.11.1983.

HRB 8450 - 02.02.2017: DiKa GmbH, Net-
phen, Am Heller 1, 57250 Netphen. Bestellt
als Geschäftsführer: Kapp, Florian, Neunkir-
chen, *13.11.1983, einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 6478 - 02.02.2017: Gustav Beuter
GmbH, Bad Berleburg-Berghausen, Un-
term Kilbe 4, 57319 Bad Berleburg-Bergh.
Nicht mehr Geschäftsführer: Beuter, Gustav,
gen. Gustel, Bad Berleburg, *01.05.1934.

HRB 9771 - 02.02.2017: Utsch Grundbesitz
GmbH, Siegen, Marienhütte 49, 57080 Sie-
gen. Nicht mehr Geschäftsführer: Nedecky,
Marc, Erftstadt,z *23.07.1973. Bestellt als
Geschäftsführer: Höffgen, Dominic, Erftstadt,
*09.11.1981.

HRB 2004 - 03.02.2017: Heinrich Georg
GmbH Maschinenfabrik, Kreuztal, Lange-
nauer Straße 12, 57223 Kreuztal. Prokura er-
loschen: Helsper, Theo, Kreuztal, *23.09.1960.
Gesamtprokura gemeinsam mit einem Ge-
schäftsführer oder einem anderen Prokuris-
ten: Buch, Christopher, Kreuztal, *22.5.1975.

HRB 5243 - 03.02.2017: Debus Glühen,
Wärmebehandlung und Sandstrahlen
GmbH, Kreuztal, Setzer Straße 6, 57223
Kreuztal. Nach Anpassung weiterhin Ge-
schäftsanschrift: Setzer Straße 6, 57223
Kreuztal. Nicht mehr Geschäftsführer: Debus,
Robert Wilhelm, Siegen, *18.08.1942.

HRB 4670 - 03.02.2017: Hydroline
Schrupp-Verwaltungs GmbH, Netphen,
Am Heller 3, 57250 Netphen. Nach Ergän-
zung des Geburtsdatums weiterhin Ge-
schäftsführer: Kapp, Dieter, Wilnsdorf,
*09.04.1955, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
Gesamtprokura gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder einem anderen Pro-
kuristen: Kapp, Fabian, Neunkirchen,
*13.11.1983.

HRB 5466 - 06.02.2017: Würgendorf
Genehmigungshaltergesellschaft mbH,
Burbach-Würgendorf, Dr.-Hermann-Fleck-
Allee 8, 57299 Burbach. Die Gesellschafter-
versammlung vom 20. Dezember 2016 hat
die Änderung der allgemeinen Vertretungs-
regelung und die vollständige Neufassung
des Gesellschaftsvertrags beschlossen. Geän-
dert wurden insbesondere die Bestimmungen
über die allgemeine Vertretungsregelung.
Nach Anpassung weiterhin: Burbach. Ist nur
ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einen
Geschäftsführer gemeinsam mit einem Pro-
kuristen vertreten. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Weiser, Matthias Jochen, Lohmar,
*27.04.1956.
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HRB 7771 - 06.02.2017: SCHWEPPES
DEUTSCHLAND GMBH, Kreuztal-Krom-
bach, Hagener Straße 261, 57223 Kreuztal.
Bestellt als Geschäftsführer: Riehs, Uwe Tho-
mas, Köln, *15.07.1961. Prokura erloschen:
Riehs, Uwe Thomas, Köln, *15.07.1961.

HRB 9817 - 06.02.2017: Projektgesellschaft
Ölmühlenweg GmbH, Siegen, Marienhütte
49, 57080 Siegen. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Nedecky, Marc, Erftstadt, *23.07.1973.
Bestellt als Geschäftsführer: Rüddel, Alexan-
der, Windhagen, *12.08.1984.

HRB 10881 - 06.02.2017: logisticsteel
GmbH, Wilnsdorf, Am Bahndamm 3, 57234
Wilnsdorf. Nicht mehr Geschäftsführer: Bar-
then, Wilhelm, Bruchsal, *26.04.1962. Be-
stellt als Geschäftsführer: Merfels, Klaus,
Hellenhahn-Schellenberg, *16.12.1972, ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11157 - 06.02.2017: Golfclub Herzogs-
walde GmbH, Siegen, Weidenauer Straße
160, 57076 Siegen. Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Am Golfplatz 1, 01723 Wilsdruff.

HRB 6412 - 06.02.2017: Erndtebrücker
Eisenwerk GmbH, Erndtebrück, Im Grüne-
wald 2, 57339 Erndtebrück. Prokura erlo-
schen: Klöckner, Ernst-Arne, Siegen,
*06.08.1966. Gesamtprokura gemeinsam mit
einem Geschäftsführer oder einem anderen
Prokuristen: Grebe, Michael, Bad Berleburg,
*04.12.1966.

HRB 2577 - 06.02.2017: Utsch Beteili-
gungsgesellschaft mbH, Siegen, Marien-
hütte 49, 57080 Siegen. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Nedecky, Marc, Erftstadt,
*23.07.1973. Bestellt als Geschäftsführer:
Höffgen, Dominic, Erftstadt, *09.11.1981,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 1786 - 07.02.2017: Theodor Henrichs
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Neunkirchen/Siegerland, Am Hellerberg 16,
57290 Neunkirchen. Nach Anpassung wei-
terhin: Neunkirchen. Prokura erloschen:
Roth, Bernhard, Neunkirchen, *04.07.1951.

HRB 3304 - 08.02.2017: Cryo Anlagenbau
GmbH Systeme für verflüssigte Gase,
Wilnsdorf, Bochumer Straße 6 a, 57234
Wilnsdorf. Nicht mehr Geschäftsführer: Pfau,
Ulrich, Wilnsdorf, *22.01.1943. Bestellt als
Geschäftsführer: Pfau, Patrick, Wilnsdorf,
*27.02.1975, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
Prokura erloschen: Pfau, Patrick, Wilnsdorf,
*27.02.1975; Reichel, Wilfried, Kreuztal,
*30.10.1951. Einzelprokura mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen: Pfau, Ulrich,
Rennerod, *22.01.1943.

HRB 2347 - 08.02.2017: Arnold Schnell
Rohrleitungsbau GmbH, Burbach, Carl-
Benz-Straße 42, 57299 Burbach. Die Gesell-
schafterversammlung vom 21. Dezember
2016 hat die die Erhöhung des Stammkapi-
tals um 435,41 Euro auf nunmehr 26.000,00
Euro und die Änderung von § 4 (Stammkapi-
tal), § 6 (Gesellschafterversammlung), § 7
(Gesellschafterbeschlüsse), § 9 (Einziehung
von Geschäftsanteilen), § 10 (Zahlung des
Entgeltes bei Einziehung und Übertragungen)
und § 19 (Veröffentlichungen) des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen. Nach Wohn-

ortwechsel weiterhin Geschäftsführer:
Kreutz, Stefan, Burbach, *16.05.1965, einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Nach Er-
gänzung des Geburtsdatums weiterhin Ge-
schäftsführer: Kreutz, Karl Hermann, Bur-
bach, *06.05.1944, einzelvertretungsberechtigt
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 6627 - 08.02.2017: M. u. F. Beuter
Holz- und Kunststofftechnik GmbH, Bad
Berleburg-Alertshausen, Im Schalsbach 1,
57319 Bad Berleburg. Nach Anpassung
weiterhin: Bad Berleburg. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Beuter, Frank, Bad Berleburg,
*29.07.1966.

HRB 11104 - 08.02.2017: Virtual Retail
GmbH, Siegen, Weidenauer Straße 167,
57076 Siegen. Bestellt als Geschäftsführer:
Ley, Benedikt, Köln, *06.02.1981, einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 5022 - 09.02.2017: Karl Heß GmbH &
Co. KG Kunststoffverarbeitung, Burbach-
Wahlbach, Lindenstockstr. 29, 57299 Bur-
bach. Einzelprokura: Mühlhahn, Dirk, Bur-
bach, *10.08.1965.

HRB 5215 - 09.02.2017: BCS-Tele-Marke-
ting GmbH, Siegen, Eiserntalstraße 185,
57080 Siegen. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 15. Dezember 2016 hat die Sitzver-
legung von Siegen nach Freudenberg und die
Änderung von § 1 (Firma, Sitz) des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen. Freudenberg.
Geschäftsanschrift: Obere Hommeswiese 33
- 39, 57258 Freudenberg.

HRA 6344 - 10.02.2017: ide-tec KG, Bur-
bach, Lindenstockstraße 39, 57299 Burbach.
Änderung zur Geschäftsanschrift: Erzweg 16,
57299 Burbach.

HRA 8683 - 10.02.2017: Lotz Kunststoffe
GmbH & Co. KG, Neunkirchen, Bergstr. 10,
57290 Neunkirchen. Ist nur ein Liquidator
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Liquidatoren bestellt, so wird
die Gesellschaft durch die Liquidatoren ge-
meinsam vertreten. Eingetreten als Liquida-
tor: Lotz, Rudolf, Neunkirchen, *27.10.1940.
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 4036 - 13.02.2017: UNIA Universelle-
Industrie-Automatisierungs-GmbH,
Kreuztal, Wirtswiese 5, 57223 Kreuztal.
Nicht mehr Geschäftsführer: Dipl.-Ing. Hip-
penstiel, Klaus, Siegen, *25.04.1951. Bestellt
als Geschäftsführer: Findt, Gunnar, Lohra,
*04.07.1964, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 7893 - 13.02.2017: Hoesch Bausyste-
me GmbH, Kreuztal, Hammerstraße 11,
57233 Kreuztal. Bestellt als Geschäftsführer:
Reidenbach, Ulrich, Herrsching, *15.01.1959,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 1436 - 13.02.2017: WALZEN IRLE
GMBH, Netphen-Deuz, Hüttenweg 5,
57250 Netphen. Nach Ergänzung des weite-
ren Vornamens und des neuen Wohnortes,
weiterhin Prokurist: Gesamtprokura gemein-
sam mit einem Geschäftsführer oder einem
anderen Prokuristen: Müller, Achim Peter,
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Wilnsdorf, *02.05.1965; Münker, Thorsten,
Kreuztal, *15.03.1970.

HRB 4677 - 13.02.2017: Fraenkel-Schüler
Verwaltungs-GmbH, Siegen, An den Drei
Pfosten 26, 57072 Siegen. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 21. Dezember 2016 hat
die Umstellung des Stammkapitals auf
25.564,59 Euro, die Erhöhung des Stamm-
kapitals um 435,41 Euro auf nunmehr
26.000,00 Euro und die Änderung von§ 5
(Stammkapital) und § 18 (Gründungsauf-
wand) des Gesellschaftsvertrags beschlossen.
Nicht mehr Geschäftsführer: Fraenkel-
Schüler, Susanne, Siegen, *13.12.1948. Be-
stellt als Geschäftsführer: Fraenkel, Annabell
Sabrina, Siegen, *22.04.1981, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 2459 - 13.02.2017: Heupel Massivhaus
GmbH, Siegen, Leimbachstraße 184, 57074
Siegen. Ist nur ein Liquidator bestellt, so ver-
tritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere
Liquidatoren bestellt, so wird die Gesellschaft
durch zwei Liquidatoren gemeinsam vertre-
ten. Nicht mehr Geschäftsführer, nunmehr
Liquidator: Heupel, Wolfgang, Siegen,
*21.08.1956; Heupel, Karl Rüdiger, Siegen,
*09.05.1955. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 1718 - 14.02.2017: Eisenbau Krämer
GmbH, Kreuztal-Kredenbach, Karl-Krä-
mer-Str. 12, 57223 Kreuztal. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Dr. mont. Heigl, Gernot, Wilns-
dorf, *02.10.1969.

HRB 5537 - 15.02.2017: RITTAL RSB
Verwaltungs-GmbH, Burbach, Daimler-
straße 14, 57299 Burbach. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Weiher, Michael, Buxheim,
*30.08.1951. Bestellt als Geschäftsführer:
Röttchen, Carsten, Herne, *01.05.1968.

HRB 3578 - 16.02.2017: BGH Edelstahl Sie-
gen GmbH, Siegen, Industriestr. 9, 57076
Siegen. Gesamtprokura gemeinsam mit
einem Geschäftsführer oder einem ande-
ren Prokuristen: Kästner, Jana, Freital,
*12.07.1985.

HRB 1537 - 16.02.2017: RPS Rohstoff-,
Press- und Schneid-Betrieb Siegen
GmbH, Siegen, Industriestraße 1b, 57076
Siegen. Gesamtprokura gemeinsam mit
einem Geschäftsführer oder einem ande-
ren Prokuristen: Kästner, Jana, Freital,
*12.07.1985.

HRB 11075 - 16.02.2017: Tecboard GmbH,
Siegen, Lavendelweg 7, 57078 Siegen. Die
Gesellschafterversammlung vom 09. Februar
2017 hat die Änderung der Firma und
des Unternehmensgegenstands sowie die
Änderung von § 1 (Firma und Sitz), § 2 (Ge-
genstand des Unternehmens) und § 3
(Stammkapital, Stammeinlagen) des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen. Neue Firma:
PCM Management GmbH. Neuer Unterneh-
mensgegenstand: Das Verwalten von Immo-
bilien, Mobilien und Unternehmensbe-
teiligungen sowie Unternehmensberatung.
Geschäftsführer: Deller, Bettina, Siegen,
*22.01.1968, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 3256 - 16.02.2017: Ludwig Wirth, Gü-
ter-, Nah- und Fernverkehr GmbH,
Siegen, Gläserstraße 24, 57074 Siegen.
Durch rechtskräftigen Beschluss des Amts-
gerichts Siegen (25 IN 342/11) vom
19.01.2017 ist das Insolvenzverfahren nach
Anzeige der Masseunzulänglichkeit (§ 211
InsO) eingestellt.

HRB 10242 - 16.02.2017: Villen am Giers-
berg GmbH, Siegen, Am Bahnhof 23, 57072
Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Hübner,
Uwe, Dillenburg, *02.04.1960. Bestellt als
Geschäftsführer: Grab, Bernhard, Siegen,
*04.01.1938, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 2825 - 17.02.2017: AWAS Internatio-
nal GmbH, Wilnsdorf-Rudersdorf, Schul-
str. 24, 57234 Wilnsdorf. Prokura geändert;
nunmehr: Gesamtprokura gemeinsam mit
einem Geschäftsführer oder einem ande-
ren Prokuristen: Kölsch, Rainer, Netphen,
*08.03.1962. Einzelprokura: Groth, Michael,
Wuppertal, *24.10.1963.

HRB 11045 - 17.02.2017: PCM-Invest
GmbH, Siegen, Lavendelweg 7, 57078 Sie-
gen. Geschäftsführer: Deller, Bettina, Siegen,
*22.01.1968, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 3053 - 17.02.2017: LuK - Treuhand
GmbH, Siegen, Gutenbergstraße 7, 57078
Siegen. Ist nur ein Liquidator bestellt, so ver-
tritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere
Liquidatoren bestellt, so wird die Gesellschaft
durch die Liquidatoren gemeinsam vertreten.
Nicht mehr Geschäftsführer: Kolleß, Annette,
Siegen, *09.06.1955. Bestellt als Liquidator:
Kolleß, Rainer, Siegen, *08.03.1949, einzel-
vertretungsberechtigt. Die Gesellschaft ist
aufgelöst.

HRB 1851 - 19.02.2017: Autohaus Mühlen-
bruch GmbH, Neunkirchen, Kölner Straße
68, 57290 Neunkirchen. Die Gesellschafter-
versammlung vom 09. Januar 2017 hat die
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 10
(Gesellschafterbeschlüsse) und § 12 (Wett-
bewerbsverbot) beschlossen.

HRB 11123 - 19.02.2017: L & P Kanzleibe-
ratung GmbH, Bad Berleburg, Heider-
brücke 21, 57319 Bad Berleburg. Die Gesell-
schafterversammlung vom 17. Januar 2017
hat eine Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges in § 2 (Gegenstand) beschlossen.

HRB 10520 - 20.02.2017: Hess Holding
GmbH, Burbach, Braache 5, 57299 Burbach.
Die Gesellschaft hat nach Maßgabe des Spal-
tungs- und Übernahmevertrages vom 14.
Dezember 2016 sowie der Zustimmungsbe-

schlüsse beider Gesellschafterversammlun-
gen vom selben Tage Teile des Vermögens der
HESS GmbH mit Sitz in Burbach (AG Siegen,
HRB 2988) als Gesamtheit im Wege der Um-
wandlung durch Abspaltung übernommen.
Als nicht eingetragen wird bekannt gemacht:
Den Gläubigern der an der Abspaltung betei-
ligten Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs
Monaten nach dem Tag, an dem die Eintra-
gung der Abspaltung in das Register des Sit-
zes desjenigen Rechtsträgers, dessen Gläubi-
ger sie sind, nach § 19 Absatz 3 UmwG als
bekannt gemacht gilt, ihren Anspruch nach
Grund und Höhe schriftlich anmelden, Si-
cherheit zu leisten, soweit sie nicht Befriedi-
gung verlangen können. Dieses Recht steht
den Gläubigern jedoch nur zu, wenn sie
glaubhaft machen, dass durch die Abspal-
tung die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet
wird.

HRB 4158 - 20.02.2017: Formiglio GmbH,
Wilnsdorf, Dortmunder Straße 19, 57234
Wilnsdorf. Prokura erloschen: Bisogni, Marco
Gennaro, Neunkirchen, *27.05.1983.

HRB 9630 - 20.02.2017: Provideunion
GmbH, Siegen, St.-Michael-Straße 2, 57072
Siegen. Die Gesellschafterversammlung vom

24. Januar 2017 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 4 (Stammkapital,
Geschäftsanteile) beschlossen. Änderung zur
Geschäftsanschrift: Münterweg 56, 57074
Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Groh,
Felix Sebastian, Siegen, *18.09.1983.

HRA 3647 - 20.02.2017: Wilhelm Mu-
scheid, Siegen, Kampenstraße 82, 57072
Siegen. Die Inhaber handeln gemeinschaft-
lich. Nicht mehr Inhaber: Muscheid, Johanna,
Hüttental-Weidenau. Nunmehr Inhaber in
Erbengemeinschaft: Inhaber: Muscheid,
Hans-Peter, Siegen, *10.07.1942; Dr. Mu-
scheid, Stephan, Siegen, *23.05.1948.

HRB 2840 - 20.02.2017: Keckert GmbH,
Hilchenbach, Hilchenbacher Straße 10,
57271 Hilchenbach. Die Gesellschafter-
versammlung hat am 23. Dezember 2016
beschlossen, das Stammkapital (DEM
50.000,00) auf Euro umzustellen, es von
dann EUR 25.564,59 um EUR 435,41 auf EUR
26.000,00 zu erhöhen und den Gesellschafts-
vertrag in § 4 (Stammkapital) zu ändern.
26.000,00 EUR. Nach Ergänzung des
Geburtsdatums weiterhin Geschäftsführer:
Keckert, Eberhard, Hilchenbach, *05.12.1959,
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 4587 - 20.02.2017: Reichwald GmbH
+ Co. KG, Netphen, Untere Industriestraße
35, 57250 Netphen. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem persönlich haftenden Gesell-
schafter oder einem anderen Prokuristen:
Klauser, Eugenia, Siegen, *21.08.1979.

HRB 2200 - 20.02.2017: Karl Wilhelm
Mechanische Werkstatt-Blechverarbei-
tung GmbH, Netphen, In der Habach 1,
57250 Netphen. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 26. Januar 2017 hat die
Änderung des Gesellschaftsvertrages in
§ 4 (Stammkapital, Stammeinlagen) und
§ 9 (Gesellschafterbeschlüsse) beschlossen.
Nach Ergänzung des weiteren Vornamens
weiterhin Geschäftsführer: Eling, Alfred
Richard, Netphen, *28.03.1959, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 10331 - 20.02.2017: Behle & Rübsa-
men UG (haftungsbeschränkt), Siegen,
Siegtalstraße 181 a, 57080 Siegen. Ist nur ein
Liquidator bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Liquidatoren be-
stellt, so wird die Gesellschaft durch die Li-
quidatoren gemeinsam vertreten. Nicht mehr
Geschäftsführer, nunmehr Liquidator: Behle,
Bernd, Hilchenbach, *30.07.1958; Rübsamen,
Ralf, Siegen, *08.09.1960, jeweils einzelver-
tretungsberechtigt. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst. Die Liquidation ist beendet. Die Firma
ist erloschen. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 2988 - 20.02.2017: HESS GmbH, Bur-
bach-Wahlbach, Braache 5, 57299 Bur-
bach. Die Gesellschafterversammlung vom
14. Dezember 2016 hat eine Änderung des
Gesellschaftsvertrages in § 2 (Gegenstand
des Unternehmens) und mit ihr die Änderung
des Unternehmensgegenstandes beschlos-
sen. Nach Anpassung weiterhin: Burbach.
Neuer Unternehmensgegenstand: Die Durch-
führung und Abwicklung der Veräußerung
des früheren Geschäftsbetriebs (Handel mit
Maschinen und Geräten aller Art und die Be-
teiligung an Unternehmen gleichen oder
ähnlichen Gegenstandes) sowie das Halten
und Verwalten des eigenen Vermögens. Die
Gesellschaft hat nach Maßgabe des Spal-
tungs- und Übernahmevertrages vom 14. De-
zember 2016 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse ihrer Gesellschafterversammlung

vom selben Tage und der Gesellschafterver-
sammlung der Hess Holding GmbH vom sel-
ben Tage sowie der Gesellschafterversamm-
lung der Krause Holding GmbH vom selben
Tage Teile ihres Vermögens als Gesamtheit im
Wege der Umwandlung durch Abspaltung
auf die Hess Holding GmbH mit Sitz in Bur-
bach (AG Siegen, HRB 10520) sowie die Krau-
se Holding GmbH mit Sitz in Ilbesheim in der
Pfalz (AG Landau in der Pfalz, HRB 31608) als
übernehmende Rechtsträger übertragen. Als
nicht eingetragen wird bekannt gemacht:
Den Gläubigern der an der Abspaltung betei-
ligten Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs
Monaten nach dem Tag, an dem die Eintra-
gung der Abspaltung in das Register des Sit-
zes desjenigen Rechtsträgers, dessen Gläubi-
ger sie sind, nach § 19 Absatz 3 UmwG als
bekannt gemacht gilt, ihren Anspruch nach
Grund und Höhe schriftlich anmelden, Si-
cherheit zu leisten, soweit sie nicht Befriedi-
gung verlangen können. Dieses Recht steht
den Gläubigern jedoch nur zu, wenn sie
glaubhaft machen, dass durch die Abspal-
tung die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet
wird.

HRB 4203 - 21.02.2017: Carney GmbH,
Burbach, Vor dem Wald 25, 57299 Burbach.
Die Gesellschafterversammlung hat am 20.
Januar 2017 beschlossen, das Stammkapital
von DEM 50.000,00 auf Euro umzustellen, es
von dann EUR 25.564,59 um EUR 35,41 auf
EUR 25.600,00 zu erhöhen sowie des Weite-
ren die Änderung des Unternehmensgegen-
standes und die Änderung von § 2 (Gegen-
stand des Unternehmens), § 3 (Dauer der
Gesellschaft, Geschäftsjahr), § 4 (Stammka-
pital), § 6 (redaktionelle Änderung Über-
schrift), § 8 (Jahresabschluss), § 11 (Gesell-
schafterversammlung), § 13 (Veräußerung
und Belastung von Geschäftsanteilen), § 14
(Einziehung), § 16 (Bewertung, Auszahlung),
§ 17 (Kündigung) - weggefallen, wodurch
sich die weiteren Ziffern entsprechend ver-
schoben haben -, § 18 (jetzt § 17, Auflösung,
Abwicklung) und § 20 (jetzt § 19, Schlussbe-
stimmungen) beschlossen. Neuer Unterneh-
mensgegenstand: Die Montage von Stahl-
bauteilen sowie anderen Teilen und
Einrichtungen. Gegenstand ist ferner die Er-
bringung von Dienstleistungen auf dem Ge-
biet des Travelmanagements, der Reisever-
mittlung und Reiseveranstaltung. 25.600,00
EUR. Bestellt als Geschäftsführer: Carney
jun., Patrick, Burbach, *23.10.1992, einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11062 - 21.02.2017: Patriot Security
UG (haftungsbeschränkt), Kreuztal, Tilsi-
ter Straße 4, 57223 Kreuztal. Ist nur ein Li-
quidator bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Liquidatoren
bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei
Liquidatoren oder durch einen Liquidator ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten.
Nicht mehr Geschäftsführer, nunmehr Liqui-
dator: Petraschow, Alexander, Kreuztal,
*29.08.1974, einzelvertretungsberechtigt.
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 2702 - 21.02.2017: expert klein GmbH,
Burbach, Jägerstraße 32, 57299 Burbach.
Bestellt als Geschäftsführer: Klein, Philipp,
Burbach, *10.05.1989, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.

HRA 7090 - 21.02.2017: Lückel & Partner
Steuerberatung KG, Bad Berleburg, Hei-
derbrücke 21, 57319 Bad Berleburg. Neue
Firma: Lückel & Partner Steuerberatungsge-
sellschaft KG. Ausgeschieden als persönlich
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haftender Gesellschafter: Lückel, Georg, Bad
Berleburg, *02.11.1962.

HRB 10336 - 21.02.2017: HESS Group
GmbH, Burbach, Freier-Grund-Straße 123,
57299 Burbach. Nicht mehr Geschäftsführer:
Kohns, Karl-Werner, Polch, *27.01.1960.

HRB 10388 - 21.02.2017: IMMOTEAM Bau-
unternehmung UG (haftungsbeschränkt),
Bad Berleburg, Zur Ecke 18, 57319 Bad Ber-
leburg. Ist nur ein Liquidator bestellt, so
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere Liquidatoren bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch die Liquidatoren gemeinsam
vertreten. Nicht mehr Geschäftsführer, nun-
mehr Liquidator: Gurin, Ilja, Gummersbach,
*22.05.1984. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 3573 - 21.02.2017: Jürgen Schmidt
GmbH, Neunkirchen, Mühlenholzweg 5,
57290 Neunkirchen. Nach Ergänzung des
Geburtsdatums weiterhin: Geschäftsführer:
Schmidt, Jürgen, Neunkirchen, *14.01.1956,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Bestellt als
Geschäftsführer: Schmidt, Jan Peter, Neun-
kirchen, *14.05.1995.

HRA 8573 - 22.02.2017: Hippenstiel &
Schumacher UG (haftungsbeschränkt) &
Co. KG, Kreuztal, Wirtswiese 5, 57223
Kreuztal. Siegen. Geschäftsanschrift: Tals-
bachstraße 45, 57080 Siegen. Der Sitz ist
nach Siegen verlegt.

HRB 2051 - 22.02.2017: Vitt GmbH, Siegen,
Oberhausener Straße 6, 57234 Wilnsdorf.
Einzelprokura: Tröller, Claudia, Wilnsdorf,
*05.12.1969.

HRB 11026 - 22.02.2017: Schmidt extra-
stahl GmbH, Neunkirchen, Mühlenholz-
weg 5, 57290 Neunkirchen. Einzelprokura:
Schramm, Olaf, Neunkirchen, *21.09.1970.
Die Haftung des Erwerbers für die im Betrieb
der übernommenen Jürgen Schmidt GmbH
(AG Siegen, HRB 3573) begründeten Verbind-
lichkeiten der Gesellschaft ist ausgeschlos-
sen.

HRB 10859 - 22.02.2017: Dekor-Kunststof-
fe GmbH, Erndtebrück, Melbacher Höhe 1,
57339 Erndtebrück. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem Geschäftsführer oder einem
anderen Prokuristen: Schmid, Holger, Siegen,
*08.08.1976.

GnR 116 - 22.02.2017: Wohnungsgenos-
senschaft Hüttental eG, Siegen, Jahn-
straße 45, 57076 Siegen. Bestellt als Vor-
stand: Decker, Sascha, Siegen, *13.01.1973.

HRB 10888 - 23.02.2017: GMS Gesellschaft
mbH, Netphen, Krachenberg 11, 57250 Net-
phen. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von
Amts wegen eingetragen.

HRB 10155 - 23.02.2017: klein multimedia
GmbH, Burbach, Jägerstraße 32, 57299
Burbach. Geschäftsführer: Klein, Philipp, Bur-
bach, *10.05.1989, einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 2504 - 23.02.2017: bd Baubetreuung
Drössler GmbH, Siegen, Marienhütte 6,
57080 Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer:
Drößler-Bleuel, Brigitte, Siegen, *09.08.1948.
Bestellt als Geschäftsführer: Ochs, Regina
Hanna Emma, Kirchheim, *21.02.1950; Dr.
Strauch, Jürgen, Siegen, *19.02.1955.

HRB 3439 - 23.02.2017: dokuworks GmbH,

Siegen, Weidenauer Straße 64, 57076
Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Weigel,
Ernst-Wolfram, Kaufmann, Siegen, *09.08.
1955.

HRB 11205 - 23.02.2017: etail-lab GmbH,
Wilnsdorf, Morgenröte 14, 57234 Wilnsdorf.
Die Gesellschafterversammlung vom 16.
Februar 2017 hat die Erhöhung des Stamm-
kapitals um 1.500,00 EUR auf nunmehr
27.000,00 EUR und die Änderung von § 3
(Stammkapital) des Gesellschaftsvertrages
beschlossen. 27.000,00 EUR.

HRB 10159 - 23.02.2017: Siegerland Mas-
sivhaus Verwaltungs GmbH, Kreuztal,
Ernsdorfstraße 21, 57223 Kreuztal. Nach Na-
mensänderung nun nicht mehr Geschäfts-
führer: Becker, Denise, Kreuztal, *04.02.1982.
Bestellt als Geschäftsführer: Becker, Maria
Magdalena, Kreuztal, *02.02.1957.

HRB 10945 - 23.02.2017: FREIRAUM4 Ver-
waltungs GmbH, Siegen, Sandstr. 31, 57072
Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Judt,
Torsten, Siegen, *09.06.1976.

HRB 10336 - 24.02.2017: HESS Group
GmbH, Burbach, Freier-Grund-Straße 123,
57299 Burbach. Bestellt als Geschäftsführer:
Lanik, Michael, Stuttgart, *30.10.1947, ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 5082 - 24.02.2017: Bruno Kleine Ver-
waltungs-Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Wilnsdorf, Hagener Straße 41,
57234 Wilnsdorf. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Leewe, Hans-Josef, Harsewinkel,
*01.09.1944. Bestellt als Geschäftsführer:
Kleine, Andreas, Harsewinkel, *23.03.1965;
Kleine, Nicolas, Harsewinkel, *15.07.1972,
jeweils einzelvertretungsberechtigt mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 4886 - 24.02.2017: KKS-Transportan-
lagen GmbH, Neunkirchen-Wiederstein,
Am Scheid 1, 57290 Neunkirchen. Nach An-
passung weiterhin: Neunkirchen. Nicht mehr
Geschäftsführer: Keil, Hans-Peter, Burbach,
*15.05.1950.

HRA 8209 - 28.02.2017: Stötzel Immobili-
en- und Vermögensverwaltungs KG, Hil-
chenbach, Am Bühlberg 16, 57271 Hilchen-
bach. Firma geändert, nunmehr: Neue Firma:
Stötzel Immobilien- und Verwaltungs GmbH
& Co. KG. Die persönlich haftende Gesell-
schafterin P & C Partner & Consultant GmbH
ist zur alleinigen ausschließlichen Vertretung
der Gesellschaft berechtigt. Ausgeschieden
als persönlich haftender Gesellschafter: Stöt-
zel, Michael, Hilchenbach, *07.07.1968. Ein-
getreten als persönlich haftender Gesell-
schafter: P & C Partner & Consultant GmbH,
Hilchenbach (Amtsgericht Siegen HRB
11154).

Kreis Olpe

HRB 8537 - 01.02.2017: TSC GmbH, Wen-
den, Alte Waldstraße 9, 57482 Wenden.
Zweigniederlassung errichtet unter gleicher
Firma mit Zusatz: Niederlassung Nord, 27711
Osterholz, Geschäftsanschrift: Sachsen-
ring 11, 27711 Osterholz. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Kastens, Michael, Bremen,
*03.11.1968.

HRB 10467 - 01.02.2017: SUNFLEX Verwal-
tungs GmbH, Wenden, Im Ruttenberge 12,
57482 Wenden. Die Gesellschafterversamm-

lung vom 23. Januar 2017 hat die Änderung
der Firma und des Unternehmensgegen-
stands sowie die Änderung von § 1 (Firma,
Sitz), § 2 (Gegenstand des Unternehmens)
und § 4 (Geschäftsführer) des Gesellschafts-
vertrags beschlossen. Neue Firma: ES Haf-
tungs GmbH. Die Beteiligung als persönlich
haftende Gesellschafterin an der Komman-
ditgesellschaft in Firma ES Verwaltungs
GmbH & Co. KG.

HRB 6732 - 01.02.2017: Kemper Metallur-
gie GmbH, Olpe, Harkortstraße 5, 57462 Ol-
pe. Die Gesellschafterversammlung vom 21.
Dezember 2016 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 8 (Abtretung von Ge-
schäftsanteilen) beschlossen.

HRB 6747 - 01.02.2017: Kirchhoff Auto-
motive Deutschland GmbH, Attendorn,
Am Eckenbach 10-14, 57439 Attendorn.
Gesamtprokura gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder einem anderen Proku-
risten: Dr. Engels, Heiko, Drolshagen,
*10.04.1972.

HRB 8783 - 01.02.2017: Berghoff Holding
GmbH, Drolshagen, Langenheid 1, 57489
Drolshagen. Nicht mehr Geschäftsführer:
Bludau, Oliver, Olpe, *26.11.1971.

HRB 7959 - 01.02.2017: Dr. Krüger Per-
sonalberatung GmbH, Wenden, Am Ham-
merwäldchen 4, 57482 Wenden. Gesamtpro-
kura gemeinsam mit einem Geschäftsführer
oder einem anderen Prokuristen: Bergerhoff,
Frank-Michael, Olpe, *23.03.1959.

HRB 8819 - 01.02.2017: Berghoff Ver-
waltungsgesellschaft mbH, Drolshagen,
Am Langenheid 1, 57489 Drolshagen. Nicht
mehr Geschäftsführer: Bludau, Oliver, Olpe,
*26.11.1971.

HRB 8375 - 02.02.2017: Hekhorn Verwal-
tungs-GmbH, Finnentrop, Industriestraße
42, 57413 Finnentrop. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Hekhorn, Gisela, Hagen, *19.11.1949.

HRA 8363 - 02.02.2017: Berghoff GmbH &
Co. KG, Drolshagen, Langenheid 1, 57489
Drolshagen. Aus technischen Gründen ange-
passt, weiterhin persönlich haftender Gesell-
schafter: Berghoff Verwaltungsgesellschaft
mbH, Drolshagen (Amtsgericht Siegen HRB
8819), mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen. Gesamtprokura gemeinsam
mit einem persönlich haftenden Gesell-
schafter: Dr. Heinemann, Daniel, Olpe,
*14.08.1974.

HRA 9230 - 02.02.2017: Bäckerei Rötz e.K.,
Inhaber Johannes Rötz, Olpe, Martinstraße

39, 57462 Olpe. Firma geändert, nun-
mehr: Bäckerei Rötz e.K., Inhaber Tom Rötz.
Nicht mehr Inhaber: Rötz, Johannes, Olpe,
*05.01.1951. Nunmehr Inhaber: Rötz, Tom
Bennet, Olpe, *16.04.1983. Der Übergang der
in dem Betriebe des Geschäfts entstandenen
Verbindlichkeiten und Forderungen ist beim
Erwerb des Geschäfts durch den neuen Inha-
ber ausgeschlossen.

HRB 6818 - 02.02.2017: Berghoff Ver-
mögens-Verwaltungsgesellschaft mbH,
Drolshagen, Langenheid 1, 57489 Drolsha-
gen. Nicht mehr Geschäftsführer: Bludau,
Oliver, Olpe, *26.11.1971.

HRB 10876 - 02.02.2017: Berghoff Busi-
ness Administration GmbH, Drolshagen,
Langenheid 1, 57489 Drolshagen. Nicht mehr
Geschäftsführer: Bludau, Oliver, Olpe, *26.11.
1971.

HRA 6831 - 03.02.2017: Paul Voss GmbH &
Co. KG, Finnentrop-Heggen, Biggestraße
6, 57413 Finnentrop. Nach Anpassung
weiterhin: Finnentrop. Von Amts wegen aus
technischen Gründen angepasst, weiter-
hin persönlich haftender Gesellschafter:
Paul Voss Verwaltungs-Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Finnentrop (Amtsgericht
Siegen HRB 5844). Prokura erloschen:
Cremer, Mechthild, Finnentrop, *23.01.1965.
Durch Beschluss des Amtsgerichts Siegen (25
IN 274/16) vom 1. Februar 2017 ist über das
Vermögen der Gesellschaft das Insolvenzver-
fahren eröffnet. Die Gesellschaft ist aufge-
löst. Von Amts wegen eingetragen.

HRA 9159 - 03.02.2017: Viega EMEAPA
GmbH & Co. KG, Attendorn, Viega Platz 1,
57439 Attendorn. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem persönlich haftenden Gesell-
schafter oder einem anderen Prokuristen mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen:
Baginski, Ralf, Neetze, *30.01.1962.

HRB 10413 - 03.02.2017: GFU - Dimer
GmbH, Drolshagen, Vikar-Wächter-Weg 4,
57489 Drolshagen. Nach Verlegung von Sie-
gen nach Kreuztal: Zweigniederlassung unter
gleicher Firma errichtet in: 57223 Kreuztal,
Geschäftsanschrift: Siegener Straße 202,
57223 Kreuztal.

HRA 8657 - 03.02.2017: Viega Deutschland
GmbH & Co. KG, Attendorn, Viega Platz 1,
57439 Attendorn. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem persönlich haftenden Gesell-
schafter oder einem anderen Prokuristen mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen:
Baginski, Ralf, Neetze, *30.01.1962.
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HRB 7309 - 03.02.2017: Viega EMEAPA
International GmbH, Attendorn, Viega
Platz 1, 57439 Attendorn. Gesamtprokura
gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder
einem anderen Prokuristen mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen: Baginski,
Ralf, Neetze, *30.01.1962.

HRB 7364 - 03.02.2017: Viega Dienstleis-
tungs GmbH, Attendorn, Viega Platz 1,
57439 Attendorn. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem Geschäftsführer oder einem
anderen Prokuristen mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen Na-
men oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen: Baginski, Ralf,
Neetze, *30.01.1962.

HRA 7404 - 03.02.2017: Viega Holding
GmbH & Co. KG, Attendorn, Viega Platz 1,
57439 Attendorn. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem persönlich haftenden Gesell-
schafter oder einem anderen Prokuristen mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen:
Baginski, Ralf, Neetze, *30.01.1962.

HRA 9160 - 06.02.2017: Viega CE GmbH &
Co. KG, Attendorn, Viega Platz 1, 57439
Attendorn. Gesamtprokura gemeinsam mit
einem persönlich haftenden Gesellschafter
oder einem anderen Prokuristen mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen: Ba-
ginski, Ralf, Neetze, *30.01.1962.

HRB 9707 - 06.02.2017: REWKO Energy
GmbH, Lennestadt, Timmerbruch 32, 57368
Lennestadt. Die Gesellschafterversammlung
vom 11. April 2016 hat die Erhöhung des
Stammkapitals um 100.000,00 EUR auf nun-
mehr 135.000,00 EUR und die Änderung
von § 3 (Stammkapital und Geschäfts-
anteile) des Gesellschaftsvertrages beschlos-
sen. 135.000,00 EUR.

HRB 9703 - 06.02.2017: Viega CE Interna-
tional GmbH, Attendorn, Viega Platz 1,
57439 Attendorn. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem Geschäftsführer oder einem
anderen Prokuristen mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen Na-
men oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen: Baginski, Ralf,
Neetze, *30.01.1962.

HRB 7527 - 06.02.2017: Industrieservice
Attendorn Verwaltungs-GmbH, Atten-
dorn, Askay 36, 57439 Attendorn. Nicht
mehr Geschäftsführer: Weiskirch, Hans-Die-
ter, Olpe, *06.06.1955.

HRB 10701 - 07.02.2017: WBK Sicherheits-
technik GmbH, Kirchhundem, In den Gär-
ten 1a, 57399 Kirchhundem. Nicht mehr
Geschäftsführer: Wesel, Heinz Werner,
Kirchhundem, *27.12.1956. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Kebben, Reinhard, Kirchhun-
dem, *19.11.1960, einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 10010 - 08.02.2017: Florath Immobi-
lien Verwaltungs GmbH, Attendorn, Oster-
schlah 17, 57439 Attendorn. Änderung zur
Geschäftsanschrift: Prälat-Zistl-Straße 4,
80331 München. Ist nur ein Liquidator be-
stellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Liquidatoren bestellt, so wird
die Gesellschaft durch die Liquidatoren ge-
meinsam vertreten. Nicht mehr Geschäfts-
führer, nunmehr Liquidator: Florath, Walter,

München, *28.02.1958. Die Gesellschaft ist
aufgelöst.

HRB 7876 - 08.02.2017: Helkauf Bauträger
GmbH, Wenden, Am Rehberg 17, 57482
Wenden. Die Gesellschafterversammlung
vom 14. Dezember 2016 hat die Änderung
der Firma und des Unternehmensgegen-
stands sowie die Änderung von § 1 (Firma,
Sitz, Geschäftsjahr) und § 2 (Gegenstand des
Unternehmens) des Gesellschaftsvertrages
beschlossen. Neue Firma: Helmut Kaufmann
GmbH. Neuer Unternehmensgegenstand:
An- und Verkauf von Grundstücken und Ge-
bäuden, die Errichtung von Gebäuden und
Gebäudereparaturen sowie Planungs- und
Beratungsdienstleistungen im Bereich Hei-
zungsbau und Sanitäre Anlagen.

HRB 5925 - 09.02.2017: Marx + Moschner
GmbH, Lennestadt, Wigeystraße 20, 57368
Lennestadt. Einzelprokura: Bottenberg, Peter,
Siegen, *25.07.1977; Moschner, Jens, Olpe,
*03.09.1982.

HRA 7345 - 09.02.2017: Martinus Apo-
theke Daniel Siebert Herstellung u. Ver-
trieb homöopathischer u. allopathischer
Präparate e.K., Olpe, Martinstraße 23,
57462 Olpe. Neue Firma: Martinus Apotheke
Daniel Siebert e.K.

HRA 8374 - 10.02.2017: Team Walter Olpe
GmbH & Co. KG, Olpe, In der Wüste 3,
57462 Olpe. Ausgeschieden als persönlich
haftender Gesellschafter: Team Walter Be-
teiligungs GmbH, Iserlohn (Amtsgericht Iser-
lohn HRB 8403). Eingetreten als persönlich
haftender Gesellschafter: Team Walter Ver-
waltungs GmbH, Iserlohn (Amtsgericht Iser-
lohn HRB 8709), einzelvertretungsberechtigt
mit der Befugnis - auch für jeden Geschäfts-
führer -, im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 9815 - 13.02.2017: Viega East GmbH,
Attendorn, Viega Platz 1, 57439 Attendorn.
Gesamtprokura gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder einem anderen Proku-
risten mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen: Baginski, Ralf, Neetze,
*30.01.1962.

HRB 11148 - 13.02.2017: VSquare GmbH,
Attendorn, Viega Platz 1, 57439 Attendorn.
Gesamtprokura gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder einem anderen Proku-
risten mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen: Baginski, Ralf, Neetze,
*30.01.1962.

HRB 11146 - 13.02.2017: Viega Zeta Betei-
ligungs GmbH, Attendorn, Viega Platz 1,
57439 Attendorn. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem Geschäftsführer oder einem
anderen Prokuristen mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen: Baginski,
Ralf, Neetze, *30.01.1962.

HRB 9467 - 13.02.2017: Viega Global
GmbH, Attendorn, Viega Platz 1, 57439
Attendorn. Gesamtprokura gemeinsam mit
einem Geschäftsführer oder einem anderen
Prokuristen mit der Befugnis im Namen der
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen: Baginski, Ralf, Neetze,
*30.01.1962.

HRA 7514 - 13.02.2017: Fenster Türen
Fassaden Hoffmann GmbH & Co. KG,

Wenden, Auf dem Ohl 15, 57482 Wenden.
Prokura erloschen: Hoffmann, Hubertus,
Drolshagen, *20.01.1955. Gesamtprokura
gemeinsam mit einem persönlich haf-
tenden Gesellschafter oder einem anderen
Prokuristen: Berg, Christopher, Olpe,
*01.02.1982; Spiekermann, Hubertus, Wen-
den, *26.10.1970.

HRB 10292 - 13.02.2017: Demnig GmbH
Straßen- und Tiefbau, Drolshagen, Auf
der Glate 1, 57489 Drolshagen. Einzelpro-
kura: Demnig, Mike-Dietmar, Drolshagen,
*12.08.1983.

HRB 9662 - 13.02.2017: Viega Plus Betei-
ligungs GmbH, Attendorn, Viega Platz 1,
57439 Attendorn. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem Geschäftsführer oder einem
anderen Prokuristen mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen Na-
men oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen: Baginski, Ralf,
Neetze, *30.01.1962.

HRB 10770 - 13.02.2017: Berghoff Property
GmbH, Drolshagen, Langenheid 1, 57489
Drolshagen. Nicht mehr Geschäftsführer:
Bludau, Oliver, Olpe, *26.11.1971.

HRB 9087 - 13.02.2017: Henkel Services
Holding GmbH, Kirchhundem, Rinsecker
Straße 100, 57399 Kirchhundem. Ist nur ein
Liquidator bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Liquidatoren be-
stellt, so wird die Gesellschaft durch die Li-
quidatoren gemeinsam vertreten. Nicht mehr
Geschäftsführer, nunmehr Liquidator: Hamm,
Ursula, Kirchhundem, *15.04.1942. Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst.

HRB 11147 - 13.02.2017: Viega Epsilon
Beteiligungs GmbH, Attendorn, Viega
Platz 1, 57439 Attendorn. Gesamtprokura
gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder
einem anderen Prokuristen mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen: Baginski,
Ralf, Neetze, *30.01.1962.

HRA 9165 - 14.02.2017: Viega Supply Chain
GmbH & Co. KG, Attendorn, Viega Platz 1,
57439 Attendorn. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem persönlich haftenden Gesell-
schafter oder einem anderen Prokuristen mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen:
Baginski, Ralf, Neetze, *30.01.1962.

HRA 9161 - 14.02.2017: Viega Technology
GmbH & Co. KG, Attendorn, Viega Platz 1,
57439 Attendorn. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem persönlich haftenden Gesell-
schafter oder einem anderen Prokuristen mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen:
Baginski, Ralf, Neetze, *30.01.1962.

HRB 10134 - 15.02.2017: Subwork UG
(haftungsbeschränkt), Olpe, Alter
Kirchweg 6, 57462 Olpe. Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Von Amts wegen eingetragen.

HRA 9144 - 16.02.2017: utp united-tur-
ned-parts GmbH & Co. KG, Finnentrop,
Industriestraße 55 + 57, 57413 Finnentrop.
Einzelprokura: Vielhaber, Dominik, Finnen-
trop, *19.09.1979.

HRB 6878 - 16.02.2017: Atta-Reise-Tour-
istik GmbH, Attendorn, Finnentroper Str. 9,
57439 Attendorn. Ist nur ein Liquidator be-
stellt, so vertritt er die Gesellschaft allein.
Sind mehrere Liquidatoren bestellt, so wird
die Gesellschaft durch zwei Liquidatoren

gemeinsam vertreten. Nicht mehr Geschäfts-
führer, nunmehr Liquidator: Böhmer, Wolf-
gang, Attendorn, *01.08.1953, einzel-
vertretungsberechtigt. Die Gesellschaft ist
aufgelöst.

HRB 10948 - 16.02.2017: utp united-tur-
ned-parts Verwaltungs GmbH, Finnen-
trop, Industriestraße 55 + 57, 57413 Finnen-
trop. Einzelprokura: Vielhaber, Dominik,
Finnentrop, *19.09.1979.

HRB 7331 - 19.02.2017: G-TEC Ingenieure
GmbH, Wenden, Kölner Straße 7, 57482
Wenden. Die Gesellschafterversammlung
vom 27. Januar 2017 hat die Sitzverlegung
nach Siegen und die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 (Rechtsform, Firma,
Sitz) beschlossen. Siegen. Geschäftsan-
schrift: Friedrichstraße 60, 57072 Siegen.

HRA 8674 - 20.02.2017: Elmar Schulte
Heggener Reisedienst GmbH & Co. KG,
Finnentrop, Finnentroper Straße 14 A,
57413 Finnentrop. Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Biggestraße 3, 57413 Finnentrop.

HRB 6890 - 20.02.2017: GEDIA Gebrüder
Dingerkus GmbH, Attendorn, Röntgen-
straße 2-4, 57439 Attendorn. Die Gesell-
schafterversammlung vom 10. Februar 2017
hat die Änderung des Gesellschaftsvertrages
in § 4 (Stammkapital, Gesellschafter) und mit
ihr die Erhöhung des Stammkapitals um
1.000,00 EUR auf 9.601.000,00 EUR be-
schlossen. 9.601.000,00 EUR.

HRA 7289 - 21.02.2017: Friedrich Wilhelm
Heider GmbH & Co. KG., Wenden-Gerlin-
gen, Hillmicker Str. 28 + 30, 57482 Wenden.
Nach Anpassung weiterhin: Friedrich Wil-
helm Heider GmbH & Co. KG. Nach Anpas-
sung weiterhin: Wenden. Nach Anpassung
weiterhin Geschäftsanschrift: Hillmicker
Straße 28 + 30, 57482 Wenden. Aus tech-
nischen Gründen angepasst, weiterhin per-
sönlich haftender Gesellschafter: Friedrich
Wilhelm Heider GmbH, Siegen (Amtsgericht
Siegen HRB 1425). Prokura erloschen:
Schneider, Michael, Wenden.

HRB 9694 - 21.02.2017: Elmar Schulte Ver-
waltungs-GmbH, Finnentrop, Finnentroper
Straße 14 A, 57413 Finnentrop. Änderung zur
Geschäftsanschrift: Biggestraße 3, 57413
Finnentrop.

HRB 6213 - 21.02.2017: Bäcker & Sonder-
mann Verwaltungs-GmbH, Lennestadt,
Industriestraße 2, 57368 Lennestadt. Nicht
mehr Geschäftsführer: Sondermann, Bruno,
Attendorn, *04.07.1952. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Luig, Peter, Lennestadt, *14.01.
1984, einzelvertretungsberechtigt mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 7514 - 22.02.2017: Fenster Türen
Fassaden Hoffmann GmbH & Co. KG,
Wenden, Auf dem Ohl 15, 57482 Wenden.
Geburtsdatum wie folgt berichtigt: Gesamt-
prokura gemeinsam mit einem persönlich
haftenden Gesellschafter oder einem ande-
ren Prokuristen: Berg, Christopher, Olpe,
*11.05.1982.

HRB 6795 - 22.02.2017: Friedrich Wilhelm
Heider GmbH Behälter- und Apparate-
bau, Wenden-Gerlingen, Hillmickerstraße
28-30, 57482 Wenden. Prokura erloschen:
Schneider, Michael, Wenden.

HRB 5832 - 23.02.2017: Rheinkalk Greven-
brück GmbH, Lennestadt, Siegener Straße 1,
57368 Lennestadt. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem Geschäftsführer mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich
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im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen: No-
wak, Thomas, Essen, *04.03.1972.

HRB 10187 - 23.02.2017: GTO - Gusstech-
nik Olpe GmbH, Olpe, Olper Hütte 3, 57462
Olpe. Nicht mehr Geschäftsführer: Köstner,
Heinz Gerolf, Düsseldorf, *17.04.1947.

HRB 6262 - 28.02.2017: Hekhorn Immobi-
lien GmbH, Finnentrop, Industriestraße 42,
57413 Finnentrop. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Hekhorn, Gisela, Hagen, *19.11.1949.

c) Löschungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRA 4454 - 01.02.2017: Reinhard Krücke-
meyer GmbH & Co. KG, Schleifmittel
u. Klebebänder, Wilnsdorf, Dortmunder
Straße 4, 57234 Wilnsdorf. Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Eine Liquidation findet nicht
statt. Die Firma ist erloschen.

HRA 7844 - 02.02.2017: Kreuztaler Kamin-
studio Heinz Dietrich e. K., Kreuztal, Ei-
chener Straße 86 a, 57223 Kreuztal. Die Fir-
ma ist erloschen.

HRB 9511 - 02.02.2017: App1 GmbH,
Wilnsdorf, Am Marienhain 27, 57234 Wilns-
dorf. Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

HRB 4624 - 06.02.2017: W. Harr Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Siegen, Kornmarkt
10/12, 57072 Siegen. Die Liquidation ist be-
endet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 9910 - 09.02.2017: Gigas Handels-
agentur UG (haftungsbeschränkt), Net-
phen, Am Bösen Born 11, 57250 Netphen.
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von Amts
wegen gelöscht.

HRB 9705 - 10.02.2017: Steinke Verwal-
tungs UG (haftungsbeschränkt), Siegen,
Setzer Weg 3, 57076 Siegen. Die Liquidation
ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRA 8269 - 13.02.2017: MEDIA SEQURIA
e.K., Siegen, Schanzenweg 38, 57076
Siegen. Düsseldorf. Geschäftsanschrift: Golz-
heimer Straße 120, 40476 Düsseldorf. Die
Niederlassung ist nach Düsseldorf (jetzt
Amtsgericht Düsseldorf HRA 24331) verlegt.

HRA 6995 - 14.02.2017: Gebr. Wahl GmbH
& Co. Kommanditgesellschaft, Erndte-
brück-Schameder, Ziegeleiweg 1, 57339
Erndtebrück. Die Gesellschaft ist gemäß
§ 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

HRB 5437 - 15.02.2017: SiMA! GmbH, Sie-
gen, Leimbachstr. 117, 57074 Siegen. Die Ge-
sellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG
wegen Vermögenslosigkeit von Amts wegen
gelöscht.

HRB 9395 - 17.02.2017: NECons UG (haf-
tungsbeschränkt), Netphen, In der Grissen-
bach 11, 57250 Netphen. Die Liquidation ist
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 10105 - 17.02.2017: S-Metall GmbH,
Kreuztal, Landstraße 20, 57223 Kreuztal.
Blankenheim. Geschäftsanschrift: Vogelsang
19, 53945 Blankenheim. Der Sitz ist nach
Blankenheim (Amtsgericht Düren, HRB 7452)
verlegt.

HRA 3849 - 22.02.2017: Karl Heeger oHG,
Netphen-Dreis-Tiefenbach, Austraße 43,

57250 Netphen. Die Firma ist erloschen; von
Amts wegen gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2,
§ 6 Absatz 1 HGB eingetragen.

HRB 8853 - 23.02.2017: WerbeWERK Stahl
GmbH, Siegen, Eiserfelder Straße 300,
57080 Siegen. Die Gesellschaft ist gemäß
§ 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

Kreis Olpe

HRA 7571 - 01.02.2017: Steinbruch Albus
GmbH & Co. KG, Drolshagen, Steinbruch
Hespecke, 57489 Drolshagen. Remscheid.
Geschäftsanschrift: Salemstraße 19, 42853
Remscheid. Der Sitz ist nach Remscheid (AG
Wuppertal, HRA 24451) verlegt.

HRB 9271 - 05.02.2017: db - digitalpro-
duction GmbH, Olpe, Saßmicker Hammer
45, 57462 Olpe. Die Gesellschaft ist gemäß
§ 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

HRB 7103 - 06.02.2017: R B H Verwaltungs
GmbH, Olpe, Friedrichstraße 15-17, 57462
Olpe. Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Ab-
satz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von
Amts wegen gelöscht.

HRB 7232 - 06.02.2017: Rema - Federn und
Fahrwerke Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Attendorn, Friedensstraße 46,
57439 Attendorn. Die Gesellschaft ist gemäß
§ 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

HRA 6560 - 10.02.2017: Annette Beck-
mann, Lennestadt-Grevenbrück, Kölner
Straße 115, 57368 Lennestadt. Die Firma ist
erloschen.

HRA 7263 - 13.02.2017: Lesemappe Jeder-
mann Franz Rademacher e.K., Olpe, Josef-
straße 1, 57462 Olpe. Die Firma ist erloschen.

d) Löschungsankündigungen (FamFG)

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 7578 - 01.02.2017: Gellert Beteili-
gungs-GmbH, Wilnsdorf, Hombergstraße
19, 57234 Wilnsdorf. Das Registergericht
beabsichtigt, die im Handelsregister einge-
tragene Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von Amts
wegen zu löschen. Gegen diese Verfügung
kann Widerspruch eingelegt werden. Die Frist
zur Erhebung eines Widerspruchs gegen die
beabsichtigte Löschung von Amts wegen ist
auf drei Monate festgesetzt.

Kreis Olpe

HRB 7475 - 08.02.2017: Landhotel Schulte
GmbH, Drolshagen (Drolshagen). Das Re-
gistergericht beabsichtigt, die im Handelsre-
gister eingetragene Gesellschaft gemäß
§ 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen zu löschen. Gegen
diese Verfügung kann Widerspruch eingelegt
werden. Die Frist zur Erhebung eines Wider-
spruchs gegen die beabsichtigte Löschung
von Amts wegen ist auf drei Monate festge-
setzt.

HRB 8813 - 10.02.2017: H. P. Schulz UG
(haftungsbeschränkt), Olpe, Eichhörn-
chenweg 24, 57462 Olpe. Das Registergericht
beabsichtigt, die im Handelsregister einge-
tragene Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von Amts
wegen zu löschen. Gegen diese Verfügung

kann Widerspruch eingelegt werden. Die Frist
zur Erhebung eines Widerspruchs gegen die
beabsichtigte Löschung von Amts wegen ist
auf drei Monate festgesetzt.

e) Berichtigungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 7723 - 02.01.2017: ESAbau Bauträ-
gergesellschaft mbH, Siegen, Welterstraße
55, 57072 Siegen. Nach Berichtigung der
besonderen Vertretungsbefugnis weiterhin
Geschäftsführer: Loh, Arndt Nikolaus, Freu-
denberg, *03.10.1979, mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 8556 - 11.01.2017: Kleinknecht
Grundstücksgesellschaft mbH, Siegen, Ei-
serntalstraße 358, 57080 Siegen. Änderung
zur Geschäftsanschrift: Am Heller 1, 57250
Netphen.

HRB 7800 - 12.01.2017: Bernd Ginsberg
GmbH, Siegen, Eiserfelder Straße 446,
57080 Siegen. Name von Amts wegen
berichtigt, weiterhin Geschäftsführer: Nierz-
wiki, Vera Daniela, Siegen, *21.02.1977, ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11157 - 19.01.2017: Golfclub Herzogs-
walde GmbH, Siegen, Weidenauer Straße
160, 57076 Siegen. Gesellschaftsvertrag vom
13. Dezember 2014 Die Gesellschafterver-
sammlung vom 26. November 2016 hat die
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 1
(Firma und Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung
von Dresden (bisher Amtsgericht Dresden
HRB 33980) nach Siegen beschlossen.

HRB 10018 - 19.01.2017: ESi GmbH, Sie-
gen, Goldammerweg 30, 57080 Siegen. Die
Gesellschafterversammlung vom 06. Juni
2016 hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 3 (Stammkapital, Stammeinlagen)
und mit ihr die Erhöhung des Stammkapitals
um 275.000,00 EUR beschlossen. 300.000,00
EUR.

HRA 9219 - 24.01.2017: Fahrschule Pittrof
Inh. Marc Bodscheller, Bad Laasphe, Auf
der Ley 1, 57334 Bad Laasphe. Fahrschule
Pittrof Inh. Marc Bodscheller e.K.

HRA 9229 - 27.01.2017: Wehn Imobilien
UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG,
Wilnsdorf, Oberhausener Straße 5, 57234
Wilnsdorf. Weiterhin: Wehn Immobilien UG
(haftungsbeschränkt) & Co. KG.

HRB 8450 - 13.02.2017: DiKa GmbH, Net-
phen, Am Heller 1, 57250 Netphen. Nach
Berichtigung des Vornamens weiterhin Ge-
schäftsführer: Kapp, Fabian, Neunkirchen,
*13.11.1983, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 3256 - 20.02.2017: Ludwig Wirth,
Güter-, Nah- und Fernverkehr GmbH,
Siegen, Gläserstraße 24, 57074 Siegen. Von
Amts wegen gem. § 384 Abs. 2 FamFG be-
richtigt: Die Gesellschaft wird durch den/die
Liquidator/en vertreten. Von Amts wegen
gem. § 384 Abs. 2 FamFG berichtigt: Liquida-
tor: Weitzel, Wolfgang, Siegen, *08.01.1967;
Wirth, Ursula Maria, Siegen, *09.01.1963.

Kreis Olpe

HRB 7842 - 09.01.2017: Pflüger Transporte
GmbH, Attendorn, Schnellenberger Weg 1,
57439 Attendorn. Nach Berichtigung des
Wohnortes weiterhin Geschäftsführer: Pflü-
ger, Thorsten, Attendorn, *28.01.1970, Er
vertritt die Gesellschaft stets allein und kann
zudem unbeschadet der Beschränkungen
des § 181 BGB bei Geschäften mit sich selbst
die Gesellschaft ebenso vertreten wie bei
Geschäften mit Dritten, die er auch vertritt.

HRB 10839 - 18.01.2017: Taxi Rössler
GmbH, Drolshagen, Biggeseestraße 59,
57489 Drolshagen. Weiterhin Geschäftsfüh-
rer: Rössler, Carmen Anita, Drolshagen,
*21.10.1967, einzelvertretungsberechtigt
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft
mit sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 9285 - 24.01.2017: KK5 Management
GmbH, Attendorn, Rüttenscheider Str. 62,
45130 Essen. Essen.
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Handels- und Genossenschaftsregister

Zukunftsgerichtet aus Tradition
Ihr zuverlässiger Partner für die Lieferung
und Montage von
• Fenstern • Türen
• Rollläden
• Sonnenschutz
• Rolltoren

Gewerbestraße 9 · 57258 Freudenberg
Telefon (0 27 34) 2 75 50

Nachrüsten im Bereich

Einbruchschutz!

SIEGERLANDZENTRUM WEIDENAU
Tel.: 02 71/4 18 40

www.juwelier-grimm.de

JUWELIER UHRMACHERMEISTER
GOLDSCHMIEDEMEISTER

Berg- & Hüttenmann
wieder erhältlich bei



GabelstaplerG G

Diamantwerkzeuge/MaschinenverleihD D
Diamanttrennscheiben für die Bauindustrie

Diamant- und CBN-Werkzeuge für
Metall-, Glas- und Kunststoffbearbeitung

Power Dealer für HITACHI-Elektrowerkzeuge
Mietpreise (Tagesmiete):

z. B. Tischsäge 29,00 E inkl. MwSt.
z. B. Bodenschleifer 85,00 E inkl. MwSt.

WITTHAUT
Diamantwerkzeug GmbH
Waldstraße 62 · 57250 Netphen-Deuz
Telefon (0 2737) 59 56-0 · Fax (0 27 37) 59 56-20
E-Mail: fw@witthaut-diamond.com
Internet: www.witthaut-diamond.com
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Werbung

Elektro-InstallationE E
H. TIMMERBEUL GmbH
Stark- und Schwachstromanlagen • Reparaturen

57072 Siegen • Gewerbepark Heidenberg
Telefon (02 71) 35 5161 • Fax (02 71) 35 53 83

ArbeitsschutzA A
SCHUTZ IST ROTH

Arbeitsschutz von Kopf bis Fuß

Hugo Roth GmbH · Gießener Str. 5 · 57234 Wilnsdorf
Telefon: 02739.8950.0 · E-Mail: service@hugo-roth.de

WerbeartikelW W
In der Steinwiese 74

57074 Siegen
www.werbe-wienand.de

erfolgreichwerben
Ideen und Produkte

"
(02 71)

66076-0

ABCABC
Tel.: 0271 359 48 23 · www.bottenberg-individual.de

...wir vertrauen
internationalen Marken!
Eiserfelder Str. 294 · 57080 Siegen
eMail: hbott@bottenberg.de

Basic instinct.
T +49 (0) 271 5940-488 . AGENTUR.VORLAENDER.DE
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BRANCHEN-ABCABC
Zeitpersonal

57event.de ist der neue Veranstaltungskalender
für die Region Siegen, Wittgenstein, Olpe und
Altenkirchen. Hier finden Sie alle aktuellen

Termine übersichtlich nach Kategorien sortiert.

Praktisch: Vereine können ihre
Termine auch selbst eintragen!

Was ist los
in meiner Region? DAS

BR
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EN

-ABCABC
Informationen dazu erhalten Sie unter Telefon 0271/5940-3 38

BIETET DEN PLATZ FÜR IHRE ANZEIGE!



Den originellen Namen haben die Initiato-
ren von einer Konzertreihe übernommen,

die damals im Olper „Lorenz-Jäger-Haus“
lief. „Wir wollten mehr Veranstaltungen für
Jugendliche in Olpe. Dafür brauchten wir
einen Verein“, erklärt der 1. Vorsitzende
Martin Arens. Die Idee kam an – bereits das

erste Event, ein Open Air-Konzert im Kreuz-
bergstadion, war ein voller Erfolg. Alexan-
der Wenk, Vize im Vereinsvorstand: „Wir
wollten nicht nur etwas für Jugendliche tun,
sondern auch den Bands aus der Gegend
eine Bühne bieten.“ Er hatte, wie er gerne
zugibt, auch persönliche Gründe für sein

Engagement: „Ich habe selbst in einer Band
gespielt und suchte Auftrittsmöglichkeiten
für uns.“ Mittlerweile hat „Bigge brennt“
sein Angebot an kulturellen Ereignissen
stark erweitert. Die „90er Partys“, die der
Verein in der Olper Stadthalle anbietet, ha-
ben in der Region Kultstatus erlangt. „Es

70 4/17REPORT

OLPER VEREIN „Bigge brennt“
für die junge Kultur

Wenn es in Olpe heißt „Bigge brennt“, dann steht keineswegs der Stausee in Flammen. Es geht
vielmehr um ein Feuerwerk aus Unterhaltung und Spaß – abgebrannt speziell für junge Leute.
„Bigge brennt“ ist ein (eingetragener) Verein, 2009 gegründet von ebenfalls jungen Kreativen. Ihr
Ziel: ein kulturelles Angebot der anderen Art.



werden nicht nur die Hits der 90er aufge-
legt, wir haben auch Live-Künstler, die mit
ihrer Bühnenshow die Stimmung zum Ko-
chen bringen“, erklärt Organisatorin Jana
Hof. Die Partygäste seien bester Laune: „Sie
kennen die Texte und singen aus voller Keh-
le mit.“ Termin für die nächste „Ultimative
90er Party“: Samstag, 8.
April, ab 21 Uhr in der
Stadthalle. Genauso be-
liebt sind die Partys für
jüngeres Publikum, zu
denen „Bigge brennt“ in Zusammenarbeit
mit dem Jugendparlament Olpe ebenfalls in
die Stadthalle einlädt. Alexander Wenk:
„Die Jugendlichen sind super motiviert und
machen begeistert mit.“ Bei ihren Partys
können die nur zehn Vereinsmitglieder auf
freiwillige Helfer zurückgreifen. „Es gibt
viele engagierte Leute in Olpe.“

Eine Erfolgsgeschichte sind auch die Lesun-
gen, die „Bigge brennt“ in Kooperation mit
der (federführenden) Olper Buchhandlung
Dreimann im Programm hat. Inhaber und
Vereinsmitglied Georg Spielmann, der gute
Verbindungen zu Verlagen und Autoren hat,
organisiert die Veranstaltungen, der Verein
kümmert sich um Technik und die für Au-
torenlesungen ungewöhnliche Gestaltung
mit Lichtshow und Bühnenkulissen. Die Le-
sungen, die auch ein älteres Publikum an-
sprechen, kommen nicht nur bei den Zuhö-
rern gut an, sondern auch bei den Autoren:
„Der leider verstorbene Schriftsteller Harry
Rowohlt hatte von sich
aus angeboten, in Olpe
zu lesen“, erinnert sich
Alexander Wenk. Auch
Christoph Maria Herbst
war bereits in der Buchhandlung zu Gast.
Zuletzt las der Bestseller-Autor Marc Els-
berg, der als Meister des Science-Thrillers
gilt (Foto: Untere Reihe Mitte), in Olpe. Am
23. Mai wird die Krimiautorin Elke Pistor
mit Video, Musik und Bildern ganz beson-
dere Katzenpersönlichkeiten vorstellen. Ti-

tel der Lesung: „Ein Abend für die Katz!“
Literarisch geht es auch bei den „Poetry
Slams“ des Vereins zu – zwei gingen bereits
erfolgreich über die Bühne, der nächste ist
in Planung. Ungewöhnlich wie vieles bei
„Bigge brennt“, ist der Veranstaltungsort –
das Modehaus Maiworm. Grund: Geschäfts-

führer Henrik Enders ist
Mitglied im Verein „Big-
ge brennt“ und stellte
spontan die Olper Ge-
schäftsräume zur Ver-

fügung. Auch die „Pub-Quiz“-Reihe, die Ge-
org Spielmann im Lokal „Klumpen am Markt“
organisiert, zeigt das unermüdliche Enga-
gement, in Olpe noch mehr anzubieten.

Einem großen Publikum stellte sich der Ver-
ein beim letztjährigen „Olper Herbst“ vor.
Er hatte das Sonntagsprogramm auf dem
Marktplatz organisiert – mit Live-Bands so-
wie Überraschungen für die Kinder. „Leben-
dige“ Figuren aus bekannten Disney-Filmen
lockten sogar junge Zuschauer aus weiter
Umgebung an. Jana Hof: „Wir haben eine
sehr positive Resonanz bekommen.“

Martin Arens und Alexander Wenk sind ge-
schäftsführende Gesellschafter der Olper
Firma Enders u. Arens Veranstaltungstech-
nik GmbH & Co.KG. Jana Hof ist im Unter-
nehmen als Veranstaltungskauffrau be-
schäftigt. Es ist natürlich kein Zufall, dass
die Drei bei „Bigge brennt“ aktiv sind. „Wir
verbinden Hobby und Beruf“, erklärt Mar-

tin Arens. Sie können
ihr Know-how und ihr
Equipment nutzen, um
die Kulturszene in Olpe
zu bereichern: „Wir wol-

len keine Konkurrenz zu anderen Veranstal-
tern sein. Das sind ja die Kunden unserer
Firma. Und wir machen das ohne kommer-
zielle Absicht.“ Deshalb sind auch die Ein-
trittspreise zu allen kulturellen Angeboten
des Vereins moderat. Mit sechs Euro sind
zum Beispiel die Besucher der großen Partys
in der Stadthalle dabei. „Das kann man auch
vom Taschengeld bezahlen“, findet Jana
Hof. Das Eintrittsgeld reicht oft gerade für
Hallenmiete, Security und Rettungsdienst.
„Deshalb sind wir auf Sponsoren angewie-
sen“, sagt Alexander Wenk. Mittlerweile un-
terstützen einige Olper Unternehmen und
Institutionen – wie die Sparkasse, das Auto-
haus Hoppmann, die LVM und „Olpe aktiv“ –
die kulturellen Veranstaltungen des kleinen
Vereins, dessen Mitglieder alle für die ganz
besondere Kulturszene „brennen“. Auf Pla-
kate und Anzeigen verzichtet „Bigge brennt“
weitgehend. Stattdessen nutzen die Mitglie-
der die Bekanntgabe-Möglichkeiten der Ter-
mine beispielsweise auf Facebook: „Wir ha-
ben schon recht hohe Klickzahlen, würden
uns aber über noch mehr ‚Likes‘, Besuche der
Website und natürlich über reale Besuche
unserer Veranstaltungen freuen.“ bw

Ungewöhnliche
Orte

„Keine kommerzielle
Absicht“
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Die IHK-Galerie zeigt:

Marlies Backhaus
„Entfernungen“

vom 2. März
bis 31. Mai 2017

Öffnungszeiten:
Mo–Do 8–16.30 Uhr · Fr 8–15.30 Uhr,

sowie jeder 1. Sonntag
eines Monats 15–18 Uhr
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Ausstellung
bis 21. Mai 2017
Siegerlandmuseum
im Oberen Schloss, Siegen
Infos: 0271 23040

Ralf Schmitz: Neues Soloprogramm
Comedy-Abend
7. April, 20 Uhr
Siegerlandhalle, Siegen
Infos: 0208 995959

Bach: Matthäus-Passion 1769
Konzert mit dem Bach-Chor und dem
Bach-Orchester Siegen
8. April, 19 Uhr
Martinikirche, Siegen
Infos: 0271 74505 oder 0271 2380127

Klassik in der Osternacht –
Klassik überall
Konzert mit der Kammerphilharmonie Köln
15. April, 20 Uhr
Stadtkirche, Bad Laasphe
Infos: 02752 898

Heinz Groning
Comedy und Musik
19. April, 20 Uhr
Rische’s Kleinkunstbühne, Drolshagen
Infos: 02761 979163

„Ich bin nicht Heinz Erhardt“
Musikalischer Abend mit Claudia Zimmer
und Herwig Rutt
22. April, 20 Uhr
Alte Linde, Wilnsdorf-Niederdielfen
Infos: 0172 6218238

Große Liebe
Theaterstück nach dem Roman von
Navid Kermani
24. April, 20 Uhr
Apollo-Theater, Siegen
Infos: 0271 7702772

„Marie Curie“
Film
24. April, 20 Uhr
Viktoria-Filmtheater, Hilchenbach
Infos: 02733 61467

„Bauch, Beine, Po“
Musikalische Komödie
27. April, 20 Uhr
Gebrüder-Busch-Theater, Hilchenbach
Infos: 02733 53350

„Ekzem Homo“
Mit dem Kabarett-Philosophen
Gerhard Polt
28. April, 20 Uhr, und 29. April, 19 Uhr
Apollo-Theater, Siegen
Infos: 0271 7702772

Mark Gillespie
Konzert
29. April, 20 Uhr
Kulturhaus Lÿz, Siegen
Infos: 0271 333-2448
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Sinnvolles Hobby ohne große Rendite
Was das Poesiealbum für die Mädchen, das war
früher das Briefmarkenalbum für die Jungen.
Irgendwann bekam jeder eins geschenkt – zum
Geburtstag, zu Weihnachten, zur Kommunion
oder Konfirmation. Anfangs wurden die Marken
von jedem Brief in Wasser eingeweicht, vom
Papier abgelöst, getrocknet und ins Album ge-
steckt. Doch bei den meisten ließ die Begeiste-
rung für die bunten Bildchen spätestens mit der
Pubertät nach. Millionen Alben verstauben bis
heute in Kellern oder auf Speichern. In Zeiten
von Smartphones und Tablets wird gemailt,
gechattet und geliket. Die Jugend verschickt
lieber Selfies oder spielt stundenlang am PC.
Briemarken sind uncool. Die Gesamtzahl der
Briefmarkensammler in Deutschland wird zwar
immer noch auf ein bis zwei Millionen ge-
schätzt. Doch die meisten sind jenseits der 50
und nehmen das Hobby nicht mehr allzu ernst.
Der erste Sammlerverein der Welt war die
„Stamp Association“ von 1869 in Philadelphia
(USA). Drei Jahre später wurde in Heidelberg
der Süddeutsche Philatelistenverein gegründet.
Heute haben die bundesweit 1200 Vereine ins-
gesamt 39.000 Mitglieder. Viel Nachwuchs gibt
es nicht. In der Philatelistenjugend sind 5000
Briefmarkenfreunde organisiert. Nachlassende
Sammelleidenschaft bedeutet zwangsläufig
niedrige Preise. Ein lückenloses Album mit allen
Marken von der Gründung der Bundesrepublik
bis zum Ende der D-Mark ist allenfalls 1000 Eu-
ro wert. Rückläufige Umsätze treffen auch den
Handel. In den 1980er Jahren waren mehr als
1000 professionelle Händler gut im Geschäft.
Etwa die Hälfte hat inzwischen aufgegeben.
Übrigens: Seit den Anfängen der Bundesrepu-

blik gab es unter wechselndem Namen immer
ein Postministerium. Mit der Privatisierung der
Post wurde es überflüssig. Hoheitliche Zeichen
sind die Marken aber geblieben. Seit 1998 ist
das Finanzministerium zuständig. Dort kann je-
der Vorschläge für neue Sondermarken einrei-
chen. Das Ministerium wählt die Themen aus
und lässt mehrere Grafiker Entwürfe machen –
manchmal auch nach dem Prinzip Hoffnung.
Beispielsweise geschehen lange bevor Deutsch-
land 2014 Weltmeister wurde. Gedruckt wurde

natürlich erst nach dem Abpfiff am 13. Juli. Und
schon vier Tage später ging die 60-Cent-Marke
über die Post-Theke. Zu den teuersten Brief-
marken zählt der Fehldruck der badischen 9-
Kreuzer-Marke von 1851. Der Hintergrund ist
blaugrün statt rosa. Ihr Wert wird auf mindes-
tens 1,2 Millionen Euro taxiert. Zwar wurden
mehrere Bögen falsch gedruckt. Aufgetaucht
sind bislang aber nur drei gestempelte Exem-
plare. Es kann sich also doch lohnen, die alten
Alben nochmal hervorzukramen. tb
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Werben Sie in den IHK-Zeit-
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